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An die 
Mitglieder
des Ausschusses für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförde-
rung, Verkehr und Digitalisierung
der Stadt Erkelenz

Jochen Richard, Planungsbüro Richter-Richard

12.06.2024

E i n l a d u n g

Hiermit lade ich Sie zur 24. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Ver-
kehr und Digitalisierung ein.

Sitzungstermin: Dienstag, 25.06.2024, 18:00 Uhr

Ort, Raum: Sitzungssaal des Rathauses, Johannismarkt 17, 41812 Erkelenz

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Mitteilungen Ausschussvorsitz und Bürgermeister

2 Bestellung der Schriftführung
Vorlage: A 61/703/2024

3 Angelegenheiten Stadtentwicklung

3.1 Lärmaktionsplan der Stadt Erkelenz - 4. Runde
Vorlage: A 61/699/2024
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3.2 Bebauungsplan Nr. 420 "Klapperstraße", Erkelenz-Lövenich
hier: Zustimmung zum Plankonzept und Beschluss zur öffentlichen Auslegung gemäß § 13a 
Abs. 1 und 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB sowie Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
Vorlage: A 61/700/2024

3.3 Bebauungsplan Nr. 0410.2 "Houverather Heide Nord", Erkelenz-Houverath
hier: Beschluss über die vorgetragenen Stellungnahmen während der frühzeitigen Beteili-
gung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB sowie Beschluss zur Öffentlichkeitsbetei-
ligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
Vorlage: A 61/701/2024

3.4 Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB, Erkelenz-Geneiken
hier: Beschluss über die vorgetragenen Stellungnahmen während der Öffentlichkeitsbeteili-
gung gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 Nummer 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB und Behördenbeteiligung 
gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 Nummer 3 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB sowie Satzungsbeschluss gemäß 
§ 10 BauGB
Vorlage: A 61/702/2024

Nichtöffentlicher Teil

1 Mitteilungen Ausschussvorsitz und Bürgermeister

Mit freundlichen Grüßen 

Andreas Dahlke
Ausschussvorsitz



Beschlussvorlage

Federführend:
Planungsamt

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

A 61/703/2024
öffentlich

11.06.2024
Amt 61 Michael Joos

Bestellung der Schriftführung
Beratungsfolge:
Datum Gremium

25.06.2024 Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung

Tatbestand:
Gemäß § 52 Abs. 1 i.V.m. § 58 Abs. 7 GO NRW und § 24 i.V.m. § 27 Abs. 7 der Geschäftsordnung für 
den Rat der Stadt Erkelenz in der derzeit gültigen Fassung sind über die Beschlüsse Niederschriften 
aufzunehmen.

In der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitali-
sierung vom 16.11.2021 wurden drei Schriftführungen benannt. 

Zur Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisie-
rung am 25.06.2024 sind alle drei Schriftführungen verhindert, sodass die Schriftführung für die 
Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung 
am 25.06.2024 neu benannt werden muss. 
Zur Schriftführung für die Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, 
Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung am 25.06.2024 wird Sandra Schürger von der 
Verwaltung vorgeschlagen.

Beschlussentwurf (in eigener Zuständigkeit):
„Zur Schriftführung für die Niederschriften über die Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, 
Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung am 25.06.2024 wird hiermit bestellt:
Sandra Schürger.“

Klima-Check:

Ja ☐ Nein ☒

Keine Relevanz erkennbar.

Finanzielle Auswirkungen:
keine



Beschlussvorlage

Federführend:
Planungsamt

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

A 61/699/2024
öffentlich

13.05.2024
Amt 61 Thomas Balzhäuser

Lärmaktionsplan der Stadt Erkelenz - 4. Runde
Beratungsfolge:
Datum Gremium

25.06.2024 Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung
27.06.2024 Haupt- und Finanzausschuss
03.07.2024 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:
Die Stadt Erkelenz hat bereits in den ersten drei Runden der Lärmaktionsplanung einen
entsprechenden Lärmaktionsplan aufgestellt. Derzeit wird die vierte Runde bearbeitet, die bis
spätestens 18. Juli 2024 abgeschlossen sein muss. 

Gemäß den aktuellen Hinweisen der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Immissionsschutz zur 
Lärmaktionsplanung wurde eine zweistufige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden mit 
jeweils ortsüblicher Bekanntmachung durchgeführt. Der Lärmaktionsplan der 4. Runde wurde im 
Rahmen der ersten Stufe der Beteiligung vom 22.01. bis 26.02.2024 der Öffentlichkeit sowie Trä-
gern öffentlicher Belange zur Mitwirkung vorgelegt. Der Entwurf wurde in der zweiten Phase der 
Beteiligung vom 08.04. bis zum 08.05.2024 öffentlich ausgelegt. Insgesamt wurden 25 Stellung-
nahmen von Bürgerinnen und Bürgern sowie 4 Stellungnahmen von Behörden im Rahmen der 
Beteiligungen abgegeben und ausgewertet. Begleitend wurde am 20.02.2024 eine Bürgersprech-
stunde durchgeführt, die von 15 Personen genutzt wurde um Fragen und Anregungen zum Lär-
maktionsplan zu besprechen.

Die Stellungnahmen der Bürgerinnen und Bürger betreffen entweder Straßen in der Zuständigkeit 
von Straßen NRW bzw. der Autobahn GmbH oder städtische Straße, die jedoch nicht Gegenstand 
der Lärmaktionsplanung sind, da hier nur Bundesfernstraßen, Landesstraßen oder sonstige grenz-
überschreitende Straßen mit einem Verkehrsaufkommen von über 3 Mio. Kraftfahrzeugen pro 
Jahr, das entspricht einem durchschnittlichen, täglichen Verkehr von über 8200 Kfz pro Tag, er-
fasst werden. 

Mit dem Inkrafttreten des finalen LAP durch den Ratsbeschluss kann die formelle Berichterstat-
tung fristgerecht über das Land an die EU erfolgen.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an den Haupt- und Finanzausschuss und den Rat):
„1. Der Lärmaktionsplan – 4. Runde in der vorliegenden Fassung vom Juni 2024 wird beschlossen.
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2. Die Verwaltung wird beauftragt, den Lärmaktionsplan an die zuständigen Baulastträger (Stra-
ßen NRW, Autobahn GmbH) mit der Bitte um Prüfung der vorgeschlagenen Maßnahmen weiterzu-
leiten.“

Klima-Check:
Trägt der Beschlussentwurf zum Klimaschutz oder zur Klimafolgenanpassung bei?

Ja ☒ Nein ☐

Die im Lärmaktionsplan vorgeschlagenen Maßnahmen beinhalten u.a. auch die Reduzierung der 
Geschwindigkeit an bestimmten Straßenabschnitten sowie die Verbesserung der Situation für 
Fußgänger und Radfahrer. Dies kann neben der Lärmreduzierung auch zu einer Reduzierung des 
Kfz-Verkehrsaufkommens und zu einer Minderung entsprechender Emissionen führen. 

Finanzielle Auswirkungen:
Die im Lärmaktionsplan enthaltenen Maßnahmen liegen ausschließlich im Bereich von Bundes- 
bzw. Landesstraßen (B 57, L19). Alle Kosten sind vom zuständigen Baulastträger Straßen NRW zu 
tragen.

Anlage:
Lärmaktionsplan der Stadt Erkelenz – 4. Runde
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A B K Ü R Z U N G S V E R Z E I CH N I S 
 
BauGB  - Baugesetzbuch 
BEB  -  Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umgebungslärm 
BImSchG  - Bundes-Immissionsschutzgesetz 
BImSchV  - Bundes-Immissionsschutzverordnung 
BGBI  - Bundesgesetzblatt 
BMVBS  - Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 
BMDV  - Bundesministerium für digitales und Verkehr 
BUB  - Berechnungsmethode für den Umgebungslärm von bodennahen Quellen  
   (Straßen, Schienenwege, Industrie und Gewerbe) 
DB  - Deutsche Bahn AG 
dB  - Dezibel 
dB(A)  - A-bewerteter Schalldruckpegel 
DIN  - Deutsches Institut für Normung 
DTV  - Durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 
EBA  - Eisenbahn-Bundesamt 
EG  - Europäische Gemeinschaft 
EU  - Europäische Union 
EuGH  - Europäischer Gerichtshof 
FNP  - Flächennutzungsplan 
GIS  - Geografisches Informationssystem 
IED-Anlagen  - Richtlinie über Industrieemissionen, RL 2010/75/EU, Industrial Emissions Directive 
LAeq  - Äquivalenter Dauerschallpegel 
Lden  - Tag-Abend-Nacht-Lärmindex 
Lday  - Mittelungspegel für den Tag von 06:00 - 18:00 Uhr 
Levening  - Mittelungspegel für den Abend von 18:00 - 22:00 Uhr 
Lnight  - Mittelungspegel für die Nacht von 22:00 - 06:00 Uhr 
LAI  - Bund/ Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz 
LANUV  - Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen 
LAP  - Lärmaktionsplan 
ÖPNV  - Öffentlicher Personennahverkehr 
RLS-19  - Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen 2019 
RLS-90  - Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen 1990 
StVO  - Straßenverkehrsordnung 
UBA  - Umweltbundesamt 
ULR  -  Umgebungslärmrichtlinie 
VCD  - Verkehrsclub Deutschland 
VBEB  - Vorläufige Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umge- 
   bungslärm 
VBUS   - Vorläufige Berechnungsmethode für den Umgebungslärm an Straßen 
VBUSch  - Vorläufige Berechnungsmethode für den Umgebungslärm an Schienen 
VBUI  - Vorläufige Berechnungsmethode für den Umgebungslärm an Industrie und Gewerbe 
VBUF  - Vorläufige Berechnungsmethode für den Umgebungslärm an Straßen 
VLärmSchRL97 - Richtlinien für den Verkehrslärmschutz in der Baulast des Bundes 
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1. Beschreibung des Ballungsraums, der Hauptverkehrsstra-
ßen, der Haupteisenbahnen oder der Großflughäfen und 
anderer Lärmquellen 

 
§ 47b BImSchG definiert die zu untersuchenden Lärmquellen wie folgt: 
 
 

Ballungsraum 
 
Ein Ballungsraum ist ein Gebiet mit einer Einwohnerzahl von über 100.000 und einer Bevölke-
rungsdichte von mehr als 1.000 Einwohnern pro Quadratkilometer. Im Land Nordrhein-West-
falen definieren sich die Ballungsräume über die Einwohnerzahl der Gemeinden. Die Stadt Er-
kelenz im Kreis Heinsberg zählt mit 46.806 Einwohnern zum 31. Dezember 2022 nicht zu den 
Ballungsräumen. 
 
 

Hauptverkehrsstraßen 
 
Zu untersuchende Hauptverkehrsstraßen sind Bundesfernstraßen, Landesstraßen oder sonstige 
grenzüberschreitende Straßen, jeweils mit einem Verkehrsaufkommen von über 3 Mio. Kraft-
fahrzeugen pro Jahr (DTV >8.200 Kfz). Das LANUV hat folgende Straßen(-abschnitte) kartiert 
(Pflichtaufgabe): 
 
 A 46 innerhalb des Stadtgebiets, 
 B 57 innerhalb des Stadtgebiets, 
 L 19 Lauerstraße von Stadtgrenze Wassenberg bis L 364 Straße In Gerderhahn, 
 L 19 von L 202 Straße Hoven bis Lindches Weg (K 9), 
 L 19 Venloer Straße – Roermonder Straße von B 57 bis Krefelder Straße, 
 L 19 Krefelder Straße von Roermonder Straße bis Goswinstraße, 
 L 19 Goswinstraße von Krefelder Straße bis Kölner Straße, 
 L 19 Kölner Straße von Goswinstraße bis Katzemer Straße (Ortseingang Kück-

hoven), 
 L 354 Alfred-Wirth-Straße von Kölner Straße bis Anschlussstelle Erkelenz Ost (A 46). 
 
 

Haupteisenbahnen 
 
Zu betrachten sind die die Schienenwege von Eisenbahnen nach dem Allgemeinen Eisenbahn-
gesetz mit einem Verkehrsaufkommen von über 30.000 Zügen pro Jahr. 
 
Die DB-Strecke  
 
 2550 Aachen – Erkelenz – Mönchengladbach 
 
erfüllt diese Rahmenbedingung und ist somit durch das EBA kartierungspflichtig. 
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Großflughäfen 
 
Die Stadt Erkelenz befindet sich bezüglich der Auslösewerte des Lärmaktionsplans nicht im 
Lärmwirkungsbereich eines Großflughafens mit mehr als 50.000 Flugbewegungen/ Jahr (Starts 
und Landungen). 
 
Militärisch genutzte Flughäfen sowie Regionalflughäfen und Landeplätze sind nicht Gegen-
stand der Lärmminderungsplanung. 
 
 

Gewerbelärm 
 
Nur in Ballungsräumen sind die Industrie- und Gewerbebetriebe mit IED-Anlagen (Industrial 
Emissions Directive) zu kartieren, sowie Häfen für die Binnen- oder Seeschifffahrt mit einer Ge-
samtumschlagsleistung von mehr als 1,5 Mio. Tonnen pro Jahr.  
 
Probleme mit dieser Lärmquelle sind in den Nicht-Ballungsräumen deshalb außerhalb des Lärm-
aktionsplans zu regeln. 
 
 

Andere Lärmquellen 
 
Nach § 47a BImSchG gilt der sechste Teil des BImSchG nicht für Lärm, der von der davon be-
troffenen Person selbst oder durch Tätigkeiten innerhalb von Wohnungen verursacht wird, für 
Nachbarschaftslärm, Lärm am Arbeitsplatz, in Verkehrsmitteln oder Lärm, der auf militärische 
Tätigkeiten in militärischen Gebieten zurückzuführen ist. 
 
Probleme mit diesen Lärmquellen sind außerhalb des Lärmaktionsplans zu regeln. 
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2. Zuständige Behörde 
 
Für die Erstellung der strategischen Lärmkarten Straßenverkehr und Flughäfen ist in Nordrhein-
Westfalen das LANUV zuständig. Die Berechnung der Lärmbelastung von Schienenverkehr auf 
Schienenwegen des Bundes erfolgt durch das EBA. 
 
Die Zuständigkeit für den Lärmaktionsplan regelt § 47e BImSchG. Sie liegt in den Nicht-Bal-
lungsräumen für den Straßenverkehr bei den Gemeinden oder den nach Landesrecht zuständi-
gen Behörden. Im Land Nordrhein-Westfalen bestätigt das Landesrecht die Zuständigkeit der 
Gemeinden: 
 
 
 Stadt Erkelenz 
 Planungsamt 
 Thomas Balzhäuser 
 Johannismarkt 17 

41812 Erkelenz 
   
 Tel.  02431 8519 5 
 Fax  02431 8591 95 
 E-Mail:  thomas.balzhaeuser@erkelenz.de 
 
 Internet:  www.erkelenz.de 
 
 Gemeindeschlüssel: 05 3 70 004 
 
 
Seit dem 1. Januar 2015 ist gemäß § 47e BImSchG das EBA in den Nicht-Ballungsräumen auch 
zuständig für die Aufstellung eines bundesweiten Lärmaktionsplans für die Haupteisenbahn-
strecken des Bundes mit Maßnahmen in Bundeshoheit.  
 
Der Lärmaktionsplan ist als Lang- und Kurzfassung von der Gemeinde dem zuständigen Lan-
desministerium zu übergeben. Dieses ist zuständig für die Mitteilung der Kurzfassung an das 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (nach § 47c Abs. 5 und 6 
sowie nach § 47d Abs. 7 BImSchG), das wiederum die Unterlagen an die EU-Kommission wei-
terleitet. 
 
 

  

tel:%20+493322298411
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3. Rechtlicher Hintergrund 
 

Vorbemerkung 
 
Seit der 3. Runde der Lärmaktionspläne haben sich nahezu alle Richtlinien und Berechnungs-
verordnungen zum Lärmschutz auf EU- wie auch auf nationaler Ebene verändert: 
 
 Die Berechnungsmethoden entsprechend der EU-Umgebungslärmrichtlinie haben 

sich zum 31. Dezember 2018 wie folgt geändert: 
 Die "Vorläufigen Berechnungsmethode für den Umgebungslärm an Straßen 

– VBUS, Schienen – VBUSch und Industrie und Gewerbe – VBUI" wurden 
durch die "Berechnungsmethode für den Umgebungslärm von bodennahen 
Quellen (Straßen, Schienenwege, Industrie und Gewerbe)" (BUB) ersetzt. 

 Die Belastetenzahlen werden nun nicht mehr entsprechend der "Vorläufigen 
Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umge-
bungslärm" (VBEB) ermittelt, sondern mit dem Rechenansatz der "Berech-
nungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umgebungslärm" 
(BEB), die im Sinne der Betroffenen zu deutlich höheren Belastetenzahlen 
führt. 

Die neuen Berechnungsmethoden für die strategischen Lärmkarten erlauben durch 
die im Vergleich zu den bisherigen Richtlinien zum Teil stark veränderten Parame-
tern keinen Vergleich mit den bisher ermittelten Werten. 
 

 Auf nationaler Ebene wurden für Berechnung des Straßenverkehrslärms bisher die 
"Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – RLS-90" angewandt. Diese wurden am 
1. März 2021 mit Änderung der 16. BImSchV (Verkehrslärmschutzverordnung) 
durch die "Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen – RLS-19" abgelöst.  

 
 Bisher wurden die Lärmschutz-Richtlinien-StV 2007 als einzige Lärmschutzrichtlinie 

noch nicht novelliert, so dass hier in den meisten Bundesländern, so auch in Nord-
rhein-Westfalen, bis auf weiteres die RLS-90 zur Anwendung kommt. 

 
 Das Umweltbundesamt hat die bisherigen Empfehlungen für die Auslösewerte von 

65/55 dB(A) Lden/ Lnight für die kurzfristigen Umwelthandlungsziele um 5 dB(A) auf 
60/50 dB(A), bei den mittelfristigen Handlungszielen um weitere 5 dB(A) auf 
55/45 dB(A) abgesenkt. 

 
 Der Spielraum zur Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen hat 

sich durch jüngere Gerichtsurteile erweitert. Bis Ende 2023 werden durch die ge-
plante Änderung des Straßenverkehrsgesetzes weitere Möglichkeiten eröffnet.  

 
 Der LAI empfiehlt in seinen jüngsten Hinweisen, die ruhigen Gebiete in einem klein-

teiligeren Rahmen zu betrachten, als es die Umgebungsrichtlinie vorgibt. 
 
 Es wurden vom Umweltbundesamt vereinfachte Berechnungsverfahren für die Er-

mittlung der Schätzwerte für die Reduzierung der Zahl der betroffenen Personen 
eingeführt. 

 
Als Folge ist der Lärmaktionsplan der 4. Runde nicht nur eine einfache Fortschreibung, sondern 
erfordert eine umfassende Überprüfung des Lärmaktionsplans der 3. Runde.  
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EU-Recht 
 
Im Jahr 2002 trat die EU-Umgebungslärmrichtlinie (2002/49/EG) in Kraft. Der Begriff Lärmakti-
onsplan wird in der Richtlinie wie folgt definiert: 
 
 "Ein Plan zur Regelung von Lärmproblemen und von Lärmauswirkungen, erforder-

lichenfalls einschließlich Lärmminderung". 
 
Ziel der Richtlinie ist, ein gemeinsames Konzept zur Bewertung und Bekämpfung von Umge-
bungslärm zu realisieren, um schädliche Auswirkungen einschließlich Belästigungen durch Um-
gebungslärm zu verhindern, ihnen vorzubeugen oder sie zu vermindern.  
 
Lärmminderungspläne sind bei bedeutsamen Entwicklungen für die Lärmsituation, ansonsten 
jedoch alle fünf Jahre nach dem Zeitpunkt ihrer Aufstellung zu überprüfen und erforderlichen-
falls zu überarbeiten. 
 
Seit der 2. Stufe (= 2. Runde) sind außerhalb von Ballungsräumen mit mehr als 100.000 Ein-
wohnern für alle regionalen, nationalen oder grenzüberschreitenden Straßen mit mehr als 
3 Mio. Kfz/Jahr (DTV 8.200 Kfz) und alle Haupteisenbahnstrecken mit mehr als 30.000 Zü-
gen/Jahr zu erstellen. Hinzu kamen Großflughäfen mit mehr als 50.000 Flugbewegungen/Jahr. 
 
Die zuständigen Behörden haben nun in der 4. Runde bis zum 18. Juli 2024 Zeit, die Lärmakti-
onspläne der 3. Runde zu überprüfen. Entsprechend dem "Portugal-Urteil" des EuGH müssen 
alle Gemeinden, die kartiert wurden, auch einen Lärmaktionsplan (ggf. mit verringertem Auf-
wand) aufstellen. 
 
Als Anhang III sind die Begriffsbestimmungen nach Artikel 3 der EU-Umgebungslärmrichtlinie 
beigefügt. 
 
 

Nationale Umsetzung des EU-Rechts 
 
Die Richtlinie 2002/49/EG des Europäischen Parlamentes und des Rates über die Bewertung und 
Bekämpfung von Umgebungslärm vom 25. Juni 2002 ist im Juni 2005 mit der Einfügung der 
§§ 47a-f in das Bundes-Immissionsschutzgesetz und mit Erlass der 34. BImSchV in nationales 
Recht überführt worden.  
 
Umgebungslärm bezeichnet "belästigende oder gesundheitsschädliche Geräusche im Freien, die 
durch Aktivitäten von Menschen verursacht werden, einschließlich des Lärms, der von Verkehrs-
mitteln, Straßenverkehr, Eisenbahnverkehr, Flugverkehr sowie Geländen für industrielle Tätig-
keiten ausgeht" (§ 47b BImSchG). 
 
Die Lärmaktionspläne müssen gemäß § 47d Abs. 2 BImSchG folgende Mindestanforderungen 
der Anlage V der EU-Umgebungslärmrichtlinie erfüllen: 
 
 "Eine Beschreibung des Ballungsraums, der Hauptverkehrsstraßen, der Haupteisen-

bahnstrecken oder der Großflughäfen und anderer Lärmquellen, die berücksichtigt 
werden, 

 Benennung der zuständigen Behörde, 
 Erläuterung des rechtlichen Hintergrunds, 
 Nennung aller geltenden Grenzwerte gemäß Artikel 5 ULR 
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 eine Zusammenfassung der Daten der Lärmkarten, 
 eine Bewertung der geschätzten Anzahl von Personen, die Lärm ausgesetzt sind, 

sowie Angabe von Problemen und verbesserungsbedürftigen Situationen, 
 das Protokoll der öffentlichen Anhörungen gemäß Artikel 8 Absatz 7, 
 Auflistung der bereits vorhandenen oder geplanten Maßnahmen zur Lärmminde-

rung, 
 die Maßnahmen, die die zuständigen Behörden für die nächsten fünf Jahre geplant 

haben, einschließlich der Maßnahmen zum Schutz ruhiger Gebiete, 
 Darstellung der langfristigen Strategie, 
 finanzielle Informationen (falls verfügbar): Finanzmittel, Kostenwirksamkeitsana-

lyse, Kosten-Nutzen-Analyse, 
 die geplanten Bestimmungen für die Bewertung der Durchführung und der Ergeb-

nisse des Lärmaktionsplans." 
 
 

Nationales Recht zum Lärmschutz 
 
Der Lärmaktionsplan muss zwar die Anforderungen der EU-Umgebungslärmrichtlinie erfüllen, 
doch erfolgt die Umsetzung der im Lärmaktionsplan beschlossenen Maßnahmen nach den na-
tionalen Vorschriften von Bund und Ländern, was Konflikte nicht ausschließt. Nachfolgend wer-
den deshalb die wesentlichen rechtlichen Grundlagen auf Bundesebene kurz vorgestellt. Die 
jeweiligen Gesetze und Runderlässe der Länder sind darüber hinaus zu beachten. 

 
Ein direkter Vergleich der nach BUB und RLS-19 berechneten Pegelwerte ist aufgrund unter-
schiedlicher Berechnungsgrundlagen nicht möglich. Mit den Werten der BUB kann lediglich ein-
geschätzt werden, ob die Anordnung verkehrsbeschränkender Maßnahmen möglich erscheint. 
Für eine ermessensfehlerfreie Prüfung straßenverkehrsrechtlicher Maßnahmen sind die national 
für die Straßenbauverwaltung (Lärmsanierung) bzw. Straßenverkehrsbehörden (Straßenver-
kehrsordnung) bindenden RLS-19 zu verwenden (in einzelnen Bundesländern bei den Lärm-
schutz-Richtlinien-StV 2007 derzeit noch RLS-90). 

 
Eine der Grundvoraussetzungen zur Gewährung von passiven Schallschutzmaßnahmen ist, dass 
die maßgeblichen Auslösewerte der Lärmsanierung in Abhängigkeit von der Gebietskategorie 
überschritten sind. Dazu zählt unter anderem, dass Lärmsituationen anhand der VLärmSchRL 97 
in Verbindung mit den RLS-19 zu ermitteln und zu bewerten sind. Die Art der zu schützenden 
Gebiete und Anlagen ergibt sich aus den Festsetzungen in Bebauungsplänen (DIN 18005-1) 
oder aus der Realnutzung. Bei der Entscheidung über die Lärmsanierung sind darüber hinaus 
weitere Kriterien zu prüfen (zum Beispiel, wann ein betroffenes Gebäude errichtet wurde).  
 
 
Tab. 3.1: Beurteilungspegel zur Lärmsanierung an Bundesfernstraßen gemäß VLärmSchR 97 
 

Nutzung/Gebietskategorien Beurteilungspegel 

 Tag Nacht 

Gebiete um Krankenhäuser, Schu-
len, Kur- und Altenheime, reine und 
allgemeine Wohngebiete, Kleinsied-
lungsgebiete  

64 dB(A) 54 dB(A) 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete* 66 dB(A) 56 dB(A) 
Gewerbegebiet 72 dB(A) 62 dB(A) 

*  Die Beurteilungspegel können an Landesstraßen in einzelnen Bundesländern abweichen.  
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Gemäß § 45 StVO können die Straßenverkehrsbehörden die Benutzung bestimmter Straßen 
oder Straßenstrecken aus Gründen der Sicherheit oder Ordnung des Verkehrs beschränken oder 
verbieten und den Verkehr umleiten. Die Straßenverkehrsbehörden treffen die notwendigen 
Anordnungen zum Schutz der Bevölkerung vor Lärm und Abgasen, zum Schutz bestimmter 
Erholungsorte und Erholungsgebiete oder zur Unterstützung der geordneten städtebaulichen 
Entwicklung. 
 
Der Einsatz straßenverkehrsrechtlicher Maßnahmen erfolgt nach den Lärmschutz-Richtlinien-
StV 2007. Sie gelten allgemein für bestehende Straßen und betreffen vor allem Verkehrsbe-
schränkungen, Verkehrsverbote und Verkehrsumleitungen (§ 45 StVO). Die in den Lärmschutz-
Richtlinien-StV unter 2.1 festgelegten Immissionsgrenzen liegen in reinen und allgemeinen 
Wohngebieten, Kleinsiedlungsgebieten sowie an Krankenhäusern, Schulen, Kur- und Altenhei-
men beispielsweise bei 70 dB(A) tagsüber und bei 60 dB(A) in der Nacht, 72/62 dB(A) für Misch- 
und Gewerbegebiete. Eine Prüfpflicht zur Anordnung straßenverkehrsrechtlicher Maßnahmen 
und somit auch Anspruch auf eine ermessensfehlerfreie Entscheidung besteht jedoch nicht erst 
bei Überschreitung der Grenzwerte der Richtlinien-StV, sondern nach den wesentlich strengeren 
Lärmvorsorgewerten der 16. BImSchV (Gefahrenlage). 
 
 
Tab. 3.2: Beurteilungspegel der 16. BImSchV (Lärmvorsorgewerte) 
 

Nutzung/Gebietskategorien Beurteilungspegel 

 Tag Nacht 

Krankenhäuser, Schulen, Kur- und 
Altenheime 

57 dB(A) 47 dB(A) 

Reine und allgemeine Wohngebiete, 
Kleinsiedlungsgebiete 

59 dB(A) 49 dB(A) 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete, Ur-
bane Gebiete 

64 dB(A) 54 dB(A) 

Gewerbegebiet 69 dB(A) 59 dB(A) 
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4. Geltende Grenzwerte gemäß Artikel 5 ULR 
 
Für die Geräuschbelastung der Bevölkerung hat eine Reihe von Institutionen Qualitätsstandards 
vorgeschlagen. Diese wurden unter gesundheitlichen Aspekten entwickelt, unabhängig von der 
jeweiligen Nutzung der Gebiete, in denen Menschen Geräuschen ausgesetzt sind. Der Sachver-
ständigenrat für Umweltfragen hat in seinem Umweltgutachten 20041 und in seinem Sonder-
gutachten "Umwelt und Straßenverkehr – Hohe Mobilität – Umweltverträglicher Verkehr" vom 
Juni 20052 auf die Schwelle von 45 dB(A) hingewiesen, unterhalb der ein ungestörter Schlaf 
sichergestellt werden kann bzw. oberhalb der Aufwachreaktionen festzustellen sind. In dem 
Gutachten "Weniger Verkehrslärm für mehr Gesundheit und Lebensqualität" des Sachverständi-
genrats aus dem Jahr 2020 wird empfohlen, in einem ersten Schritt 65 dB(A) am Tag und 
55 dB(A) in der Nacht als allgemein geltende obere Grenze zulässiger Lärmbelastung herzuzie-
hen. Langfristig sollten die Lärmpegel die Werte von 55 dB(A) tagsüber bzw. 45 dB(A) nachts 
nicht übersteigen.3  
 
Die Weltgesundheitsorganisation, Regionalbüro für Europa, gibt die Empfehlung4, durch Stra-
ßenverkehrslärm bedingte Lärmpegel auf weniger als 53 dB(A) für den Lden und auf weniger als 
45 dB(A) für den Lnight zu verringern, um gesundheitliche Auswirkungen und eine Beeinträchti-
gung des Schlafs zu vermeiden. 
 
In den letzten Jahren ist zudem ein Trend zu beobachten, dass sich die Lärmsanierungswerte 
immer weiter den Lärmvorsorgewerte annähern.  
 
Vor diesem Hintergrund empfiehlt das Umweltbundesamt als kurzfristiges Umwelthandlungs-
ziel für den Lärmaktionsplan das Wertepaar 60/50 dB(A) zu verwenden und mittelfristig das 
Wertepaar 55/45 dB(A) anzustreben. 
 
 
Tab. 4.1: Empfehlungen zu den Umwelthandlungszielen für die Lärmaktionsplanung (UBA) 
 

 
 
Die Stadt Erkelenz verwendet bei der Fortschreibung des Lärmaktionsplans der 4. Runde die 
vom Umweltbundesamt als kurzfristig anzustrebenden Umwelthandlungsziele 60 dB(A) für den 
Lden bzw. 50 dB(A) für den Lnight. 
  

 
1 Sachverständigenrat für Umweltfragen, Umweltgutachten 2004 - Umweltpolitische Handlungsfähigkeit sichern, Berlin, 2004 
2 Sachverständigenrat für Umweltfragen, Sondergutachten Umwelt und Straßenverkehr – Hohe Mobilität – Umweltverträglicher Verkehr, 

Berlin, 2005 
3  Sachverständigenrat für Umweltfragen, Weniger Verkehrslärm für mehr Gesundheit und Lebensqualität, Berlin, 2020 
4  Weltgesundheitsorganisation – Regionalbüro für Europa, Leitlinien für Umgebungslärm, Kopenhagen 2018 
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5. Zusammenfassung der Daten aus den Lärmkarten 
 
Die strategischen Lärmkarten werden mit dem europäisch harmonisierten "Berechnungsverfah-
ren für den Umgebungslärm von bodennahen Quellen (Straßen, Schienenwege, Industrie und 
Gewerbe)" (BUB) berechnet. 
 
 

5.1 Straßenverkehr 
 
Die Prüfung der Eingangsdaten der Lärmkartierung des LANUV führte zu folgendem Ergebnis: 
 
 A 46: Entlang der A 46 besteht weitgehend Lärmschutz in Form von Schallschutz-

wänden und Tieflagen. Es ist davon auszugehen, dass Betroffenen >70/60 dB(A) 
Lden/Lnight passiver Lärmschutz angeboten wurde (Lärmvorsorge). Nachfolgend die 
Einzelbetrachtung: 
 Belasteter Bereich Houverath: Bis auf drei Gebäude (maximale Belastung 

64,2/56,0 dB(A) Lden/Lnight), liegen die Fassadenpegel zwischen Lden ≥60 – 
<65 dB(A) und Lnight ≥50 – <55 dB(A) (Überschreitung des Umwelthand-
lungsziels und geringfügig der Lärmsanierungswerte für Wohngebiete). Der 
Abstand der Bebauung zur A 46 beträgt ≥300 m. Aufgrund der vorliegen-
den Daten ist kein Lärmschutz von Seiten des Autobahngesellschaft des Bun-
des zu erwarten. 

 Belasteter Bereich nördlich angrenzend an Gewerbegebiet Süd bzw. Grün-
gürtel: Die Fassadenpegel liegen in einem Anstand von 300-400 m zwischen 
Lden ≥60 – <65 dB(A) und/ oder Lnight ≥50 – <55 dB(A) (Überschreitung des 
Umwelthandlungsziels). Die Bebauung wird durch die Gewerbebauten zwi-
schen A 46 und der Wohnbebauung geschützt. Insgesamt kann nicht mit 
einer Erweiterung des Lärmschutzes gerechnet werden. 

 Zwei belastete Gebäude Wockerather Straße im Querungsbereich der A 46: 
Die Lärmpegel liegen über 70/60 dB(A) Lden/Lnight. Einzelne Gebäude bilden 
keine Belastungsachse und entfallen damit aus der vertieften Betrachtung 
im Lärmaktionsplan. Falls nicht bereits vorhanden, kann die Förderung pas-
siver Lärmschutzmaßnahmen bei der Autobahngesellschaft des Bundes be-
antragt werden. 

 Bereich Neuhaus: Zur Bebauung von Neuhaus besteht eine Lärmschutzwand. 
Die maximale Belastung auf der Südseite der A 46 beträgt an einer Gebäu-
dekante immer noch 67,5/58,9 dB(A) Lden/Lnight. Das Gebäude nördlich der 
A 46 (Gärtnerei), zu dem kein Lärmschutz besteht, ist >70/60 dB(A) Lden/Lnight 
belastet. Hier muss angenommen werden, dass bereits passiver Lärmschutz 
angeboten wurde bzw. kein Anspruch wg. gewerblicher Nutzung besteht. 

 Ortschaft Mennekrath: Die Ortschaft Mennekrath ist doppelt von Lärm der 
A 46 und der parallel verlaufenden Bahnstrecke betroffen. Die Bebauung 
liegt etwa in 150 m Abstand zur A 46, die Bahnstrecke führt unmittelbar an 
der Bebauung über einen Damm. Die berechneten Fassadenpegel nach BEB 
für die Straße liegen teilweise über 65/55 dB(A) Lden/Lnight, dass nicht auszu-
schließen ist, dass die Lärmsanierungswerte überschritten werden.  

 
 A 61: Obwohl die A 61 bereits im Zuge des Tagebaus Garzweiler zurückgebaut 

wurde, sind in den Eingangsdaten das LANUV die Lärmschutzwände weiterhin ent-
halten.  

 



2024-05-27 
erkelenz_lap 4_2024-05-27.docx 

 
 

PLANUNGSBUERO RICHTER-RICHARD 
  

Stadt Erkelenz – Lärmaktionsplan 4. Runde 
 
 
 

 
 

 

12 

 B 57 Heerstraße: Die Heerstraße wurde durchgängig mit Vzul 50 km/h berechnet. 
Auf dem relevanten Straßenabschnitt sind jedoch tatsächlich folgende zulässige 
Höchstgeschwindigkeiten ausgewiesen:  
 Kreisverkehr Luxemburger Straße bis ca. Querung Straße Genehen Süd Vzul 

100 km/h. Der Straßenabschnitt liegt außerorts und beinhaltet den Weiler 
Scheidt. Die daraus resultierende Erhöhung der Fassadenpegel um 5,6 dB(A) 
auf 78,1/68,6 dB(A) Lden/Lnight geht in die Betrachtung der Belastungsachse 
ein. 

 Straße Genehen Süd bis Ortseingang Granterath Nord (Höhe Straße An der 
Renne, Haus Nr. 9) Vzul 70 km/h. Betroffen sind zwei Wohngebäude, die von 
der Straße An der Renne erschlossen sind. Die entstehende Erhöhung der 
Fassadenpegel von etwa 3 dB(A) auf 69,5/60,2 dB(A) Lden/Lnight geht in die 
Betrachtung der Belastungsachse ein. 

 Ortseingang Granterath Nord bis Ortsausgang Granterath Süd (Höhe Ring-
straße, Haus Nr. 18) Vzul 50 km/h, entspricht der Lärmberechnung. 

 Ab Ortsausgang Granterath Süd gilt 70 km/h und nicht 50 km/h bis Birker 
Weg. Betroffen ist die auslaufende Bebauung von Granterath, die von der 
Ringstraße erschlossen wird. Die resultierende Erhöhung der Fassadenpegel 
um etwa 3,2 dB(A) auf 72,8/63,6 dB(A) Lden/Lnight geht in die Betrachtung der 
Belastungsachse ein. 

 
 Heerstraße: Den Berechnungen wurde als Fahrbahnoberfläche ein nichtgeriffelter 

Gussasphalt (Referenzwert) zugrunde gelegt. Straßen.NRW gibt in der Datenbank 
NWSIB an, dass ein SMA eingebaut wurde, ohne Unterscheidung außerorts/ inner-
orts. Der Widerspruch konnte bisher nicht geklärt werden und geht deshalb vorerst 
nicht in die Beurteilung ein. 

 
 Lauerstraße: Die Gebäude an den parallel zur Lauerstraße verlaufenden Straßen An 

der Wolfskaul und Barbarastraße sind mit maximal 62,9/52,9 dB(A) Lden/Lnight nur im 
Bereich der Überschreitung des Umwelthandlungsziels betroffen. Der vorhandene 
Lärmschutz durch den Erdwall und (private) Mauern mit lärmminderndem Charak-
ter ging nicht in die Lärmberechnung ein. Es muss davon ausgegangen werden, 
dass die Belastung der Gebäude westlich des Weidbruchsweg aufgrund des vor-
handenen Lärmschutzes kein Handlungsbedarf im Sinne des Lärmaktionsplans be-
steht. Aus diesem Grund wird der Straßenabschnitt nicht als Belastungsachse ge-
wertet. Diese beginnt mit dem Knotenpunkt Lauerstraße/ Weidbruchsweg und en-
det bei Lauerstraße, Haus Nr. 78. 

 
 Lauerstraße: Die Lauerstraße im Ortsteil Gerderath wurde durchgängig mit Vzul 

50 km/h berechnet. Auf dem relevanten Straßenabschnitt wurde die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit zwischen Lauerstraße, Haus Nr. 14 und Nr. 48 inzwischen 
von 7-17 Uhr auf 30 km/h reduziert. Das bedeutet, dass sich in dieser Zeitspanne 
die Fassadenpegel Lday verringert haben. Wegen der zeitlichen Begrenzung gehen 
solche Anordnungen zugunsten der Betroffenen nicht in die Lärmberechnungen 
ein.  

 
 Krefelder Straße: Die Krefelder Straße wurde durchgängig mit einer zulässigen 

Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h berechnet. Dabei wurde nicht berücksichtigt, 
dass der Straßenabschnitt zwischen Schulring (östliche Einmündung) und Erschlie-
ßungsweg zur Schule ganztätig Vzul=30 km/h gilt. Die maximalen Fassadenpegel 
sinken in diesem Bereich von 66,1/55,5 dB(A) Lden/Lnight auf 63,7/53,1 dB(A) Lden/Lnight. 
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Die Eingangsdaten des LANUV zur Berechnung der strategischen Lärmkarten der untersu-
chungspflichtigen Straßenabschnitte und die daraus resultierenden strategischen Lärmkarten 
zeigen die nachfolgenden Abbildungen. 
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Abb. 5.1: 

Eingangsdaten Lärm
karten Straße – D

urchschnittliche tägliche Verkehrsstärke (D
TV

)  
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Abb. 5.2:  

Eingangsdaten Lärm
karten Straße – Zulässige H

öchstgeschw
indigkeit 
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Abb. 5.3:  

Eingangsdaten Lärm
karten Straße – vorhandene D

eckschicht (gem
äß BU

B-D
) 
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Abb. 5.4:  

Eingangsdaten Lärm
karten Straße – vorhandener Lärm

schutz 
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Abb. 5.5:  

Strategische Lärm
karte Straßenverkehr L

den 
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 Abb. 5.6:  
Strategische Lärm

karte Straßenverkehr L
night 
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5.2 Schienenverkehr 
 
Die Zuständigkeit für die Erstellung der strategischen Lärmkarten an den Schienenwegen des 
Bundes liegt außerhalb der Ballungsräume beim EBA.  
 
Eine Plausibilitätskontrolle der Lärmkarten wurde angesichts der Zuständigkeit des EBA für den 
Lärmaktionsplan nicht durchgeführt. Die vom EBA berechneten strategischen Lärmkarten für 
die Schienenwege des Bundes sind deshalb nachfolgend nur nachrichtlich eingefügt. 
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Abb. 5.7:  Strategische Lärmkarte Schienenverkehr Lden [EBA] 
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Abb. 5.8:  Strategische Lärmkarte Schienenverkehr Lnight [EBA]  
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5.3 Belastungsachsen  
 

Straßenverkehr 
 
Bei den strategischen Lärmkarten treten in den Grenzbereichen der Isophonenbänder bei einem 
10x10 m-Raster zwangsläufig größere Ungenauigkeiten auf. Genauer sind Fassadenpegel, die 
im Rahmen der BEB-Berechnungen erzeugt und deshalb nachfolgend verwendet werden. 
 
Auf Grundlage einer Auswertung der Bereiche 
 
 mit Überschreitung der Lärmwerte in drei Kategorien  

 Lden >70 dB(A) und/ oder Lnight >60 dB(A) als sehr hohe Lärmbelastung,  
 Lden ≥65 – <70 dB(A) und/ oder Lnight ≥55 – <60 dB(A) als hohe Lärmbelas-

tung, 
 Lden ≥60 – <65 dB(A) und/ oder Lnight ≥50 – <55 dB(A) wegen Überschrei-

tung des Umwelthandlungsziels und   
 
 einer zulässigen (Bebauungsplan) oder tatsächlichen (Realnutzung) empfindlichen 

Nutzung (Wohnung, Schule, Krankenhaus) 
 
wurden mit einer GIS-Auswertung Belastungsachsen identifiziert, die sich aus einer Überschrei-
tung der Auslösewerte beim überwiegenden Teil der Gebäude ergeben. Die Belastungsachsen 
sind abschnittsweise unterschiedlich betroffen: 
 
 B 57 Heerstraße, Straße Genehen bis Birker Weg 

 Starke Streuung zwischen den drei Kategorien. 
 
 L 19 Lauerstraße, Straße An der Wolfskaul bis Lauerstraße, Haus Nr. 78 

 Weidbruchsweg bis Lauerstraße, Haus Nr. 30, hohe Belastung, 
 Lauerstraße, Haus Nr. 30, bis Lauerstraße, Haus Nr. 78, sehr hohe Belastung. 

 
 L 19 Venloer Straße – Roermonder Straße, B 57 bis Krefelder Straße 

 Unterführung bis Roermonder Straße hohe Belastung, durchsetzt mit Über-
schreitungen des Umwelthandlungsziels. 

 
 L 19 Krefelder Straße, Roermonder Straße bis Goswinstraße 

 Roermonder Straße bis Schulring Nord sehr hohe Belastung, 
 Schulring Süd bis Aachener Straße hohe Belastung. 

 
 L 19 Goswinstraße, Krefelder Straße bis Gerhard-Welter-Straße 

 Aachener Straße bis Straße Am Schneller sehr hohe Belastung, 
 Am Schneller bis Gerhard-Welter-Straße hohe Belastung. 

 
 L 19 Kölner Straße, Gerhard-Welter-Straße bis A 46 

 Gerhard-Welter-Straße bis Alfred-Wirth-Straße hohe Belastung. 
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Abb. 5.9:  

Belastete G
ebäude m

it em
pfindlicher N

utzung L
den >60 dB(A)  
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Abb. 5.10:  

Belastete G
ebäude m

it em
pfindlicher N

utzung L
night >50 dB(A) 
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Abb. 5.11:  

Belastungsachsen Straßenverkehr L
den / L

night  >60/50 dB(A)   
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Schienenverkehr 
 
Mit der Lärmkennziffer wird ein Zusammenhang zwischen Lärmbelastung und Betroffenen her-
gestellt. Sie werden vom Eisenbahn-Bundesamt in einem 100 m x 100 m Raster berechnet. Die 
Darstellung der Lärmkennziffer wird gleichfalls nachrichtlich übernommen. 
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Abb. 5.12: Lärmkennziffer Schienenverkehr Lden [EBA] 
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Abb. 5.13: Lärmkennziffer Schienenverkehr Lnight [EBA] 
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5.4 Ruhige Gebiete 
 
In Gemeinden außerhalb der Ballungsräume sind ruhige Gebiete auf dem Land zu identifizieren. 
Nach Artikel 3 m) der Umgebungslärmrichtlinie ist ein "ruhiges Gebiet auf dem Land ein von 
der zuständigen Behörde festgelegtes Gebiet, das keinem Verkehrs-, Industrie- und Gewerbe- 
oder Freizeitlärm ausgesetzt ist".  
 
In § 47d Abs. 2 BImSchG wird ausgeführt: "Ziel dieser Pläne soll es auch sein, ruhige Gebiete 
gegen eine Zunahme des Lärms zu schützen." Ein festgesetztes ruhiges Gebiet darf somit durch 
Maßnahmen des Lärmaktionsplans nicht zusätzlich verlärmt werden. Die Festsetzung ist zudem 
bei der Herstellung von Planungsrecht (z. B. Bauleitplanung, Planfeststellung) von anderen zu-
ständigen Planungsträgern als Abwägungsbelang zu berücksichtigen. Ein strikt zu beachtendes 
Verschlechterungsverbot folgt daraus nicht. Ferner entsteht durch die allgemeine Verkehrszu-
nahme kein Anspruch auf zusätzlichen Lärmschutz in ruhigen Gebieten. Der Schutz ruhiger Ge-
biete ist damit vom Grundsatz her ein passives Instrument der planerischen Lärmvorsorge. 
 
Die Bundesrepublik Deutschland hat keine weitergehenden Vorgaben zur Definition und Aus-
wahl von ruhigen Gebieten in Lärmaktionsplänen festgelegt. Es liegt bei der für die Aufstellung 
zuständigen Behörde für ihren Bereich eine geeignete Vorgehensweise auszuwählen. 
 
Es werden nachfolgende Auswahlkriterien zur Identifizierung von ruhigen Gebieten auf dem 
Land eingesetzt, die sich an den Hinweisen der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissi-
onsschutz (LAI)5 sowie der Fachbroschüre des Umweltbundesamtes6 orientieren. 
 
 

Akustische Kriterien  
 
In der Praxis werden anzustrebende bzw. möglichst einzuhaltende akustische Kriterien zur Aus-
wahl von ruhigen Gebieten häufig herangezogen. Die Fachbroschüren geben für ruhige Gebiete 
auf dem Land einen Pegelbereich von 40 bis 50 dB(A) für den LDEN vor (der Lnight ist hier nicht 
von Bedeutung). Gemäß der Definition "keinem (relevanten) Verkehrs-, Industrie- und Gewerbe- 
oder Freizeitlärm ausgesetzt" werden als Anhaltspunkt für potenziell ruhige Gebiete für den LDEN 
einzuhaltende Pegel von <45 dB(A) angesetzt. Der Ausschluss von Geräuschen wird gemäß LAI-
Hinweisen insofern abgeschwächt, dass durch forst- und landwirtschaftliche Nutzung sowie 
von gering belasteten Straßen, Wald- und Wirtschaftswegen zur Erschließung des ländlichen 
Raumes ausgehende Geräusche eine Ausweisung als ruhiges Gebiet nicht verhindern. 
 
Die strategischen Lärmkarten reichen allerdings außerhalb der Ballungsräume nicht aus, um die 
Gebiete zweifelsfrei zu identifizieren. In den Lärmkarten werden zudem erst Werte Lden 
>55 dB(A) ausgewiesen und die verkehrlichen Lärmquellen (Straße, Schiene) mit verschiedenen 
Berechnungsverfahren getrennt voneinander kartiert. Sie umfassen daher weder eine flächen-
hafte Berechnung der Schallimmissionen noch aller relevanten Lärmquellen. 
 
Aufgrund dieser unzureichenden Datengrundlage wird ein zur Lärmkartierung alternatives Prüf-
verfahren angewandt. Dazu werden Abstandslängen zwischen erheblichen Verkehrslärmquel-
len (Straßen/ Schiene) und den Randbereichen potenzieller ruhiger Gebiete definiert. Kombi-
niert man die vorgegebenen Mindestgrößen (s. u.) eines ruhigen Gebiets mit den notwendigen 
Abständen, ist davon auszugehen, dass in der Kernfläche das Niveau des Lärmindex LDEN auf 
<40 dB(A) sinkt.   

 
5  LAI-Hinweise zur Lärmaktionsplanung, 2012, 2017 und 2022 
6  Umweltbundesamt (Hrsg.), Ruhige Gebiete – Eine Fachbroschüre für die Lärmaktionsplanung, Dessau 2018  
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Die Abstandswerte werden auf Basis von Ausweisungen in der DIN 18005 in Verbindung mit 
empirischen Erfahrungen zu den Ausbreitungsflächen der Isophonenbänder gemäß vorliegen-
der Lärmkartierung eingeschätzt. 
 
 
Tab. 5.1: Mindestabstände von Verkehrslärmquellen zu potenziell ruhigen Gebieten auf dem Land  
 

Art der Verkehrslärmquelle Ruhiges Gebiet mit LDEN <45 dB(A)  
im Randbereich 

Abstand von der Achse in m 

Autobahn 3.000 
Bundesstraße 2.000 
Landes-, Kreis-, Gemeindeverbindungsstraße 1.000 
Gemeindestraße 500 
Schienenstrecke 2.000 

 
 

Mindestgröße 
 
Eine Mindestgröße für ruhige Gebiete ist im Sinne einer praktikablen Handhabung und dem 
Ansatz der flächigen Ruhewahrung sinnvoll. Als Anhaltspunkte wird eine Mindestausdehnung 
von 4 km2 oder etwa 2,5 km im Durchmesser bei einer Kreisform vorgeschlagen. Ruhige Gebiete 
auf dem Land sollten diese Werte in etwa erfüllen, besser deutlich überschreiten, auch um dem 
erforderlichen großflächigen Charakter dieser Gebiete zu entsprechen. Ferner steigt mit zuneh-
mender Gebietsgröße die Wahrscheinlichkeit, dass sich in der Kernzone das strengere akusti-
sche Kriterium von 40 dB(A) erreicht werden kann. Zur Sicherung der kommunalen Handlungs-
möglichkeiten sollte die überwiegende Fläche oder die Mindestgröße eines potenziellen ruhigen 
Gebietes innerhalb des eigenen Gemeindegebietes liegen. Bei einer gemeindeübergreifenden 
Ausdehnung von potenziellen ruhigen Gebieten sollte in geeigneten Fällen eine gemeinsame 
Ausweisung in Abstimmung mit den betroffenen Nachbargemeinden angestrebt werden. 
 
 

Flächennutzung und Erholungsfunktion 
 
Die Art der Flächennutzung ist in der Praxis ein häufig verwendetes Auswahlkriterium für ruhige 
Gebiete auf dem Land. Vor allem Wald-, Grün- und Wasserflächen, Naturschutzgebiete, FFH-
Gebiete und Landwirtschaftsflächen werden für ruhige Gebiete in Betracht gezogen. Baupla-
nungsrechtlich verbindliche festgesetzte Vorhaben (Planfeststellung, Bebauungsplan) sind hier-
bei zu beachten, sonst gilt die Realnutzung zum Zeitpunkt der Erstellung des Lärmaktionsplans. 
 
Ein ruhiges Gebiet soll vom Menschen zur natur-/ landschaftsbezogenen Erholung genutzt wer-
den können. Es dient dem Gesundheitsschutz und bietet Rückzugsmöglichkeiten. Vorausset-
zung für die Ausweisung eines ruhigen Gebiets ist somit auch die öffentliche Zugänglichkeit. 
 
 

Ruhige Gebiete in der Stadt Erkelenz 
 
Unter Anwendung der zuvor beschriebenen Methode sind ruhige Gebiete auf dem Land in der 
Stadt Erkelenz nicht finden (siehe nachfolgende Abbildung). 



2024-05-27 
erkelenz_lap 4_2024-05-27.docx 

 
 

PLANUNGSBUERO RICHTER-RICHARD 
  

Stadt Erkelenz – Lärmaktionsplan 4. Runde 
 
 
 

 
 

 

32 

Abb. 5.14: Identifizierung von ruhigen Gebieten 
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6. Bewertung der geschätzten Anzahl von Personen, die Lärm 
ausgesetzt sind, sowie Angabe von Problemen 

 
Im Gegensatz zur 3. Runde des Lärmaktionsplans werden die Belastetenzahlen nicht mehr ent-
sprechend der "Vorläufigen Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch 
Umgebungslärm" (VBEB) ermittelt, sondern mit dem Rechenansatz der "Berechnungsmethode 
zur Ermittlung der Belastetenzahlen durch Umgebungslärm" (BEB). Daraus ergibt sich eine deut-
liche Erhöhung der Betroffenenzahlen gegenüber dem Lärmaktionsplan der 3. Runde, da nun 
alle Bewohner eines Gebäudes der lautesten Fassade zugerechnet und nicht mehr auf alle Ge-
bäudeseiten verteilt werden. Es ist zu begrüßen, dass mit der neuen Methode die Berechnung 
stärker zugunsten der Betroffenen ausgerichtet ist, bisher erzielte Erfolge im Lärmschutz sind 
darin jedoch quantitativ nicht mehr erkennbar.  
 
Hinzu kommt, dass das Umweltbundesamt die kurzfristigen Umwelthandlungsziele gegenüber 
den bisherigen Auslösewerten um 5 dB(A) auf 60/50 dB(A) Lden/ Lnight reduziert hat, sich also 
auch hier zahlenmäßig eine höhere Betroffenheit ergibt.  
 
Infolgedessen ist ein direkter Vergleich der neuen Betroffenenzahlen mit den bisherigen Werten 
nicht möglich.  
 
Die Zahlen in den Tabellen zu den einzelnen Emittenten können nicht zu einer Gesamtbetroffe-
nenzahl addiert werden, da Mehrfachbetroffenheiten nicht auszuschließen sind. 
 
 

6.1 Straßenverkehr 
 
Die von den kartierten Hauptverkehrsstraßen ausgehende Lärmbetroffenheit wurde vom 
LANUV berechnet und zur Verfügung gestellt. 
 
 
Tab. 6.1:  Geschätzte Anzahl lärmbelasteter Menschen – Straßenverkehr 
 

LDEN [dB(A)] 55 - <60 60 - <65 65 - <70 70 - <75 ≥75 
N 3.488 910 353 209 3 

 
Lnight [dB(A)] 50 - <55 55 - <60 60 - <65 65 - <70 ≥70 
N 1.615 438 219 3 3 

 
Ganztags sind 565 Personen von Pegeln ≥65 dB(A) betroffen, davon 212 Personen mit Pegeln 
≥70 dB(A). Mit Pegeln ≥75 dB(A) sind drei Personen belastet. Hinzu kommen 910 Belasteten 
gemäß UBA-Umwelthandlungsziel 60-65 dB(A), so dass insgesamt 1.475 Personen von hohen 
Lärmwerten betroffen sind. 
 
Nachts sind 663 Personen von Pegeln ≥55 dB(A) betroffen, davon 225 Personen mit Pegeln 
≥60 dB(A) und sechs mit Pegeln >65 dB(A). Mit Pegeln >70 dB(A) sind drei Personen belastet. 
Hinzu kommen 1.615 Belasteten gemäß UBA-Umwelthandlungsziel 50-55 dB(A), so dass insge-
samt 2.278 Personen von hohen Lärmwerten betroffen sind. 
 
Damit ist die nächtliche Lärmbetroffenheit deutlich höher als ganztags. 
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Tab. 6.2:  Lärmbelastete Flächen – Straßenverkehr 
 

Lden [dB(A)] >55 >65 >75 
Fläche [km2] 19,5 4,1 0,8 

 
24,4 km² sind entsprechend dem UBA-Umwelthandlungsziel einem Pegel >55 dB(A) ausge-
setzt, davon 4,9 km² einem Pegel >65 dB(A). Einem Pegel >75 dB(A) sind 0,8 km2 ausgesetzt. 
 
 
Tab. 6.3:  Geschätzte Anzahl der lärmbelasteten Wohnungen, Schulen und Krankenhäuser – Straßenverkehr 
 

Lden [dB(A)] >55* >65 >75 
Wohnungen 2.361 268 1 

Schulgebäude 28 10 0 
Krankenhausgebäude 7 4 0 

* Werte für >60 dB(A) gemäß dem UBA-Umwelthandlungsziel liegen nicht vor 

 
Da keine Stufung >60 vorliegt, kann nicht abgelesen werden, wieviele Wohnungen das UBA-
Umwelthandlungsziel >60 überschreiten. 268 Wohnungen sind mit Pegeln über 65 dB(A) Lden 
belastet, eine mit sehr hohen Pegeln >75 dB(A) Lden. Zehn Schul- und vier Krankenhausgebäude 
von Pegeln >65 dB(A) betroffen. Es sind keine Schul- und Krankenhausgebäude von Pegeln 
>75 dB(A) betroffen. 
 
 

6.2 Schienenverkehr 
 
Die von den kartierten Schienenstrecken ausgehende Lärmbetroffenheit wurde vom EBA nach-
richtlich übernommen. 
 
Tab. 6.4:  Geschätzte Anzahl lärmbelasteter Menschen – Schienenverkehr 
 

LDEN [dB(A)] 55 - <60 60 - <65 65 - <70 70 - <75 ≥75 
N 270 220 80 <10 0 

 
Lnight [dB(A)] 45 - <50 50 - <55 55 - <60 60 - <65 65 - <70 ≥70 
N 480 240 180 30 0 0 

 
Ganztags sind 80 Personen von Pegeln ≥65 dB(A) betroffen, <10 Personen von Pegeln 
≥70 dB(A). Mit Pegeln ≥75 dB(A) sind keine Personen belastet. 
 
Nachts sind 30 Personen von Pegeln ≥60 dB(A) betroffen. Mit Pegeln ≥65 dB(A) und ≥70 dB(A) 
sind keine Personen belastet. 
 
 
Tab. 6.5:  Lärmbelastete Flächen – Schienenverkehr 
 

Lden [dB(A)] >55 >65 >75 
Fläche [km2] 1,7 0,4 0 

 
2,1 km² sind entsprechend dem UBA-Umwelthandlungsziel einem Pegel >55 dB(A) ausgesetzt, 
davon 0,4 km² einem Pegel >65 dB(A). Einem Pegel >75 dB(A) sind keine Flächen ausgesetzt. 
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Tab. 6.6:  Lärmbelastete Flächen und geschätzte Anzahl der Wohnungen, Schulen und Krankenhäuser – 
Schienenverkehr 

 
Lden [dB(A)] >55* >65 >75 
Wohnungen 270 40 0 
Schulgebäude 0 0 0 
Krankenhausgebäude 0 0 0 

* Werte für >60 dB(A) gemäß dem UBA-Umwelthandlungsziel liegen nicht vor 
 
40 Wohnungen sind mit Pegeln über 65 dB(A) Lden belastet, keine mit sehr hohen Pegeln 
>75 dB(A) Lden. Es sind keine Schul- und Krankenhausgebäude von Pegeln >55 dB(A) betroffen. 
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7. Protokoll der öffentlichen Anhörungen gemäß Art. 8 (7) 
ULR 

  
Das Bundes-Immissionsschutzgesetz legt in § 47d (3) fest: "Die Öffentlichkeit wird zu Vorschlä-
gen für Lärmaktionspläne gehört. Sie erhält rechtzeitig und effektiv die Möglichkeit, an der 
Ausarbeitung und der Überprüfung der Lärmaktionspläne mitzuwirken. Die Ergebnisse der Mit-
wirkung sind zu berücksichtigen. Die Öffentlichkeit ist über die getroffenen Entscheidungen zu 
unterrichten. Es sind angemessene Fristen mit einer ausreichenden Zeitspanne für jede Phase 
der Beteiligung vorzusehen." Verfahren, wie diese Mitwirkung zu gestalten ist, werden im Ge-
setz nicht genannt und es gibt hierzu auch keine Bundes-Immissionsschutzverordnung. Das 
Verfahren wird von den zuständigen Behörden (Gemeinden) festgelegt. 
 
Die Information und Mitwirkung der Öffentlichkeit ist dreigeteilt vorzunehmen:  
 

 Träger öffentlicher Belange,  
 allgemeine Öffentlichkeit, 
 politische Gremien. 
 
Gemäß den aktuellen LAI-Hinweisen zur Lärmaktionsplanung ist i.d.R. im Sinne einer Mitwir-
kung eine zweistufige Beteiligung der Öffentlichkeit mit jeweils ortsüblicher Bekanntmachung 
erforderlich. Bei geringer Lärmbetroffenheit einer Gemeinde (z. B. kartierte Gemeinden ohne 
oder mit nur geringer Anzahl Betroffener) ist der Öffentlichkeit jedoch zumindest Rederecht bei 
den Beratungen des Lärmaktionsplans in den gemeindlichen Gremien einzuräumen, um den 
Anforderungen des § 47 Abs. 3 BImSchG zu genügen. 
 
Für die erste Phase des Mitwirkungsverfahrens wurde am 05.Dezember 2023 dem Ausschuss 
für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung der Verfahrensstand 
und die anstehende, erste Beteiligungsphase mitgeteilt. Diese erfolgte vom 22. Januar bis 26. 
Februar 2024 als öffentliche Auslegung. Begleitend zur Offenlage bot die Stadt Erkelenz am 20. 
Februar 2024 eine Bürgersprechstunde an. Alle Interessierten hatten die Möglichkeit, sich mit 
Fachleuten aus der Verwaltung und des bearbeitenden Büros über Lärmprobleme und mögliche 
Lösungen auszutauschen. 
 
Die Offenlage und Bürgersprechstunde wurden über verschiedene Medien angekündigt (Amts-
blatt Nr.1 der Stadt Erkelenz vom 19. Januar 2024, Internetseite der Stadt Erkelenz und Presse-
mitteilung). Parallel wurde der Lärmaktionsplanentwurf ins Internet eingestellt und dort die 
Möglichkeit zur Beteiligung per E-Mail gegeben. Es bestand zudem die Möglichkeit, sich wäh-
rend der Sprechzeiten der Verwaltung über den Lärmaktionsplan zu informieren. 
 
Die eingegangenen Hinweise wurden dokumentiert und abgewogen. Die Abwägungsergeb-
nisse zu den Hinweisen aus der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange sind dem 
Lärmaktionsplan als Anhang I.1 und I.2 beigefügt. Positiv abgewogene Hinweise flossen in den 
Lärmaktionsplan ein. 
 
In der zweiten Mitwirkungsphase wurde der Entwurf des Lärmaktionsplans vom 8. April 2024 
bis zum 8. Mai 2024 erneut formell ausgelegt. Die zweite Beteiligungsphase wurde auf der 
Internetseite der Stadt Erkelenz, in der lokalen Presse sowie im Amtsblatt Nr. 5/ 2024 der Stadt 
Erkelenz bekannt gemacht. Es bestand zudem wiederum die Möglichkeit, sich während der 
Sprechzeiten der Verwaltung über den Lärmaktionsplan zu informieren. Parallel wurden die 
Träger öffentlicher Belange erneut beteiligt.  
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Die eingegangenen Hinweise wurden wiederum dokumentiert und abgewogen. Das Ergebnis 
der zweiten Phase der Mitwirkung ist als Anlage II dem Lärmaktionsplan beigefügt. 
 
Der beschlussfähige Lärmaktionsplan wurde durch den Fachausschuss für Stadtentwicklung, 
Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung 25. Juni 2024 beraten und vom Rat der Stadt 
Erkelenz in seiner Sitzung am 3. Juli 2024 angenommen.  
 
Die Stadt Erkelenz dankt allen, die sich aktiv und konstruktiv am Mitwirkungsverfahren beteiligt 
haben, für ihre Hinweise und damit für das Engagement für eine leisere Stadt. 
 
 
  



2024-05-27 
erkelenz_lap 4_2024-05-27.docx 

 
 

PLANUNGSBUERO RICHTER-RICHARD 
  

Stadt Erkelenz – Lärmaktionsplan 4. Runde 
 
 
 

 
 

 

38 

8. Bereits vorhandene oder geplante Maßnahmen zur Lärm-
minderung 

 
Die Stadt Erkelenz hat in der 3. Runde einen Lärmaktionsplan nach EU-Recht aufgestellt. Er 
wurde am 26. September 2018 durch den Rat angenommen.  
 
Mit der nachfolgenden Tabelle wird überprüft, welcher Umsetzungsstand bei den Maßnahmen 
aus dem Lärmaktionsplan der 3. Runde erreicht werden konnte. Für die nicht umgesetzten Maß-
nahmen wird dargestellt, ob sie weiterverfolgt werden sollen. 
 
Ergänzend werden Maßnahmen mit einer Lärmminderungswirkung dargestellt, die unabhängig 
vom Lärmaktionsplan in den letzten fünf Jahren ausgeführt wurden und eine gesamtstädtisch-
strategische Bedeutung oder einen konkreten Bezug zu den identifizierten Belastungsachsen 
haben. In Planung befindliche Maßnahmen werden dann dargestellt, wenn die Umsetzung kon-
kret abzusehen ist (Baurecht besteht, gesicherte Finanzierung, laufende Ausschreibung u. ä.). 
 
 
Tab. 8.1: Umsetzungsstand Maßnahmen der 3. Runde 
 
grün  = Maßnahme umgesetzt, fortlaufende strategische Maßnahmen werden durch den LAP 4. Runde unterstützt 
blau  = Maßnahme nicht umgesetzt, wird im LAP 4. Runde weiterverfolgt 
schwarz  = Maßnahme nicht umgesetzt, wird nicht weiterverfolgt 

 
Potenzial Maßnahme Stand 

A 46 – Mennekrath 

Lärmmindernde 
Maßnahme 

Passive Schallschutzmaßnahmen: Einbau von Schall-
schutzfenstern mit entsprechendem Wirkungsgrad. 

Nicht Gegenstand des Lärmakti-
onsplans. Beruht auf privater Initia-
tive.  

A 46 – Wockerather Weg 

Lärmmindernde 
Maßnahme 

Errichtung einer 150 m langen Lärmschutzwand.  Maßnahme im Jahr 2015 umge-
setzt. 

Knotenpunkt B 57/ Birker Weg bis nördlicher Ortseingang Granterath 

Lärmmindernde 
Maßnahmen 

Alternative I: Errichtung einer Lärmschutzwand  Einfriedung nicht als Lärmschutz-
wand identifiziert.  

Alternative II: Einbau eines lärmmindernden Asphalts 
bei Deckensanierung. 

In die Berechnung ging nichtgerif-
felter Gussasphalt ein. Nach 
NWSIB liegt SMA – Weiterverfol-
gung wird geprüft. 

Alternative III: Reduzierung zulässige Höchstgeschwin-
digkeit von 70 auf 50 km/h. 

Innerorts von Granterath besteht 
Vzul 50 km/h. Nördlich Granterath 
Ausweisung Vzul nicht eindeutig. 
Wird im LAP weiterverfolgt.  

Alternative IV: Einbau von Schallschutzfenstern mit ent-
sprechend hohem Wirkungsgrad als passive Schall-
schutzmaßnahme. 

Nicht Gegenstand des Lärmakti-
onsplans. Beruht auf privater Initia-
tive.  

 B 57 Scheidt 

Lärmmindernde 
Maßnahmen 

Alternative I: Einbau eines lärmmindernden Asphalts bei 
Deckensanierung. 

In die Berechnung ging nichtgerif-
felter Gussasphalt ein. Nach 
NWSIB liegt SMA – Weiterverfol-
gung wird geprüft. 

 Passive Schallschutzmaßnahmen: Einbau von Schall-
schutzfenstern mit entsprechendem Wirkungsgrad. 

Nicht Gegenstand des Lärmakti-
onsplans. Beruht auf privater Initia-
tive.  
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Potenzial Maßnahme Stand 

 Alternative II: Reduzierung zulässigen Höchstgeschwin-
digkeit von 100 auf 70 km/h. 

Maßnahme wurde nicht umgesetzt, 
wird im LAP weiterverfolgt. 

 Alternative III: Einbau von Schallschutzfenstern mit ent-
sprechend hohem Wirkungsgrad als passive Schall-
schutzmaßnahmen. 

Nicht Gegenstand des Lärmakti-
onsplans. Beruht auf privater Initia-
tive.  

B 57 – Commerden 

Lärmmindernde 
Maßnahme 

Einbau von Schallschutzfenstern mit entsprechend ho-
hem Wirkungsgrad als passive Schallschutzmaßnah-
men. 

Nicht Gegenstand des Lärmakti-
onsplans. Beruht auf privater Initia-
tive. 

L 19 Kreuzungsbauwerk B 57/L 19 bis Knotenpunkt Roermonder Straße/Molter 

Lärmmindernde 
Maßnahmen 

Reduzierung zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 
auf 30 km/h oder 

Maßnahme wurde nicht umgesetzt. 
Weiterverfolgung wird geprüft. 

Querschnittsänderung (zu Lasten des Linksabbiegers)  Maßnahme wurde nicht umgesetzt. 
Weiterverfolgung wird geprüft. 

Einbau von Schallschutzfenstern mit entsprechend ho-
hem Wirkungsgrad als passive Schallschutzmaßnah-
men. 

Nicht Gegenstand des Lärmakti-
onsplans. Beruht auf privater Initia-
tive.  

L 19 Knotenpunkt Krefelder Straße (L 19)/Zehnthofweg bis Knotenpunkt Krefelder Straße (L 19)/Roermon-
der Straße (L 19) 

Lärmmindernde 
Maßnahmen 

Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
von 50 auf 30 km/h. 

Maßnahme wurde nicht umgesetzt. 
Weiterverfolgung wird geprüft. 

Einbau von Schallschutzfenstern mit entsprechend ho-
hem Wirkungsgrad als passive Schallschutzmaßnah-
men. 

Nicht Gegenstand des Lärmakti-
onsplans. Beruht auf privater Initia-
tive.  

L 19 Knotenpunkt Goswinstraße (L 19)/Aachener Straße bis Knotenpunkt Goswinstraße (L 19)/Am Schneller 

Lärmmindernde 
Maßnahmen 

Alternative I: Reduzierung der zulässigen Höchstge-
schwindigkeit von 50 auf 30 km/h 

Maßnahme wurde nicht umgesetzt. 
Weiterverfolgung wird geprüft. 

Alternative II: Einbau von Schallschutzfenstern mit ent-
sprechend hohem Wirkungsgrad als passive Schall-
schutzmaßnahmen. 

Nicht Gegenstand des Lärmakti-
onsplans. Beruht auf privater Initia-
tive. 

L 19 Knotenpunkt Goswinstraße (L 19) Tenholter Straße bis Knotenpunkt Goswinstraße (L 19)/Freiheitsplatz 

Lärmmindernde 
Maßnahmen 

Alternative I: Reduzierung der zulässigen Höchstge-
schwindigkeit von 50 auf 30 km/h. 

Maßnahme wurde nicht umgesetzt. 
Weiterverfolgung wird geprüft. 

Alternative II: Einbau von Schallschutzfenstern mit ent-
sprechend hohem Wirkungsgrad als passive Schall-
schutzmaßnahmen. 

Nicht Gegenstand des Lärmakti-
onsplans. Beruht auf privater Initia-
tive. 
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9. Maßnahmen, die die zuständigen Behörden für die nächs-
ten fünf Jahre geplant haben, einschließlich Maßnahmen 
zum Schutz ruhiger Gebiete 

 
Die Maßnahmen zur Lärmminderung beziehen sich nicht nur auf übliche aktive oder passive 
Maßnahmen zum Lärmschutz, sondern auch auf Maßnahmen, die direkt bzw. über eine Sys-
tem- und Netzwirkung einen Beitrag zum Lärmschutz leisten können (z. B. Förderung des Um-
weltverbundes). Aber auch qualitative Aspekte wie Gestaltung des öffentlichen Raums, Aufent-
haltsqualität, Verkehrssicherheit, Sicherung von Einzelhandelsstandorten werden im Einzelfall 
berücksichtigt, um so die Lärmminderung als Grundlage für die verkehrliche und städtebauliche 
Weiterentwicklung der Gemeinde zu begreifen. 
 
Grundlage der für die nächsten fünf Jahre geplanten Maßnahmen bilden unter anderem die in 
Kapitel 8. dokumentierten, noch auszuführenden Maßnahmen aus dem Lärmaktionsplan der 3. 
Runde. Soweit erforderlich wurden diese inhaltlich fortgeschrieben bzw. aktualisiert. 
 
 

9.1 Managementansatz zur Lärmminderung 
 
Aufgrund der individuellen Voraussetzungen in jeder Gemeinde gibt es zwangsläufig keine 
standardisierbaren Handlungskonzepte für einen Lärmaktionsplan. Entsprechend der örtlichen 
Situation, den bereits geleisteten Vorarbeiten, den finanziellen Rahmenbedingungen und den 
unterschiedlichen Belastungssituationen müssen jeweils individuelle Maßnahmenbündel entwi-
ckelt und abgestimmt werden. 
 
Bei der Aufstellung des Lärmaktionsplans geht es vorrangig darum, Lärm bereits am Emissions-
ort zu vermeiden bzw. zu mindern. Weiterhin wird die Möglichkeit der räumlichen Verlagerung 
der Emittenten in weniger konfliktbehaftete Gebiete betrachtet. Erst wenn diese Lärmminde-
rungspotenziale ausgeschöpft sind, kommt eine Minderung am Immissionsort in Betracht. 
Diese Rangfolge leitet sich aus dem Grundprinzip des Umweltschutzes ab, Umweltauswirkun-
gen möglichst an der Quelle zu vermeiden. 
 
Die Ausschöpfung der meisten Lärmminderungspotenziale bedarf baulicher Maßnahmen. Bei 
der Maßnahmenwirkung ist zu unterscheiden zwischen 
 
 Vermeidung von Schallemissionen und 
 Verlagerung von Schallemissionen, 
 
die nur bei systematischen, gesamtgemeindlichen Maßnahmen lärmmindernd wirken, sowie 
 
 Verminderung von Schallemissionen und 
 Verringerung von Schallimmissionen, 
 
die überwiegend lokal zur Lärmminderung beitragen. 
 
Wirksame Maßnahmen sind in bebauten Bereichen vor allem in folgenden Planungsfeldern zu 
suchen: 
 
 Verkehrsplanerische Maßnahmen, 
 verkehrsrechtliche Maßnahmen, 
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 verkehrstechnische Maßnahmen, 
 straßenbauliche Maßnahmen, 
 städtebauliche Maßnahmen, 
 Maßnahmen an Gebäuden, 
 kompensatorische Maßnahmen. 
 
Die Maßnahmen des Lärmaktionsplans sollen im Rahmen eines kommunalen Planungsmanage-
ments in die Verkehrs- und Infrastrukturplanung eingebunden werden. Das hat den Vorteil, 
dass viele Lärmschutzmaßnahmen in ohnehin geplante Maßnahmen eingebunden werden kön-
nen. Ein solches Vorgehen führt dazu, notwendige Maßnahmen zur Lärmminderung 
 
 zu vermeiden, weil von Beginn an lärmarm geplant wird, 
 kostenneutral im Zuge von optimierten Baumaßnahmen auszuführen oder 
 mit geringeren Mehrkosten umzusetzen. 

 
Solche Verknüpfungen sind beispielsweise: 

 
 Inhaltliche Abstimmung 

 Stadtentwicklung/ Flächennutzungsplan, 
 Luftreinhaltung, 
 Klimaschutz, 
 Mobilitätsplanung, 
 Lkw-Lenkungskonzept/ Stadtlogistik, 
 Unfallprävention. 

 
 Verfahrensmäßige Abstimmung 

 Stadterneuerung, 
 Straßenunterhaltung, 
 Sanierung Abwasserkanäle. 

 
Grundsätzlich wird angestrebt, das Handlungskonzept zur Lärmminderung so aufzubauen, dass 
die Einzelmaßnahmen zeitlich koordiniert und räumlich gebündelt durchgeführt werden. Be-
troffene erleben hierdurch die Entlastungswirkung als Schub und nehmen die Entlastung inten-
siver wahr. 
 
Zur erfolgreichen Umsetzung gehört ein konstruktives kommunales Klima, das Lärmminderung 
zum einen als Teil der Gemeindeentwicklung begreift und zum anderen als Prozess versteht – 
dann eröffnet ein Lärmaktionsplan neue Entwicklungschancen und seine Aufstellung stellt nicht 
nur eine Pflichtaufgabe dar. 
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9.2 Strategische Maßnahmen 
 

9.2.1 Verkehrsentwicklungsplanung 
 
2005 bis 2008 erfolgte die Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplans aus dem Jahr 1995. 
Für den Lärmaktionsplan können folgende Maßnahmen Bedeutung erlangen: 
 
Kfz-Verkehr 
 
 Die im VEP 1995 verfolgte Südost-Umgehung Gerderath wurde aufgrund der Nut-

zen-Kosten-Analyse aufgegeben.  
Infolge bleibt die Ortsdurchfahrt hoch lärmbelastet und muss mit lokalen Maßnah-
men entlastet werden. 
Für mehrere Knotenpunkte auf der L 19 mit Krefelder Straße, Goswinstraße und 
Kölner Straße wurde durch Straßen NRW der Ausbau als Kreisverkehr geprüft und 
als nicht tragfähig bewertet. Aus Sicht der Lärmminderung bringt ein Kreisverkehr 
nur einen geringen Beitrag (ca. -0,5 dB(A)). Die Maßnahmen werden deshalb nicht 
vom Lärmaktionsplan, Runde 4, unterstützt. 

 
 Es wurde eine direkte Verbindung zwischen B 57 und A 46 angestrebt, indem eine 

Anbindung der B 57 an die L 227 Antwerpener Straße vorangetrieben wurde (um-
gesetzt). Die direkte Verbindung der Straßen ist nun über die Achse Antwerpener 
Straße – Goswinstraße – Kölner Straße gegeben.  
Zum Lärmschutz, aber auch für die weitere Stadtentwicklung ist diese Verkehrs-
führung problematisch, insbesondere für die Wohnbebauung beidseits der 
Goswinstraße. Die Argumentation ist unverständlich, da die Gewerbegebiete alle 
über die B 57 und die A 46 erschlossen werden. 

 
 Einführung eines Parkleitsystems über den "Innenstadtring" zu dem auch die Kre-

felder Straße und die Goswinstraße gehören. Bis auf Einzelfälle besteht eine flä-
chendeckende Parkraumbewirtschaftung. Ein Parkraumkonzept als Baustein des 
Integrierten Handlungskonzeptes (InHK) u. a. mit dem Ziel der Vermeidung insbe-
sondere des Parksuchverkehrs liegt vor. 
Ein umfassendes Parkraumkonzept mit entsprechender Bewirtschaftung des Park-
raums kann einerseits den Parksuchverkehr verringern und kann andererseits die 
Parkraumnachfrage und die Verkehrsmittelwahl steuern. Es ist damit ein strategi-
sches Instrument, das Kfz-Verkehrsaufkommen und damit die Lärmemissionen zu 
verringern. Das vorhandene Konzept sollte unter dem Aspekt der Lärmvermeidung 
aktualisiert werden. 

 
Radverkehr auf den Belastungsachsen 
  
 Goswinstraße: Markierung von Schutzstreifen (umgesetzt). 
 
 Krefelder Straße: Entwidmung getrennter Geh- und Radweg, Planung Zweirich-

tungsradweg ab Querungssicherung am Grünzug West (nicht umgesetzt) 
 
 Roermonder Straße: Entwidmung Radweg. Führung auf der Fahrbahn innerhalb 

einer einzurichtenden Tempo 30-Zone (Maßnahme wird in dieser Form nicht um-
gesetzt).  
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 Venloer Straße: Bau eines gemeinsamen Geh- und Radwegs, Anpassung der Ober-
fläche (nicht umgesetzt). 

 
 

9.2.2 Radverkehrskonzept 
 
Die Radwegweisung gibt es bereits seit 2007 (kreisweit) und wurde durch die Stadt Erkelenz 
2013 durch ein feinmaschiges Netz ergänzt.  
 
2022 wurde ein Fahrrad-Routennetz beschlossen. Die Stadt Erkelenz hat ein durchgängiges We-
genetz für den Radverkehr entwickelt, das  
 
 die Innenstadt erschließt,  
 die weit verstreuten Ortschaften besser mit der Innenstadt verbindet und  
 den Anschluss an regionale und überregionale Radrouten herstellt.  
 
Dazu wurden im Radverkehrskonzept Fahrradachsen definiert, die auf die Innenstadt zentriert 
sind. Für die Fahrradachsen wurden Ausbaustandards definiert. Auf den "Radhauptrouten" wer-
den die Standards kontinuierlich umgesetzt. 
 
Des Weiteren liegt ein Konzept für regionale Radvorrangrouten und Radschnellwegeverbindun-
gen vor, die durch die Stadt Erkelenz führen und deren Ausbaustandard über dem der oben 
genannten Routen liegt. 
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Abb. 9.1: Radhauptrouten Stadt Erkelenz/ Stadtkern (Radverkehrskonzept) 
 
 
Belastungsachsen und Routen des Radnetzes decken sich auf folgenden Straßenabschnitten: 
 
 Heerstraße – Vorrangroute (Rheinisches Revier). Im Knotenpunkt Heerstraße/ Het-

zerather Straße treffen mehrere Routen aufeinander (Hetzerather Straße Basis-
route). 

 
 Lauerstraße – Hauptroute der Stadt Erkelenz.  
 
 Goswinstraße – Vorrangrouten (Rheinisches Revier) queren über die Straße Am 

Schneller und Tenholter Straße. Am Schneller wird die Einrichtung einer Fahr-
radstraße vorgeschlagen. 

 
 Goswinstraße – Hauptroute der Stadt Erkelenz. 

 Achse Venloer Straße – Roermonder Straße – Vorrangroute (Rheinisches Revier). 
 
 Krefelder Straße – Hauptroute der Stadt Erkelenz. 
 
 Kölner Straße – Vorrangroute (Rheinisches Revier). Die querende Achse Schulring – 

Zenthofweg wird als Fahrradstraße vorgeschlagen. 
 
Auf der Achse Krefelder Straße – Goswinstraße wurden sieben Knotenpunkte hinsichtlich ihrer 
Eignung für den Radverkehr untersucht und Vorschläge zur Umsetzung gemacht. Auf der 
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Lauerstraße und der Goswinstraße wurden inzwischen Schutzstreifen aufgebracht. Maßnah-
men in den Knotenpunkten, wie die Einrichtung von Aufstellbereichen für den Radverkehr an 
Lichtsignalanlagen oder die Radverkehrsführung in nicht signalgesteuerten Knotenpunkten, 
wurde auf den Belastungsachsen bisher nur im Knotenpunkt Goswinstraße/ Freiheitsplatz um-
gesetzt. Hier bestehen auf der Goswinstraße getrennte vorgezogene Radfahrstreifen für den 
Geradeaus- und den Linksabbiegeverkehr in den Freiheitsplatz.  
 
 

9.2.3 Integriertes Handlungskonzept (InHK) 
  
Das Integrierte Handlungskonzept für die Innenstadt befindet sich in Umsetzung. Seit Ende 
2019 wurden zusammen mit der Bürgerschaft in "Arbeitsgemeinschaften" Leitziele entwickelt 
und ein Maßnahmenprogramm aufgestellt. Vertreten sind Mitglieder aus Politik, Stadtverwal-
tung, Vereinen, Polizei und Bürgerschaft. Diese betreffen auch den Fuß- und Radverkehr, der 
kontinuierlich durch die Arbeitsgruppe zum Fahrradwegenetz für das Erkelenzer Stadtgebiet 
begleitet wird. 
 
Ein Teil der Zielsetzungen hinsichtlich Mobilität und Verkehr kann zur Lärmminderung beitra-
gen: 
 
 Schaffung von sicheren und attraktiven Fuß-/ Radverkehrsverbindungen (auch über 

die Innenstadt hinaus), sowie die barrierefreie Gestaltung der öffentlichen Straßen, 
Wege und Plätze. 

 
 Vermeidung des Parksuchverkehrs in der Innenstadt/ Neuordnung des ruhenden 

Verkehrs und Bewirtschaftung. 
 
 Steigerung des Anteils des nichtmotorisierten Verkehrs durch Förderung des ÖPNV, 

sowie Car- und Bike-Sharing. 
 
 

  

https://www.erkelenz.de/wirtschaft-klima-stadtentwicklung/stadt-und-dorfbelebung/inhk-erkelenz-2030/#accordion-1-1
https://www.erkelenz.de/wirtschaft-klima-stadtentwicklung/stadt-und-dorfbelebung/inhk-erkelenz-2030/#accordion-1-1
https://www.erkelenz.de/wirtschaft-klima-stadtentwicklung/stadt-und-dorfbelebung/inhk-erkelenz-2030/#accordion-1-1
https://www.erkelenz.de/wirtschaft-klima-stadtentwicklung/stadt-und-dorfbelebung/inhk-erkelenz-2030/#accordion-1-1
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9.3 Maßnahmen an Belastungsachsen 
 

9.3.1 B 57 Heerstraße, Straße Scheidt bis Birker Weg 
 

Basisdaten 
 
Tab. 9.1: Basisdaten B 57 Heerstraße, Straße Scheidt bis Birker Weg  
  

B 57 Heerstraße, Straße Scheidt bis Birker Weg 
 DTV 

[Kfz] 
Fahrbahn-
oberfläche 

Vzul 

[km/] 
Fassadenpegel 

maximal 
von bis Lden Lnight 
Straße Scheidt Straße Genehen  10.798 SMA 100 78,3 68,8 

Straße Genehen  Ortseingang 
Granterath Nord 

10.798 70 69,7 60,3 

Ortseingang 
Granterath Nord 

Ortseingang 
Granterath Süd 
(Höhe Ring-
straße, Nr. 20) 

8.220 50 72,6 63,0 

Ortseingang 
Granterath Süd 

Birker Weg 8.220 70 72,8 63,6 

Lärmminderungspotenziale Bestandsbeschreibung Anmerkungen 

Straßen- 
infrastruktur 

Fahrbahn Zweistreifig, Linksabbiegefahrstreifen in den Birker Weg, 
Fahrbahnbreite 7,50 m  

Querungsstellen beidseitig des Kreisver-
kehrs durch Mittelinsel, nördlich Het-
zerather Straße, südlich Birker Weg 

Nebenanlagen Scheidt, Richtung Granterath: einseitig gemeinsamer 
Geh- und Radweg auf der Ostseite, Breite 2,50 m, 
südlich K 35 bis Hetzerather Straße: Gehweg auf der 
Westseite, Breite variiert 

Radverkehrsführung durchgängig auf den 
Nebenanlagen 

Straßenverkehrsrechtliche Anord-
nungen mit lärmmindernder Wir-
kung 

Übergangsgeschwindigkeit vor Ortseingängen Granter-
ath von 100 auf 70 km/h 

 

ÖPNV Bushaltestellen: Scheidt, Linie 401, Busbuchten, sowie  
Granterath, Linien 401, 402, Halteplätze außerhalb der 
Heerstraße auf baulich abgesetzter Busbucht 

Platzähnliche Gestaltung 

Realnutzung Wohnen, Gärten, Gewerbe, landwirtschaftliche Flächen 
und Betriebe 

 

Baustruktur  Ein- und Mehrfamilienhäuser, Höfe teils mit Nebenge-
bäuden zur Straße 

Bebauung dörflich, unstrukturiert; 1- bis 2-
geschossig 

  
Scheidt  Granterath 
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Die Struktur der Ortsdurchfahrt Granterath ist inhomogen. Deutlich erkennbar bilden die zur 
Straße orientierten Gebäude die ältesten Gebäude.  
 
Unfälle konzentrieren sich im Umfeld der Einmündung Hetzerather Straße. Die angrenzende 
Siedlungsstruktur hat sich entlang von Erschließungsstraßen nach Osten entwickelt, so dass die 
Heerstraße innerorts anbaufrei verläuft. 
 
Der Kreisverkehr Heerstraße/K 32 bildet durch seine Gestaltung einen markanten Punkt am 
nördlichen Ortseingang und unterteilt die geradlinig verlaufende Heerstraße.  
 
Zur Bebauung zwischen Ringstraße und Heerstraße besteht teilweise Lärmschutz auf den priva-
ten Grundstücken in Form von niedrigen Wällen, die aber keinen durchgängigen Lärmschutz 
bieten. 
 
 

Maßnahmen 
 
 Einzelfallprüfung: Versetzung des Ortsschildes am Ortseingang Süd an den Bir-

ker Weg. Damit verbunden die Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindig-
keit von 70 km/h auf 50 km/h (-3,2 dB(A)). Hier beginnt die Bebauung mit dem 
Gebäude Heerstraße, Haus Nr. 5, das von der Heerstraße erschlossen ist. Zustän-
dig: Straßen.NRW, Straßenverkehrsbehörde. 

 
 Ausbau der Sperrfläche in Verlängerung der Querungssicherung auf dem südli-

chen Arm der Heerstraße an der Einmündung Birker Weg als bepflanzte Mitte-
linsel mit Querungsmöglichkeit entsprechend dem Stand der Technik. Durch den 
Ausbau wird der Knotenpunkt optisch verengt und ein Ortseingang geschaffen. 
Zuständig: Straßen.NRW.  

 
 Einzelfallprüfung: Reduzierung zulässige Höchstgeschwindigkeit zwischen Heer-

straße, Haus Nr. 6a, und Heerstraße, Haus Nr. 15, von 50 auf 30 km/h (-2,4 
dB(A)). Zuständig: Straßenverkehrsbehörde. 

 
 Ausbau der Querungssicherung auf Höhe der abgesetzten Bushalteplätze ggf. 

auch als Fußgängerüberweg. Aufwertung als begrünte Mittelinsel unter Einbe-
ziehung der Sperrflächen. Zuständig: Straßen.NRW. 

 
 Einzelfallprüfung: Reduzierung zulässige Höchstgeschwindigkeit zwischen Kno-

tenpunkt Heerstraße/ Luxemburger Straße bis Ortseingang Granterath von 
100 auf 70 km/h (-2,9 dB(A)). Zuständig: Straßenverkehrsbehörde.  
Alternativ: Einzelfallprüfung zur Reduzierung zulässige Höchstgeschwindigkeit 
zwischen Knotenpunkt Heerstraße/ Luxemburger Straße und Scheidt von 
100 auf 70 km/h (-2,9 dB(A)). Einbeziehung von Scheidt in den Ort (Regelge-
schwindigkeit 50 km/h). 

 
 Einbau einer lärmmindernden Asphaltdeckschicht entsprechend dem jeweiligen 

Stand der Technik bzw. dem Straßendecktypen nach RLS-19. Zuständig: Stra-
ßen.NRW. 
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Erläuterungen 
 
Um den ständigen Wechsel der zulässigen Höchstgeschwindigkeiten zu vermeiden, wird die 
zulässige Höchstgeschwindigkeit (wie bereits im LAP 3. Runde beschlossen) zwischen dem Kno-
tenpunkt mit der Luxemburger Straße (Kreisverkehr) bis zum Ortseingang Granterath durch-
gängig und in beide Fahrtrichtungen auf 70 km/h gesenkt und damit vereinzelt stehenden au-
ßerörtlichen Wohngebäude einschließlich im Weiler Scheidt geschützt. Das entspricht der im 
LAP 3 beschlossenen Maßnahme.  
 
Die Versetzung der südlichen Ortstafel Granteraths wird verfolgt, um die Wohnbebauung bis 
zum Birker Weg effektiv zu schützen. Nur innerorts kann eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 
50 km/h erfolgen. Die Ausbildung des südlichen Arms der Heerstraße an der Einmündung Birker 
Weg ist geeignet, durch den Ausbau der Sperrfläche den verlegten Ortseingang auch optisch 
zu kennzeichnen. 
 
Eine Alternative, die nicht als Teil der Maßnahmenvorschlägen aufgeführt wurde, kann die Ein-
beziehung des Weilers Scheidt in die geschlossene Ortschaft Granterath darstellen, wodurch 
sich die zulässige Höchstgeschwindigkeit auf die Regelgeschwindigkeit innerorts von 50 km/h 
reduziert. Neben der weiteren Lärmminderung könnte auch die potenzielle Gefahrenstelle am 
Ortseingang entschärft werden. 
 
Der sehr hoch lärmbelastete Bereich um die Einmündung Hetzerather Straße/ Bushalteplätze 
wird durch die Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h nur bedingt 
entlastet. Die Gebäude Heerstraße, Haus Nr. 6 und 8, bleiben nachts weiterhin mit Pegeln über 
60 dB(A) belastet. Ein "Nebeneffekt" der Geschwindigkeitsreduzierung ist, dass der zentral ge-
legene Platz mit der getrennten Bushaltestellenvorfahrt und der Querungsstelle geschützt wird. 
Die Einhaltung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit und eine vorsichtigere Fahrweise kann 
durch eine gestalterische und funktionale Aufwertung der Querungssicherung erfolgen. 
 
Die Gebäude im Weiler Scheidt und im zentralen Ortsbereich Granterath sind weiterhin sehr 
hoch belastet, mehrere sogar über 70/60 dB(A) Lden/Lnight. Hier wird empfohlen, falls nicht bereits 
geschehen, eine Prüfung auf die Förderung von passivem Lärmschutz bei Straßen.NRW zu be-
antragen (siehe Kap. 11.). 
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Abb. 9.2: Maßnahmenübersicht B 57 Heerstraße, Scheidt bis Birker Weg 
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9.3.2 L 19 Lauerstraße, Weidbruchsweg bis Ortseingang Ost 
 

Basisdaten 
 
Tab. 9.2: Basisdaten Lauerstraße, Weidbruchsweg bis Lauerstraße, Haus Nr. 78 
 

L 19 Lauerstraße 
 DTV 

[Kfz] 
Fahrbahn-
oberfläche 

Vzul 

[km/] 
Fassadenpegel 

maximal 
von bis Lden Lnight 
Weidbruchsweg Lauerstraße, 

Haus Nr. 14 
8.468 

50 
66,5 57,8 

Lauerstraße, 
Haus Nr. 14 

Lauerstraße, 
Haus Nr. 48 

8.468 30/50 71,1 62,5 

Lauerstraße, 
Haus Nr. 48 

Lauerstraße, 
Haus Nr. 78 

8.323 50 70,3 61,7 

Lärmminderungspotenziale   

Straßeninf-
rastruktur 

Fahrbahn Zweistreifig + Linksabbiegefahrstreifen in die einmün-
denden Straßen westlich der Vossemer Straße sowie in 
Florianstraße und Eremitenweg 

"Falscher" Kreisverkehr im Knotenpunkt 
Lauerstraße/ Vossemer Straße, Anforde-
rungs-LSA Übergang Höhe Durchgang 
zum Hallenbad 

Nebenanlagen Außerörtliche Geh- und Radweg führt von Westen auf 
der Nordseite bis Weidbruchsweg, ab dort Führung über 
Schutzstreifen bis Florianstraße, weiter auf gemeinsa-
mem Geh- und Radweg auf Nordseite  

Mittelinsel mit Querung Höhe Haltestelle 
Lauerstraße, Höhe Haltestelle Gerderath, 
Mittelinsel südlich Weidbruchsweg, Fahr-
radschleuse nördlich Weidbruchsweg, 
Querungssicherung Straße An der Wolfs-
kaul 

Straßenverkehrsrechtliche Anord-
nungen mit lärmmindernder Wir-
kung 

Vzul 30 km/h von 7-17 h  Kurvenlage, sportliche/schulische Einrich-
tungen, Querungsstelle 

ÖPNV Bushaltestellen: An der Wolfskaul - Linie 405, Gerderath 
- Linie 405, 407, SB 1, Lauerstraße - Linie 405 

 

Realnutzung Wohnen, Gewerbe, Gastronomie, Apotheke, Dienstleis-
tung, Einzelhandel, Discounter, Pflegeeinrichtung, zent-
rale Grünfläche  

 

Baustruktur Ein- und Mehrfamilienhäuser, 1- bis 2-geschossig  Bebauung Friedhofstraße bis Ortseingang 
Ost mehrheitlich angrenzend an den Stra-
ßenraum (Baulinie), westlich Friedhof-
straße Einfamilienhäuser mit langen Gär-
ten zur Lauerstraße 

  
Lauerstraße, Ortseingang Ost Lauerstraße, Höhe Bushaltestelle Gerderath 
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Die Lauerstraße führt von Erkelenz nach Westen zur B 221, die unmittelbar westlich von Gerde-
rath verläuft und von dort aus die Grenzregion zwischen Brüggen und Heinsberg erschließt. Da 
es aus der Region östlich der B 221 nur wenige Anbindungen an die weitgehend niveaufrei 
geführte B 221 gibt, werden auf der L 19 Verkehre gebündelt, die die Ortsdurchfahrt Gerderath 
belasten und zu hohen bis sehr hohen Lärmbelastungen führen. 
 
Die östliche Ortseingangstafel steht noch vor Beginn der Bebauung auf Höhe des nach Süden 
führenden Wirtschaftswegs. Damit wird der Beginn der Bebauung rechtzeitig geschützt. Vor 
Ort war jedoch zu beobachten, dass die Innerortsgeschwindigkeit (50 km/h) nicht mit Beginn 
der Ortschaft eingehalten und auch im weiteren Verlauf offensichtlich ausgefahren wird.  
 
Zwischen Lauerstraße, Haus Nr. 14, und Lauerstraße, Haus Nr. 48, konnte durch die tageszeitlich 
begrenzte Reduzierung der Vzul auf 30 km/h den Pegeln die Spitze genommen werden.  
 
Der Radverkehr wird über Schutzstreifen geführt, was nach ERA bei der vorliegenden DTV an-
gemessen ist. 
 
Die Bushaltestellen haben hohen Sanierungsbedarf, insbesondere hinsichtlich eines barriere-
freien Ausbaus. Aber auch Wetterschutz und Sitzgelegenheiten fehlen großenteils. Positiv ist, 
dass die Haltestellen über Querungsstellen gut erschlossen sind. 
 
 

Maßnahmen 
 
 Einzelfallprüfung: Ausweitung des Abschnitts mit Vzul 30 km/h nach Osten bis 

einschließlich Querungsstelle an der Bushaltestellen Lauerstraße und eine ganz-
tägliche Anordnung von Vzul 30 km/h auf dem gesamten Abschnitt (-2,4 dB(A)). 
Zuständig: Straßenverkehrsbehörde. 

 
 Ortseingang Ost  

 Zusätzlich zur Ortstafel Prüfung einer Markierung des Verkehrszeichens 
50 km/h auf der Fahrbahn. Zur Beurteilung der Situation sollen vorher Ge-
schwindigkeitsmessungen stattfinden. Zuständig: Straßenverkehrsbehör-
de.  

 (Mobiles) Dialogdisplay am Standort Lauerstraße, Haus Nr. 78. Zuständig: 
Stadt Erkelenz. 

 Hochwertige Bepflanzung der Mittelinsel in Höhe Lauerstraße, Haus Nr. 
78. Zuständig: Stadt Erkelenz. 

 
 
 

Erläuterungen 
 
Durch die räumliche und zeitliche Ausdehnung der Strecke mit einer zulässigen Höchstge-
schwindigkeit von 30 km/h werden den sehr hoch belasteten Gebäuden zwischen Gerderather 
Burgstraße und dem östlichen Ortseingang die Pegelspitzen gebrochen (Entlastung -2,4 dB(A)).  
 
Die genannten Maßnahmen im Bereich des östlichen Ortseingangs dienen einer verbesserten 
Einhaltung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit. Die Fahrbahn zeigt augenscheinlich noch kei-
nen Sanierungsbedarf. Der Einbau einer lärmmindernden Asphaltdeckschicht sollte aber bei 
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Sanierungsbedarf oder sonstigen Anlässen (z. B. Erneuerung Abwasserkanal) eingebracht wer-
den. Die Maßnahme wird den langfristigen Maßnahmen in Kapitel 10. zugeordnet. 
 
Den Hauseigentümern östlich der Florianstraße wird empfohlen, soweit nicht bereits erfolgt, 
passiven Lärmschutz bei Straßen.NRW zu beantragen (siehe Kap. 11.).  
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Abb. 9.3: Maßnahmenübersicht L 19 Lauerstraße, Weidbruchsweg bis Eremitenweg 
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9.3.3 L 19 Venloer Straße – Roermonder Straße, B 57 bis Krefelder Straße 
 

Basisdaten 
 
Tab. 9.3: Basisdaten Venloer Straße – Roermonder Straße, B 57 bis Krefelder Straße 
 

L 19 Venloer Straße – Roermonder Straße 
 DTV 

[Kfz] 
Fahrbahn-
oberfläche 

Vzul 

[km/] 
Fassadenpegel 

maximal 
von bis Lden Lnight 
B 57 Roermonder 

Straße 
8.620 nichtgerif-

felter 
Gussas-

phalt 

50 66,9 57,0 

Roermonder 
Straße 

Krefelder Straße 8.620 50 70,4 60,1 

Lärmminderungspotenziale Bestandsbeschreibung Anmerkungen 

Straßeninf-
rastruktur 

Fahrbahn Venloer Straße: dreistreifig, 9,75 m Fahrbahnbreite 
Roermonder Straße: zweistreifig, Linksabbiegefahrstrei-
fen Knotenpunkt Venloer Straße und Krefelder Straße,  
≥8,18 m Fahrbahnbreite 

Venloer Straße: Mittelinsel mit Querung 
nördlich Kolberger Straße 
Roermonder Straße: Querungssicherung 
in Höhe Eingang Friedhof, Übergang im 
signalgeregelten Knotenpunkt mit Krefel-
der Straße 

Nebenanlagen Westseite: Geh- und Radweg, Venloer bis Oerather 
Mühle gemeinsame Führung, anschließend getrennte 
Führung, Ostseite: Gehweg 

Gemeinsamer Geh- und Radweg zu 
schmal, Gehweg teils mit Mindestmaß 

Straßenverkehrsrechtliche Anord-
nungen mit lärmmindernder Wir-
kung  

Verbot für Lkw >7,5 t, Anlieger frei  

ÖPNV Bushaltestelle Oerather Mühe,  
Linien 405, 418, EK4, SB 8 

 

Realnutzung Wohnen, Gewerbe, Gastronomie, Friedhof  
Baustruktur  Einfamilienhäuser, offenen Bauweise, vorwiegend 1-1½- 

geschossig; gewerbliche Bauten an Bauhöhe ausgerich-
tet. 

Inhomogenes Stadtbild mit unmittelbar 
angrenzender Bebauung, zurückstehen-
der Bebauung mit Gärten, zurückste-
hende gewerbliche Bebauung mit Park-
plätzen. 

  
Roermonder Straße, Einmündung in Krefelder Straße Venloer Straße, Höhe Oerather Mühle 
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Die Achse Venloer Straße – Roermonder Straße wird im Norden von der B 57 (Überführung) 
begrenzt. Die Anbindung erfolgt außerhalb der Bebauung. Der Straßenabschnitt ist Teil einer 
Vorrangroute (Rheinisches Revier). 
 
Die Bebauung ist, ausgenommen der Oerather Mühle mit ≥70,4/60,1 dB(A) Lden/Lnight, von Fas-
sadenpegeln <70/60 dB(A) Lden/Lnight betroffen. Fassadenpegel ≥65/55 dB(A) Lden/Lnight kommen 
abschnittsweise an der Siedlungsbebauung nördlich des Sankt-Rochus-Wegs (Ostseite), dem 
Bereich um die Oerather Mühle (beidseitig), sowie im Einmündungsbereich in die Krefelder 
Straße (beidseitig) vor. Dazwischen liegen Gebäude, die im Bereich der Umwelthandlungsziele 
liegen. 
 
An der Grünfläche zur Stettiner Straße wurde nicht bestehender Lärmschutz einberechnet, die 
Pegel liegen dort also etwas höher.  Nicht berechnet wurde die Mauer zur Bebauung Stettiner 
Straße, Haus Nr. 1-7. Die zur Straße ausgerichteten Bauteile (Gewächshaus Blumenmarkt, Gast-
stätte Oerather Mühle) wurden fälschlicherweise als Wohnbebauung identifiziert. 
 
An der Bushaltestelle Oerather Mühle, über die Siedlungsgebiete beidseitig der Belastungsachse 
sowie der Zentralfriedhof bedient werden, bedarf es weiterer Querungsstellen an den weit aus-
einander liegenden Richtungshaltestellen. Diese Querungsstellen haben auch Bedeutung als 
Schulweg und Weg zum Kindergarten. 
 
Die Radverkehrsführung ist nicht eindeutig. Auf der Nordostseite wird der Radverkehr im Misch-
verkehr geführt. Erst an der Kolberger Straße bestünde die Möglichkeit, auf den parallel verlau-
fenden Masurenweg zu wechseln und in Verlängerung auf den außerörtlichen gemeinsamen 
Geh- und Radweg.  
 
Die Radverkehr findet damit vorwiegend auf der Südwestseite statt. Ab dem Ortseingang als 
gemeinsamer Geh- und Radweg und im Anschluss, etwa ab der Peter-Eggerath-Straße, als ge-
trennter Geh- und Radweg. Auf dieser Straßenseite befinden sich auch mehrere Wegweiser im 
Knotenpunktsystem. Dem Radverkehr fehlen zumindest gesicherte Querungsstellen. Die vor-
handenen Querungssicherungen sind aufgrund zu geringer Breiten und hinsichtlich ihres Aus-
baus nicht für den Radverkehr geeignet. Das gilt auch für die Querungssicherungen nördlich 
der Kolberger Straße, an denen der Radverkehr Richtung Innenstadt vom Masurenweg auf die 
Südwestseite zum gemeinsamen Geh- und Radweg wechseln muss.  
 
Die Achse Venloer Straße – Roermonder Straße ist im Radverkehrskonzept als Vorrangroute 
(Rheinisches Revier) ausgewiesen. Die vor Ort vorhandenen Gegebenheiten entsprechen deut-
lich nicht dieser Gewichtung im Radverkehrsnetz. Die Führung des Radverkehrs im Mischverkehr 
ist nach ERA nicht vertretbar.  
 
Für die Radverkehrsführung auf der Ostseite muss dennoch eine Lösung gefunden werden. Eine 
Vorprüfung ergibt, dass die Roermonder Straße bei einer DTV/Sp.Std. von ca. 860 Kfz und einer 
zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h in den oberen Belastungsbereich II fällt mit Ten-
denz zum Belastungsbereich III. Für eine regelkonforme Radverkehrsführung ergeben sich zwei 
Varianten: 
 
 Schutzstreifen (in Planung) wären zwar grenzwertig, aber noch zulässig, sofern die 

Gehwege für Radfahrende freigegeben werden. Letzteres ist aufgrund der Geh-
wegbreite auf der Ostseite nicht durchgängig möglich. Um eine sichere Radver-
kehrsführung auf der Fahrbahn zu gewährleisten, müsste die zulässige Höchstge-
schwindigkeit mindestens auf 40 km/h gesenkt werden.  
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 Markierung eines Radfahrstreifens auf der Ostseite. Die Fahrbahn ist einschließlich 
der Rinnen (0,50 m breit, flache Ausbildung) 8,05 m breit, eine Neuaufteilung der 
Fahrbahn in eine 5,30 m breite Fahrbahn und einen 2,75 m breiten Radfahrstreifen 
ist umsetzbar.  

 
Eine Planung mit einer Radverkehrsführung auf der Fahrbahn mit Schutzstreifen liegt vor. Die 
Phasen der Lichtsignalanlagen müssen noch von Straßen.NRW angepasst werden. 
 
Generell gilt, dass sich hier die Gehwege und der Radweg in einem sanierungsbedürftigen Zu-
stand einschließlich eines Ausbaus der Bushaltestellen befinden. 
 
 

Maßnahmen 
 
 Einzelfallprüfung: Reduzierung zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h 

auf 30/40 km/h (-1,9 dB(A)), Beginn nördlich der B 57 bis zur Krefelder Straße.  
 
 Förderung Radverkehr Ostseite 

 Führung des Radverkehrs auf der Roermonder Straße von Krefelder Straße 
bis Venloer Straße auf der Fahrbahn mit Einrichtung eines Radfahrstrei-
fens.  

 Weiterführung des Radfahrstreifens auf der Venloer Straße bis zur Kolber-
ger Straße. 

 Indirekter Abbieger auf der Kolberger Straße für den Radverkehr. 
 
 Förderung Fußverkehr: Querungsstelle (Fußgängerüberweg oder Anforderungs-

LSA) nördlich der Einmündung Danziger Straße zwischen den versetzt zueinan-
der liegenden Richtungshaltestellen. 

 
 Förderung ÖPNV: Ausbau der Bushaltestelle entsprechend dem Stand der Tech-

nik. 
 

 

 
Erläuterungen 
 
Die Mindestgeschwindigkeitsreduzierung auf 40 km/h wird gewählt, da mit der Maßnahme die 
meisten Gebäude unter die Auslösewerte von 65/55 dB(A) Lden/Lnight entlastet werden können 
und dem Charakter der Straßenachse mit einer Gemengelage aus Gewerbe, Friedhof, Parkflä-
chen und wenigen direkten Anwohnern entsprochen werden kann. 
 
Die Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 auf 40 km/h bewirkt, dass die 
maximalen Fassadenpegel auf 65,0/55,1 dB(A) Lden/Lnight reduziert werden. Überschreitungen tre-
ten an einem Teil einiger Gebäude auf, grundsätzlich sinkt die Belastung der Venloer Straße 
durch die Maßnahme unter die Werte 65/55 dB(A) Lden/Lnight. 
 
Die Roermonder Straße kann durch die Geschwindigkeitsreduzierung nicht vollständig entlastet 
werden. Es verbleiben Betroffenheiten über den Auslösewerten 65/55 dB(A) Lden/Lnight im Bereich 
der Oerather Mühle von 1,5 bis max. 3,2 dB(A) Lnight (einzelne Gebäudeteile), sowie im Einmün-
dungsbereich in der Krefelder Straße. Betroffen sind hier die Roermonder Straße, Haus Nr. 35, 
mit 65,0/57,9 dB(A) Lden/Lnight und Krefelder Straße, Haus Nr. 24, mit 65,0/57,7 dB(A) Lden/Lnight. 
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Falls nicht bereits erfolgt, wird den Eigentümern der immer noch hoch betroffenen Gebäude 
privater, passiver Lärmschutz empfohlen. Da die Belastung dort über 64/54 dB(A) Lden/Lnight liegt, 
sollte Förderung bei Straßen.NRW beantragt werden. 
 
Es wird davon ausgegangen, dass auch auf der Südseite der Radverkehr über Schutzstreifen 
geführt werden wird (siehe oben Planung). Maßnahmen zur Radverkehrsführung dienen dem 
Lärmschutz und unterstützen die Umsetzung des Radverkehrskonzepts der Stadt Erkelenz. 
  



2024-05-27 
erkelenz_lap 4_2024-05-27.docx 

 
 

PLANUNGSBUERO RICHTER-RICHARD 
  

Stadt Erkelenz – Lärmaktionsplan 4. Runde 
 
 
 

 
 

 

58 

 
Abb. 9.4: Maßnahmenübersicht L 19 Venloer Straße – Roermonder Straße, B 57 bis Krefelder Straße 
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9.3.4 L 19, Krefelder Straße, Roermonder Straße bis Aachener Straße 
 

Basisdaten 
 
Tab. 9.4: Basisdaten L 19 Krefelder Straße, Roermonder Straße bis Aachener Straße 
 

 

L 19 Krefelder Straße, Roermonder Straße bis Aachener Straße 
 DTV 

[Kfz] 
Fahrbahn-
oberfläche 

Vzul 

[km/] 
Fassadenpegel 

maximal 
von bis Lden Lnight 
Roermonder 
Straße 

Schulring Nord 8.620 Nichtgerif-
felter 

Gussas-
phalt 

50 70,0 60,1 

Schulring Nord Schulring Süd 8.620 50 66,1 55,5 

Schulring Süd Aachener Straße 8.620 50 69,0 59,2 

Lärmminderungspotenziale Bestandsbeschreibung Anmerkungen 

Straßeninf-
rastruktur 

Fahrbahn Zweistreifig, Linksabbiegefahrstreifen in Goswinstraße, 
Roermonder Straße, Schulring, Bushof, Fahrbahnbreite 
mindestens 8,00 m, maximal 11,00 m) 

Teilung der Richtungsfahrbahnen durch 
begrünte Mittelinsel mit Bäumen und Que-
rungsstellen 

Nebenanlagen Beidseitig getrennte Geh- und Radwege Streckenweise Abgrenzung zur Fahrbahn 
durch Grünstreifen, die getrennten Geh- 
und Radwege sind abschnittsweise zu 
schmal 

Straßenverkehrsrechtliche Anord-
nungen mit lärmmindernder Wir-
kung 

Verbot für Lkw >7,5 t, Anlieger frei 
Vzul 30 km/h zur Sicherung Fußgängerüberweg Höhe 
Cornelius-Burgh-Gymnasium 

 

ÖPNV ZOB, Linien EK 1, EK 2, EK 3, EK 4, SB 8, Sb 81, 401, 
402, 406 

 

Realnutzung Wohnen, Schulen, Bushof, Sportstätten, Gewerbe, 
Gastronomie 

 

Baustruktur der Wohnbebauung 2- bis 4-geschossig, vereinzelt Einfamilienhäuser, Mehr-
familienhäuser, Gewerbe- und Schulbauten 

 

  
Krefelder Straße, Neubebauung nordöstlich Bushof, Nordseite Krefelder Straße, nordöstlich Bushof, Südseite 

 
 
Die Krefelder Straße erschließt das Schulzentrum und verschiedene Sportstätten am nordwest-
lichen Rand der Innenstadt. Zwischen dem südlichen Schulring und dem Knotenpunkt Krefelder 
Straße/ Goswinstraße liegen gewerblich genutzte Flächen durchsetzt mit Wohngebäuden. Die 
≥70/60 dB(A) Lden/Lnight belastete Wohnbebauung und zwei Grundschulen befinden sich west-
lich der Roermonder Straße bis zum Zehnthofweg (Bushof). Die Krefelder Straße ist im Radver-
kehrskonzept als Hauptroute der Stadt Erkelenz ausgewiesen. 



2024-05-27 
erkelenz_lap 4_2024-05-27.docx 

 
 

PLANUNGSBUERO RICHTER-RICHARD 
  

Stadt Erkelenz – Lärmaktionsplan 4. Runde 
 
 
 

 
 

 

60 

  
Der Straßenabschnitt mit reduzierter zulässiger Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h liegt im 
unübersichtlichen Kurvenbereich zwischen dem Zugang zum Stadion und der Beachanlage. Ge-
schützt wird die Querungssicherung an Erschließung des Cornelius-Burgh-Gymnasium in der 
zweiten Reihe. Auf dem Straßenabschnitt zwischen Zehnthofweg und Roermonder Straße an 
den zwei Grundschulen (kath. Franziskus-Schule und Astrid-Lindgren-Schule) angrenzen, wurde 
die Richtgeschwindigkeit von 50 km/h beibehalten. 
 
Der Radverkehr wird auf nicht benutzungspflichtigen Radwegen geführt. Die ursprüngliche 
Gehwegbreite beträgt abschnittsweise nur 1,20 m, die Radwegbreiten entsprechen teilweise 
den Vorschriften. Aufgrund der potenziell anzunehmenden hohen Frequentierung von Fuß- und 
Radverkehr ist die Gesamtbreite insbesondere für den Fußverkehr nicht befriedigend.  
 
Das Radverkehrskonzept empfiehlt, den Radverkehr weiterhin dual im Mischverkehr und über 
die nicht benutzungspflichtigen Radwege zu führen. Eine Führung im Mischverkehr ist unter 
Beibehaltung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h jedoch bedenklich (oberer Be-
reich II), aufgrund der empfindlichen Nutzer (Kinder, Jugendliche) tendenziell auszuschließen. 
Entsprechend einer Vorprüfung nach ERA ergibt sich bei ca. 860 Kfz/Sp.Std. und Vzul 30 km/h 
die Einordnung in die Grauzone zwischen den Belastungsbereichen I und II. Damit wäre eine 
Führung im Mischverkehr in einer dualen Führung, wie oben genannt, angemessener.  
 
 

Maßnahmen 
 
 Einzelfallprüfung: Ganztägige Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindig-

keit von 50 auf 30 km/h (-2,4 dB(A)). Zuständig: Straßenverkehrsbehörde. 
 
 Förderung des Radverkehrs: Beibehaltung der dualen Führung im Mischverkehr 

in Kombination mit den nicht benutzungspflichtigen Radwegen, wie im Radver-
kehrskonzept vorgesehen, unter der Prämisse eine Reduzierung der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h. Zuständig: Straßenverkehrsbehörde. 

 
 Einbau einer lärmmindernden Asphaltdeckschicht entsprechend dem Stand der 

Technik (gemäß RLS-19 ≥2 dB(A)). Zuständig: Straßen.NRW. 
 

 
 

Erläuterungen 
 
Nach Umsetzung der Maßnahmen werden alle Fassadenpegel im Bereich der Schulen unter 
70/60 dB(A) Lden/Lnight gesenkt. Die maximale Belastung liegt weiterhin bei 67,6/57,7 dB(A) 
Lden/Lnight. Im Abschnitt zwischen Schulring Süd und Aachener Straße verbleiben maximale Fas-
sadenpegel von 66,6/56,8 dB(A) Lden/Lnight.  
  
Der Einbau einer lärmmindernden Asphaltdeckschicht senkt die Lärmimmissionen entsprechend 
der RLS-19 durch Einbau von 
 
 SMA 5/8 um 2,6 dB(A) bei Pkw und 1,8 dB(A) bei Lkw bei Geschwindigkeiten 

<60 km/h,  
 Asphaltbeton ≤AC 11 um 2,7 dB(A) bei Pkw und 1,9 dB(A) bei Lkw bei Geschwin-

digkeiten <60 km/h. 



2024-05-27 
erkelenz_lap 4_2024-05-27.docx 

 
 

PLANUNGSBUERO RICHTER-RICHARD 
  

Stadt Erkelenz – Lärmaktionsplan 4. Runde 
 
 
 

 
 

 

61 

 
Die lärmmindernde Wirkung durch Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h verliert durch den 
Einbau einer lärmmindernden Asphaltdeckschicht zum Teil ihre Wirksamkeit.  
 
Ein in der Lärmberechnung nicht berücksichtigter Aspekt liegt darin, dass bei Zurücknahme der 
reduzierten Geschwindigkeit, z. B. bei einem regelkonformen Ausbau der Geh- und Radwege, 
weiterhin Lärmminderung aufgrund der lärmmindernden Asphaltdeckschicht besteht. 
 
Um Außenbereiche (z. B. Gärten, Balkone, Loggien) vor Lärmimmissionen zu schützen, kann 
weitergehender privater Lärmschutz, beispielsweise durch 
 
 Baukörper mit lärmunempfindlicher Nutzung, wie Garagen, Schuppen, Lagerhallen 

oder auch (begrünte) Mauern, 
 aber auch kleinere lärmgeschützte Räume wie Terrassen mit Wind-/Lärmschutz, 

Wintergärten, Pavillons und ähnliches, 
 
sofern baurechtlich zulässig, sinnvoll sein. Hier wird insbesondere auf das Mehrfamilienhaus 
Krefelder Straße, Haus Nr.1a, hingewiesen, an dem durch die Schließung der offenen Lauben-
gänge zur Lärmquelle durch Verglasung die Wohnungen effektiv gegen Lärm geschützt werden 
könnten. Im Gewerbegebiet Antwerpener Straße wäre zu prüfen, ob nichtbetriebliche Wohn-
bebauung abgesiedelt werden kann. 
 
Falls nicht vorhanden, sollten die beiden Schulen durch Schallschutzfenster geschützt werden, 
und der Durchlass in den Innenhof eventuell durch ein Tor geschlossen werden. 
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Abb. 9.5: Maßnahmenübersicht L 19 Krefelder Straße, Roermonder Straße bis Aachener Straße 
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9.3.5 L 19 Goswinstraße, Aachener Straße bis Gerhard-Welter-Straße 
 

Basisdaten 
 
Tab. 9.5: Basisdaten Goswinstraße, Aachener Straße bis Gerhard-Welter-Straße 
 

 

L 19 Goswinstraße, Aachener Straße bis Gerhard-Welter-Straße  
 DTV 

[Kfz] 
Fahrbahn-
oberfläche 

Vzul 

[km/] 
Fassadenpegel 

maximal 
von bis Lden Lnight 
Aachener Straße Straße Am 

Schneller 
9.108 Nichtgerif-

felter 
Gussas-

phalt 

50 71,8 61,8 

Straße Am 
Schneller 

Gerhard-Welter-
Straße 

9.108 50 70,4 60,1 

Lärmminderungspotenziale Bestandsbeschreibung Anmerkungen 

Straßeninf-
rastruktur 

Fahrbahn Zweistreifig, in beide Fahrtrichtungen Fahrstreifenauf-
weitung für linksabbiegenden Verkehr; Linksabbiege-
fahrstreifen zum Freiheitsplatz 
 

Schutzstreifen; Parkbucht mit Baumbee-
ten auf der Südwestseite; Freiheitsplatz 
bis Tenholter Straße Grünstreifen zum 
Gehweg; 
Übergang LSA-gesichert in den Knoten 
mit Aachener Straße, Am Schneller, Ten-
holter Straße, Freiheitsplatz  

Nebenanlagen Beidseitig Gehwege Auf dem Abschnitt Aachener Straße bis 
Straße Am Schneller sehr schmal und 
durch Treppenstufen an Hauseingängen 
unterbrochen  

Straßenverkehrsrechtliche Anord-
nungen mit lärmmindernder Wir-
kung  

Keine  

ÖPNV Keine Bushaltestellen Buslinien queren die Goswinstraße an der 
Tenholter Straße 

Realnutzung Wohnen, Krankenhaus, Tagesklinik, Agentur für Arbeit  
Baustruktur der Wohnbebauung 2- bis 3-geschossig, weitgehend Einfamilienhäuser, ge-

schlossene Bebauung zwischen Aachener Straße und 
Tenholter Straße auf der Südwestseite; großenteils Vor-
gärten zwischen Tenholter Straße und Gerhard-Welter-
Straße 

 

  
Goswinstraße, westlich Am Schneller Goswinstraße, Graf-Reinald-Str. Richtung Tenholter Str. 
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Die B 57 im Westen und die A 46 im Osten von Erkelenz sind über die Achse Antwerpener Straße 
– Goswinstraße – Kölner Straße auf kurzem Weg verbunden, allerdings mit dem Nachteil, dass 
der Durchgangsverkehr stark zur Lärmbelastung der angrenzenden Bebauung beiträgt. Laut 
Verkehrskonzept der Stadt Erkelenz soll diese "kurze" Verbindung beibehalten werden, obwohl 
dadurch Ziel- und Quellverkehr der Gewerbegebiete östlich der Innenstadt und an der Aachener 
Straße in die Stadt gezogen werden.  
 
Die Achse weiterhin zu präferieren, obwohl eine Stadtumfahrung über die Achse B 57 – A 46, 
die die Gewerbegebiete von außen erschließt, gegeben ist, ist aus Sicht des Lärmschutzes in 
Frage zu stellen.  
 
Die gesamte Straßenachse ist mit Fassadenpegeln über 65/55 dB(A) Lden/Lnight belastet. Während 
der Straßenabschnitt von Aachener Straße bis Straße Am Schneller nachts durchgängig mit Fas-
sadenpegeln >60 dB(A) belastet ist, fallen die Fassadenpegel zwischen Straße Am Scheller und 
Gerhard-Welter-Straße nachts bis auf ein Gebäude unter 60 dB(A). Die Ganztagspegel liegen 
auf diesem Abschnitt unter 70 dB(A).  
 
Die Goswinstraße gehört zum Hauptroutennetz der Stadt Erkelenz. Die Radverkehrsführung er-
folgt zz. durchgängig über Schutzstreifen, sind aber mit 1,30 m Breite relativ schmal und es 
fehlen Sicherheitsabstände zum Parken. Sie entsprechen nicht den Vorgaben der ERA. Auch die 
oben beschriebenen Mängel an der Ausführung der Schutzstreifen sprechen, wie bereits im 
Radverkehrskonzept konstatiert, gegen eine Eignung. Maßnahmen zum Schutz des Radverkehrs 
sind deshalb erforderlich.  
 
 

Maßnahmen 
 
 Einzelfallprüfung: Reduzierung zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 auf 

30 km/h (-2,4 dB(A)) zwischen Aachener Straße und Gerhard-Welter-Straße. Zu-
ständig: Straßenverkehrsbehörde. 

 
 Beibehaltung der reduzierten Geschwindigkeit im Rahmen der Maßnahme des 

Radverkehrskonzepts. Vorgesehen ist die Radverkehrsführung im Mischverkehr. 
Umgestaltung der Knotenpunkte Goswinstraße/ Am Schneller und Goswin-
straße/ Tenholter Straße entsprechend Radverkehrskonzept. Vorschläge LAP bez. 
Goswinstraße: Verbreiterungen in den Knotenpunkten und vorgezogene Auf-
stellbereiche, zum Beispiel durch Aufgabe eines getrennten Linksabbiegefahr-
streifen und Markierung eines aufgeweiteten Geradeaus- und Linksabbiegefahr-
streifen. Die Maßnahmen unterstützen die Maßnahmen des Radverkehrskon-
zepts und zeigen Umsetzungsmöglichkeiten auf. Zuständig: Straßenverkehrsbe-
hörde. 

 
 Kurzfristig Einbau einer lärmmindernden Asphaltdeckschicht entsprechend RLS 

19 (≥2,0). Die Maßnahme sollte zumindest auf dem Abschnitt Aachener Straße, 
bis Straße Am Schneller umgesetzt werden. Beibehaltung Vzul 30 km/h aufgrund 
Radverkehrsführung im Mischverkehr. Zuständig: Straßen.NRW. 
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Erläuterungen 
 
Durch kurzfristige Maßnahmen ist eine Lärmreduzierung um etwa 4,0 dB(A) durch straßenver-
kehrsrechtliche Maßnahmen zu erzielen.  
 
Der Einbau einer lärmmindernden Asphaltdeckschicht senkt die Lärmimmissionen entsprechend 
RLS-19 durch Einbau von 
 
 SMA 5/8 um 2,6 dB(A) bei Pkw und 1,8 dB(A) bei Lkw bei Geschwindigkeiten 

<60 km/h,  
 Asphaltbeton ≤AC 11 um 2,7 dB(A) bei Pkw und 1,9 dB(A) bei Lkw bei Geschwin-

digkeiten <60 km/h. 
 
Die Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h erhöht die lärmmindernde Wirkung und zugleich 
die Sicherheit für den Radverkehr. Hinweis: Eine in den Lärmkarten aufgrund der gesetzlichen 
Vorgaben nicht zu berechnende Größe stellt die Verkehrsverstetigung dar, zum Beispiel durch 
Abstimmung der Lichtsignalanlagen (etwa -1 dB(A)).  
 
Auf dem sehr hoch belasteten Straßenabschnitt zwischen Aachener Straße und Straße Am 
Schneller können die Fassadenpegel unter das Wertepaar 65/55 dB(A)Lden/Lnight auf eine maxi-
male Belastung von 67,8/57,8 dB(A)Lden/Lnight gesenkt werden. Damit ist die Lärmbelastung auf 
diesem Streckenabschnitt immer noch hoch und übersteigt das Wertepaar 65/55 dB(A)Lden/Lnight 
auf der Nordostseite bis zu 3 dB(A) und auf der Südwestseite bis zu 2 dB(A) – auf der Südwest-
seite macht sich der größere Abstand der Fahrbahn zu den Gebäuden bemerkbar. 
 
Zwischen der Straße Am Schneller und Gerhard-Welter-Straße können die Fassadenpegel auf 
der nordöstlichen Straßenseite unter das Wertepaar 65/55 dB(A)Lden/Lnight auf maximal 
66,4/56,1 dB(A) Lden/Lnight entlastet werden. Auf der Südwestseite bleiben Gebäude(-teile) bis zu 
1 bzw. 0,5 dB(A) über diesen Pegelwerten belastet. 
 
Eine Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h sowie die Reduzierung des 
Lkw-Verkehrs erhöht die Sicherheit des Radverkehrs deutlich und unterstützt die Bedeutung der 
Strecke im Radverkehrskonzept als städtische Hauptroute. 
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Abb. 9.6: Maßnahmenübersicht L 19 Goswinstraße, Aachener Straße bis Gerhard-Welter-Straße 
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9.3.6 L 19 Kölner Straße, Gerhard-Welter-Straße bis Lindenweg 
 

Basisdaten 
 
Tab. 9.6: Basisdaten Kölner Straße, Gerhard-Welter-Straße bis Lindenweg 
 

 

L 19 Kölner Straße  
 DTV 

[Kfz] 
Fahrbahn-
oberfläche 

Vzul 

[km/] 
Fassadenpegel 

maximal 
von bis Lden Lnight 
Gerhard-Welter-
Straße 

Lindenweg 9.108 Nichtgerif-
felter 

Gussas-
phalt 

50 69,5 59,6 

Lärmminderungspotenziale Bestandsbeschreibung Anmerkungen 

Straßeninf-
rastruktur 

Fahrbahn Dreistreifig, der mittlere Fahrstreifen wird im Wechsel als 
Linksabbiegefahrstreifen genutzt, getrennt durch Sperr-
flächen 

Übergang, LSA-gesichert im Knotenpunkt 
mit Goswinstraße und Alfred-Wirth-
Straße; Mittelinsel mit Querungssicherung 
Höhe Neusser Straße und nördlich Lin-
denweg 

Nebenanlagen Beidseitig gemeinsame Geh- und Radwege Ausreichende Breite 

Straßenverkehrsrechtliche Anord-
nungen mit lärmmindernder Wir-
kung 

Keine  

ÖPNV Bushaltestelle Wirth &Co, Linie EK 3  
Realnutzung Wohnen, Gewerbe, Grünflächen  

Baustruktur der Wohnbebauung Ein- und Mehrfamilienhäuser bis 3-geschossig, einge-
schossige Gewerbebauten/ -hallen 

 

  
Kölner Straße, Unterführung  Kölner Straße, Blick Richtung A 46 

 
 
Die Kölner Straße führt von Südosten kommend über die A 46, durch das Gewerbegebiet und 
unter der Bahnstrecke bis zum Knotenpunkt Kölner Straße/ Goswinstraße. Die Anbindung an 
die A 46 erfolgt über die L 354 Alfred-Wirth-Straße, Anschlussstelle Erkelenz Ost. 
 
Betroffen ist die im Gewerbegebiet verbliebene Wohnbebauung zwischen der Unterführung 
der Bahnstrecke und der Straße An der Böhr auf der Nordostseite, sowie die Wohnbebauung 
zwischen Jülicher Straße und der Straße Zur Feuerwache auf der Südwestseite. 
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Maßnahmen 
 
 Einzelfallprüfung: Reduzierung zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 auf 

40 km/h (-1,6 dB(A)). Zuständig: Straßenverkehrsbehörde. 
 
 Kurz- bis mittelfristig bei Erneuerung der Fahrbahndecke Einbau einer lärmmin-

dernden Asphaltdeckschicht entsprechend dem Stand der Technik bzw. RLS-19 
(≥ -2 dB(A)). Zuständig: Straßen. NRW. 

 
 
 

Erläuterungen 
 
Der Einbau einer lärmmindernden Asphaltdeckschicht senkt die Lärmimmissionen entsprechend 
der RLS-19 durch Einbau von 
 
 SMA 5/8 um 2,6 dB(A) bei Pkw und 1,8 dB(A) bei Lkw bei Geschwindigkeiten 

<60 km/h,  
 Asphaltbeton ≤AC 11 um 2,7 dB(A) bei Pkw und 1,9 dB(A) bei Lkw bei Geschwin-

digkeiten <60 km/h. 
 
Die maximalen Fassadenpegel liegen nach Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
auf 40 km/h (1,9 dB(A)) bei 67,9/58,0 dB(A) Lden/Lnight und werden nach Einbau einer lärmmin-
dernden Asphaltdeckschicht auf ≥2,0 dB(A) erhöht.  
 
Die Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 40 km/h berücksichtigt die Funktion 
der Kölner Straße als Erschließungsstraße für das Gewerbegebiet und der Zuführung zur Innen-
stadt. Die Wohngebäude können durch lärmmindernde Maßnahmen nicht vollständig unter 
das Wertepaar 65/55 dB(A) Lden/Lnight entlastet werden. Die Wohngebäude Lindenweg, Haus 
Nr.  9, sowie Kölner Straße Haus Nr. 81a und 81b (Vorderhaus) bleiben ebenso weiter von Pe-
geln über dem Wertepaar 65/55 dB(A) Lden/Lnight betroffen. 
 
Ebenso die Gebäude Kölner Straße, Haus Nr. 74-78. Die Hauptbelastung tritt an dem Gebäude 
Kölner Straße, Haus Nr.78, auf. Hinweis: Für das Areal Kölner Straße, Bahnstrecke, Wockerather 
Weg liegt kein Bebauungsplan vor. Baurechtlich wäre bei einer Aufstellung zu prüfen, ob die 
noch verbliebene Wohnnutzung auf der Nordostseite (Haus Nr. 74-48) über den Bestandsschutz 
hinaus erhalten werden soll.  
 
Den Eigentümern der weiterhin betroffenen Gebäude wird, falls nicht bereits geschehen, pas-
siver Lärmschutz empfohlen (z. B. Einbau von Schallschutzfenstern). Einige Gebäude sind durch 
Hecken, Mauern oder sonstigem Sichtschutz von der Straße getrennt. Hecken und einfacher 
Sichtschutz haben keine lärmmindernde Wirkung.  
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Abb. 9.7: Maßnahmenübersicht L 19 Kölner Straße, Gerhard-Welter-Straße bis Alfred-Wirth-Straße 
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9.4 Schienenverkehr 
 
Seit dem 1. Januar 2015 ist mit Einfügung von Absatz (4) in den § 47e BImSchG das EBA in den 
Nicht-Ballungsräumen für die Aufstellung des bundesweiten Lärmaktionsplanes für die Haupt-
eisenbahnstrecken des Bundes mit Maßnahmen in Bundeshoheit zuständig. Es besteht keine 
Pflicht mehr für die Gemeinden, im Lärmaktionsplan die Schienenwege des Bundes zu behan-
deln. 
 
Im Sinne einer umfassenden Information der Öffentlichkeit wird, wie bereits bei den strategi-
schen Lärmkarten, der Sachstand zu ggf. geplanten Lärmschutzmaßnahmen an den Schienen-
wegen des Bundes nachrichtlich übernommen.  
 
Der Lärmaktionsplan für die Schienenwege befindet sich in Bearbeitung. Er wird voraussichtlich 
Ende Juli veröffentlicht und kann dann auf der Internetseite des EBA eingesehen werden.   
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9.5 Mögliche Beiträge der Bürger zur Lärmminderung 
 
Neben der aktiven Mitwirkung bei der Aufstellung des Lärmaktionsplans kann jeder Einzelne 
durch bewusste Verhaltensweisen einen Beitrag zur Lärmminderung leisten. Zuallererst ist das 
Umsteigen vom Auto auf umweltverträgliche Verkehrsmittel (ÖPNV, Fahrrad, zu Fuß gehen) zu 
nennen. Gerade für Pendler kann sich die Kombination von Verkehrsmitteln anbieten, wie z. B. 
Park+Ride, Bike+Ride oder Kiss+Ride. Auch Fahrgemeinschaften tragen ebenso wie die Nut-
zung von Car Sharing anstelle eines eigenen Fahrzeugs zur Lärmminderung bei. 
 
Bei der Benutzung eines Pkw führt eine stetige und niedertourige Fahrweise mit einer angemes-
senen Geschwindigkeit zu einer spürbaren Verringerung des Lärms. Das verringert auch den 
Kraftstoffverbrauch und spart damit Geld, reduziert CO2 und Luftschadstoffe.  
 
Eine rücksichtsvolle Benutzung des Autos im Hinblick auf Türen zuschlagen, Hupen, unnötiges 
Aufheulenlassen oder Warmlaufenlassen des Motors im Winter reduziert häufig genannte Be-
lästigungen.  
 
Eine weitere Maßnahme ist eine regelmäßige Überprüfung des Reifendrucks. Ein optimaler Rei-
fendruck erzeugt weniger Reibung mit der Fahrbahn und verringert damit die Geräuschemissi-
onen bei Geschwindigkeiten über 30 km/h, teilweise schon ab 15 km/h, sowie den Kraftstoff-
verbrauch. Seit November 2012 gibt es mit der Verordnung EG 1222/2009 für Reifen eine Kenn-
zeichnungspflicht, unter anderem für das Rollgeräusch. Eine Untersuchung des Umweltbundes-
amtes hat gezeigt, dass die Schwankungen bei gleichen Reifengrößen über 2 dB ausmachen 
und in der Spitze fast 4 dB zwischen dem leisesten und dem lautesten Reifen liegen. 
 
Nach der Auto-Umweltliste des Verkehrsclubs Deutschland (VCD) haben die lautesten Fahr-
zeuge Lärmwerte von mehr als 75 dB(A) und die leisesten 66 dB(A) (z. B. mit Start-/ Stop-Auto-
matik). Das lauteste Auto wird als so störend empfunden wie zehn gleichzeitig vorbeifahrende 
leise Autos. Es ergibt also Sinn, die teilweise deutlichen Unterschiede zwischen lauten und leisen 
Fahrzeugen als ein Kriterium für die Kaufentscheidung heranzuziehen – übrigens werden weiße 
Fahrzeuge gegenüber grellbunten Fahrzeugen subjektiv als signifikant leiser empfunden. Mit 
dem bewussten Kauf eines leisen Fahrzeugs wird nicht nur ein unmittelbarer Beitrag zur Lärm-
minderung geleistet, sondern über den Markt die Automobilindustrie angespornt, weitere An-
strengungen für noch leisere Fahrzeuge zu unternehmen.  
 
2022 Betrug der Flottenanteil der E-Fahrzeuge am Pkw-Bestand 2,4 %, die Bundesregierung 
strebt bis 2030 einen Marktanteil von 33 % an – derzeit erscheint jedoch nur ein Anteil von 
17 % realistisch.  Die Wirkung von E-Fahrzeugen auf die Lärmbelastung kann sich erst ab einem 
Marktanteil von etwa 30 % bemerkbar machen. Dabei ist zu beachten, dass der Elektroantrieb 
der Fahrzeuge nicht geräuschlos arbeitet, die Fahrzeuge bis 20 km/h zur Sicherheit künstliche 
Geräusche erzeugen müssen und ab ca. 40 km/h – wie bei allen anderen Fahrzeugtypen – die 
Rollgeräusche dominant werden. Die individuelle Entscheidung für den Kauf eines E-Fahrzeugs 
ist ein kleiner Beitrag zur Lärmminderung, aber nicht der Schlüssel zu einer leisen Stadt. 
 
Die Beispiele zeigen, dass neben den Maßnahmen des Lärmaktionsplans jeder mit seinem All-
tagsverhalten zur Lärmminderung beitragen kann und dies häufig mit einfachen Mitteln, die 
lediglich einer kleinen Umstellung der eigenen Verhaltensweisen bedürfen. Der einzelne Beitrag 
mag gering erscheinen, doch ergibt sich in der Summe ein gewichtiges Potenzial, zusammen 
mit den Maßnahmen aus dem Lärmaktionsplan lärmbedingte Gesundheitsgefährdungen zu 
vermeiden. 
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10. Langfristige Strategie 
 
Ob alle in Kapitel 9. aufgeführten Maßnahmen in den nächsten fünf Jahren umgesetzt werden 
können, ist derzeit nicht abschließend zu beurteilen. Deren Umsetzung wird jedoch innerhalb 
des Geltungszeitraums des Lärmaktionsplans angestrebt. Sofern Maßnahme in den nächsten 
fünf Jahren nicht umgesetzt werden können, werden sie mittel- bis langfristig weiterverfolgt.  
 
Langfristig sollten bei einer Grundsanierung, entweder aufgrund des Verschleißes, von Kanal-
bauarbeiten oder einem Vollumbau des Straßenraums auch auf lärmrelevanten Straßenzügen 
außerhalb der im Lärmaktionsplans als Standardbauweise lärmmindernder Asphalt gemäß dem 
jeweils erreichten Stand der Technik eingesetzt werden.  
 
Als strategisches langfristiges Ziel sollen die Lärmvorsorgewerte gemäß 16. BImSchV eingehal-
ten werden. 
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11. Finanzielle Informationen 
 
Zu den Mindestanforderungen für Lärmaktionspläne zählen nach Anhang V der Umgebungs-
lärmrichtlinie Kosten-Nutzen-Analysen und andere finanzielle Informationen (Finanzmittel, Kos-
tenwirksamkeitsanalyse). Hier ist zu unterscheiden zwischen volkswirtschaftlich quantifizier-
bare, jährlich anfallende Lärmschadenskosten (z. B. Gesundheitskosten, Immobilienverluste), 
die für die planende Gemeinde bzw. den Baulastträger zunächst nicht haushaltsrelevant sind, 
und den Kosten, die im Rahmen der Aufstellung des Lärmaktionsplans und der Umsetzung der 
dort enthaltenen Maßnahmen entstehen.  
 
Für beides gilt die im Anhang V der Umgebungslärmrichtlinie enthaltene Einschränkung, dass 
diese Berechnungen nur erforderlich sind, wenn die benötigten Daten zur Verfügung stehen. 
Insbesondere bei den Nicht-Ballungsräumen und hier bei den kleineren Gemeinden liegen die 
entsprechenden Daten nicht vor. 
 
 

Kosten Lärmaktionsplan 
 
Die Kosten für die Aufstellung des Lärmaktionsplans betrugen 20.552,08 EUR (einschl. 19 % 
MwSt.).  
 
 

Kosten-Nutzen-Analyse  
 
Für die Kosten-Nutzen-Analyse gibt es unterschiedliche Berechnungsmethoden, was Daten und 
Rechenaufwand betrifft. Allen Methoden gemein ist, dass sie letztlich auf der Anzahl der Be-
troffenen beruhen, die Pegelklassen zugeordnet werden oder die erreichbare Pegelminderung 
berücksichtigen. 
 
Diese Daten liegen jedoch nur als Summe für das jeweilige Gemeindegebiet vor, so dass die 
notwendigen Daten nicht zur Verfügung stehen. 
 
 

Fördermöglichkeiten 
 
Über bestehende Programme und förderfähige Maßnahmen informiert im Internet das "Förder-
portal Umgebungslärm" des Umweltministeriums NRW. Die NRW-Bank berät zudem öffentliche 
Kunden im Vorfeld der Förderanträge kostenlos und unverbindlich über den Einsatz geeigneter 
Förderprogramme. 
 
Zur Umsetzung von Lärmschutzmaßnahmen können über lärmbezogene Förderprogramme 
hinaus viele "fachfremde" Förderprogramme des Bundes und der Länder genutzt werden, da 
diese Förderkulissen häufig Maßnahmen enthalten, die zwar nicht originär dem Lärmschutz 
zuzuordnen sind, gleichwohl eine lärmmindernde Wirkung entfalten (z. B. Stadt- und Dorfer-
neuerung, Klimaschutz, E-Antriebe). 
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12. Geplante Bestimmungen für die Bewertung der Durchfüh-
rung und der Ergebnisse des Aktionsplans 

 
Analog dem Vorgehen zur Bewertung der 4. Runde wird die Überprüfung dadurch erfolgen, 
dass  
 
 für die in der 4. Runde beschlossenen Maßnahmen geprüft wird, ob sie in der Zwi-

schenzeit umgesetzt wurden bzw. welche Hindernisse der Umsetzung entgegen-
standen, 

 
 die Differenz der Betroffenenzahlen aus der 4. und 5. Runde ermittelt wird. 
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13. Schätzwerte für die Reduzierung der Zahl der betroffenen 
Personen 

 
Die erwarteten akustischen Auswirkungen der lärmmindernden Maßnahmen sind in Kapitel 9. 
bei den einzelnen Straßenabschnitten aufgeführt. 
 
Es wird die geschätzte Summe aller durch die vorgesehenen Maßnahmen an den untersu-
chungspflichtigen Straßen des Lärmaktionsplans entlasteten Personen angegeben, ohne Auf-
schlüsselung nach Maßnahmen oder Pegelbändern. Gemäß Formular zur Berichterstattung an 
die EU zählt eine Person ab einem Wert von Lden >55 dB(A) oder von Lnight >50 dB(A) als lärm-
belastet. Die Reduzierung muss mindestens 1 dB(A) betragen.  
 
Die Ergebnisse eines Forschungsvorhabens des Umweltbundesamtes zur Bewertung typischer 
und standardisierbarer Einzelmaßnahmen und Maßnahmenbündel aus den Bereichen der Lärm-
minderungs- und Mobilitätsplanung werden als Hilfsmittel zur Bewertung herangezogen. 
 
Im Lärmaktionsplan werden für die pflichtig zu untersuchenden Belastungsachsen B 57 und 
L 19 aktive Lärmschutzmaßnahmen (i.d.R. Einbau einer lärmmindernden Asphaltdeckschicht so-
wie Geschwindigkeitsbeschränkungen), teilweise als Einzelfallprüfung oder Prüfauftrag, festge-
setzt.  
 
Das LANUV hat im Rahmen der Lärmkartierung gebäudescharfe Einwohnerzahlen als Shape-
Files bereitgestellt. Die Einwohnerzahlen wurden für die Wohngebäude gemäß BUB pauschal 
auf Grundlage des anteiligen Gebäudevolumens und der Gebäudenutzung ermittelt. Liegt eine 
teilweise gewerbliche Nutzung des Wohngebäudes vor, so werden dem Gebäude nur 50 % der 
Einwohner zugewiesen. Über die Auswahl der betroffenen Wohngebäude im Bereich der Belas-
tungsachsen kann somit direkt die Summe der Bewohner ermittelt werden, die durch Maßnah-
men des Lärmaktionsplans entlastet werden. Die Belastungsachsen weisen folgende Lärmbelas-
tung auf: 
 
 Lden >55 dB(A) an etwa 513 Gebäuden mit insgesamt 1.405 Bewohnern, 
 
 Lnight >50 dB(A) an etwa 342 Gebäuden mit insgesamt 958 Bewohnern.  
 
Damit werden insgesamt ca. 1.405 Personen (Lden ist wegen der größeren Anzahl Entlasteter 
maßgebend) durch Maßnahmen des Lärmaktionsplans entlastet. 
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Hinweise aus der Mitwirkung der Öffentlichkeit – 1. Phase 
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Lärmaktionsplan Stadt Erkelenz 4. Runde – Hinweise aus der Mitwirkung der Öffentlichkeit – 1. Phase  
 

Seite 1 von 9 

 

Öffentlichkeit Eingangs-

datum 

Ortsbezug Stellungnahme  Abwägung Maßnahme 

1 Bürgerstellung-
nahme einzeln 

24.01.2024 Gerderath Seit dem Ausbau der B221 scheint der Verkehr auf der Lauerstraße beachtlich 
zugenommen zu haben. Was die Ausfahrt beim REWE-Markt zu manchen Zeiten 
auch erschwert. Eine Umgehungsstraße wäre eine Maßnahme. 

Weder der Lärchenweg noch die B 221 
stellen gemäß Definition eine Belastungs-
achse dar.  

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

2 Bürgerstellung-
nahme einzeln 

25.01.2024 Goswinstraße Anwohner Goswinstraße Erkelenz 
Goswinstraße Hauptverkehrsstraße durch Erkelenz. Man kann ca. ab 6 h mor-
gens bei offenem Fenster sich nicht mehr normal unterhalten. Man kann wegen 
dem Verkehr nicht hören, was an der Klingelanlage gesagt wird. 
Tempo 30 gesamte Goswinstr, mindesten von 22 - 8h. 

Die Einzelfallprüfung für eine ganztätige 
Anordnung von 30 km/h ist im Lärmakti-
onsplan enthalten. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

Durchfahrt Verbot für Laster und landwirtschaftliche Fahrzeuge (ab ? Tonnen ). Ein LKW-Verbot ist nicht umsetzbar auf 
Grund der Klassifizierung als Landes-
straße 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

3 Bürgerstellung-
nahme einzeln 

27.01.2024 B 57/ Granterath B57 Höhe Granterath 
Das Ortsschild Granterath in Richtung Baal versetzen, damit früher die Ortschaft 
beginnt und dann schon eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 50 km/h gilt. Dies 
würde einmal den Lärm reduzieren und weiterhin den Fußüberweg über die B57 
aus Granterath zum Feldweg erleichtern. Dies ist aktuell je nach Zeitpunkt eine 
große Herausforderung. 

Der Hinweis ist im Lärmaktionsplan ent-
halten. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

4 Bürgerstellung-
nahme einzeln 

30.01.2024 B 57/ Bauxhofsied-
lung 

Die Lärmschutzwand an der B 57 endet im nördlichen Bereich der Bauxhofsied-
lung/ Roermonder Straße. Es wird angeregt diese entlang des weiteren Verlaufs 
der B 57 in nordöstlicher Richtung bis zur Venloer Straße zu verlängern, da aus 
dieser Richtung Verkehrslärm in die Siedlung dringt. 

Gemäß Definition für den Lärmaktions-
plan stellt die B 57 keine Belastungs-
achse dar. Das Problem ist der Stadt Er-
kelenz bekannt und wird entsprechend an 
den zuständigen Straßenbaulastträger 
(Straßen NRW) kommuniziert.  

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass seit der Errichtung der Lichtsignalan-
lage an der B 57 zur Verbindung zur Gerderather Straße (L19) nördlich der 
Bauxhofsiedlung der Verkehrslärm in der Siedlung durch abbremsende und an-
fahrende Fahrzeuge zugenommen hat. 

Gemäß Definition für den Lärmaktions-
plan stellt die B 57 in diesem Abschnitt 
keine Belastungsachse dar. Das Problem 
ist der Stadt Erkelenz bekannt und wird 
entsprechend an den zuständigen Stra-
ßenbaulastträger (Straßen NRW) kom-
muniziert. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

5 Bürgerstellung-
nahme einzeln  

31.01.2024 Tenholter Straße Warum ist die Tenholter Str. nicht berücksichtigt? Hier liegt auch das Kranken-
haus und am Hagelkreuz ein Kindergarten. Zudem ist die Straße ein Hauptzu-
bringer für Erkelenz. 

Im Lärmaktionsplan werden gemäß den 
Vorgaben des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes nur Bundesautobahnen, 
Bundesstraße und Landesstraße be-
trachtet. Die Tenholter Straße gehört als 
Stadtstraße deshalb nicht dazu. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

6 Bürgerstellung-
nahme einzeln 

19.02.2024 Roermonder Straße Als Bewohner des besonders von der Lärmbelastung betroffenen Hauses Roer-
monder Str. 35 befürworten wir grundsätzlich die geplanten Maßnahmen zur 
Lärmreduzierung. Wir geben jedoch zu bedenken, dass eine Reduzierung der 
Höchstgeschwindigkeit auf 40 km/h nur dann den gewünschten Effekt erzielen 
wird, wenn diese auch tatsächlich eingehalten wird. Unsere Erfahrung ist, dass 
gerade im Frühjahr bis Herbst vor allem Motorräder und ganzjährig Autos die 
Roermonder Str. stadtauswärts als \"Startrampe\" verstehen und besonders viel 
Lärm erzeugen. Dies könnte möglicherweise durch eine stärkere Reduzierung 
(und möglichst Überwachung) der Geschwindigkeit auf 30 km/h zumindest bis 
hinter die neu geplante Überquerungshilfe unterbunden werden.  

Im Lärmaktionsplan ist die Einzelfallprü-
fung für die Anordnung von 40 oder 30 
km/h enthalten. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 
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Öffentlichkeit Eingangs-

datum 

Ortsbezug Stellungnahme  Abwägung Maßnahme 

Eine Vorfahrtsregegelung rechts vor links an der Einbiegung zur Danziger Str. 
könnte ebenfalls Abhilfe schaffen, falls dies den Verkehrabfluss nicht zu stark 
stört. 

Durch diese Maßnahme würde ein unste-
tiger Verkehrsfluss befördert, was die 
Lärmpegel zumindest nicht mindert. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

7 Bürgerstellung-
nahme einzeln 

22.02.2024 Houverath Die Lärmbelästigung in unserm Ort ist stetig gewachsen und mittlerweile durch 
die L 227 und die A 46 so gravierend, dass unbedingt etwas passieren muss. 
Eine Schallschutzwand muss um Houverath errichtet werden. 

Das Grundstück liegt nachts außerhalb 
des Pegelbandes 50-55 dB(A) ganztags 
im Pegelband 55-60 dB(A). Damit handelt 
er sich nicht um eine Belastungs-achse 
im Sinne des Lärmaktionsplans. Es wird 
deshalb empfohlen, sich an die Auto-
bahngesellschaft des Bundes (Autobahn 
GmbH) zu wenden, mit der Bitte auf Über-
prüfung auf Anspruch von passiven Lärm-
schutzmaßnahmen.    

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

Zusätzlich zum Straßenlärm kommt seit wenigen Jahren noch der Lärm der viel 
zu nah am Ortsrand positionierten Windräder hinzu. Je nach Windrichtung hört 
man jedes Mal den Rotor am Mast vorbeischlagen, dass ein Schlafen bei geöff-
netem Fenster nicht möglich ist. Schattenwurf ist ein separates Thema. 

Lärm von Windkraftanlagen ist nicht Ge-
genstand des Lärmaktionsplans. Der Hin-
weis wird an den Kreis Heinsberg als un-
tere Immissionsschutzbehörde weiterge-
leitet.    

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

8 Bürgerstellung-
nahme einzeln 

22.02.2024 Tenholter Straße  Das Land NRW hat Lärmkarten erstellt, welche die Lärmsituation vor Ort darstellt. 
Sie bilden die Grundlage für die Lärmaktionsplanung der Städte und Gemeinden. 
Diese sind unter dem folgenden Link aufrufbar: https://www.umgebungslaerm-
kartierung.nrw.de/ In Nicht-Ballungsraum-Kommunen, hierzu gehört auch Er-
kelenz, werden Autobahnen, Bundesstraßen und Landesstraßen als Hauptver-
kehrsstraßen in der Lärmaktionsplanung betrachtet, sofern diese ein Verkehrs-
aufkommen von mehr als 3 Millionen Kfz pro Jahr oder 8.200 Kfz in 24 Stunden 
aufweisen. 
Die Tenholter Straße ist keine Bundes- bzw. Landesstraße und wird somit nicht 
in der Lärmkarte berücksichtigt. Dennoch weißt sie ein hohes Verkehrsaufkom-
men auf, welches zu einem hohen Verkehrslärm führt. 

Zur Kenntnis genommen, die Ausführung 
ist korrekt. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

Lt. dem Antwortschreiben der Erkelenzer Verwaltung liegt das Verkehrsaufkom-
men auf der Tenholter Straße zwischen 8500 und 9000 Fahrzeugen und erfüllt 
somit die o. a. Voraussetzungen: 
E-Mail von Frau Minkenberg vom 9. September 2022: 
Laut Auswertung der Messergebnisse bewegen sich die Fahrbewegungen an 
verkehrsstarken Tagen (man spricht in der Regel davon, dass der Dienstag je-
weils der verkehrsstärkste Tag einer Woche ist) im Bereich zwischen 8.500 und 
9.000 Fahrzeugen. Heruntergerechnet auf den Wert pro Stunde liegt die Ver-
kehrsstärke bei 355 ? 375 Fahrzeugen und demnach im unteren Bereich des zu 
erwartenden Verkehrs bei einer Hauptverkehrsstraße. 
Obwohl die Tenholter Straße keine Bundes- bzw. Landesstraße ist aber ein ent-
sprechend hohes Verkehrsaufkommen hat, bitte ich um die Aufnahme der Ten-
holter Straße in den Erkelenzer Lärmaktionsplan inkl. der Festlegung entspre-
chenden Maßnahmen zur Lärmreduktion. 

Im Lärmaktionsplan werden gemäß den 
Vorgaben des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes nur Bundesautobahnen, 
Bundesstraße und Landesstraße be-
trachtet. Die Tenholter Straße gehört als 
Stadtstraße deshalb nicht dazu. 
 
Im Rahmen der beschriebenen Verkehrs-
messung aus dem Jahr 2022 ist ein 
durchschnittliches tägliches Verkehrsauf-
kommen (DTV) von 3596 Fahrzeugen er-
mittelt worden. Der Wert von 8500 Fahr-
zeugen wurde als Spitzenbelastung er-
mittelt und stellt nicht den Durchschnitts-
wert dar. 
 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

9 Sammelstel-
lungnahme 25 
Bürger  

22.0.2024 B 57/ Bauxhofsied-
lung 

Die Lärmschutzwand an der B 57 endet im nördlichen Bereich der Bauxhofsied-
lung Roermonder Straße. Es wird angeregt diese entlang des weiteren Verlaufs 

Gemäß Definition für den Lärmaktions-
plan stellt die B 57 in diesem Abschnitt 
keine Belastungsachse dar. Das Problem 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

https://www.umgebungslaerm-kartierung.nrw.de/
https://www.umgebungslaerm-kartierung.nrw.de/
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Öffentlichkeit Eingangs-

datum 

Ortsbezug Stellungnahme  Abwägung Maßnahme 

der B 57 in nordöstlicher Richtung bis zur Venloer Straße zu verlängern, da aus 
dieser Richtung Verkehrslärm in die Siedlung dringt. 

ist der Stadt Erkelenz bekannt und wird 
entsprechend an den zuständigen Stra-
ßenbaulastträger (Straßen NRW) kom-
muniziert 

Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass seit der Errichtung der Lichtsignalan-
lage an der B 57 zur Verbindung zur Gerderather Straße (L19) nördlich der 
Bauxhofsiedlung der Verkehrslärm in der Siedlung durch abbremsende und an-
fahrende Fahrzeuge zugenommen hat. 

Gemäß Definition für den Lärmaktions-
plan stellt die B 57 in diesem Abschnitt 
keine Belastungsachse dar. Das Problem 
ist der Stadt Erkelenz bekannt und wird 
entsprechend an den zuständigen Stra-
ßenbaulastträger (Straßen NRW) kom-
muniziert 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

10 Bürgerstel-
lungnahme ein-
zeln 

11.02.2024 Oerather Mühlenfeld Nach Durcharbeitung des Lärmaktionsplans vermisse ich die Berücksichtigung 
der Auswirkungen auf das Oerather Mühlenfeld. 

Weder der Abschnitt der B57 noch die 
Ortsstraßen im Oerather Mühlenfeld sind 
Belastungsachsen im Sinne des Lärmak-
tionsplans.  

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

Zudem möchte ich folgende Bearbeitungshinweise geben: es ist gut und wün-
schenswert die Stadt fahrradfreundlicher zu machen. Das hat aber keine Auswir-
kungen auf das Problem, da dies zum Großteil der Durchgangsverkehr verur-
sacht.  

Der Hinweis wurde zur Kenntnis genom-
men. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

Auch die Herabsenkung der Geschwindigkeit wird keine Auswirkungen zeigen, 
wenn 30 km/h im 1. Gang gefahren werden. Lärm macht nicht die Geschwindig-
keit alleine, sondern eher das hochtourige Fahren. Vielleicht kann man die Fahrer 
zum Nachdenken anstoßen, wenn - wie oft in 30er Zonen die Geschwindigkeit - 
das Ergebnis einer Lautstärkemessung direkt angezeigt wird. 

Der Bezug des Hinweises kann nicht 
nachvollzogen werden, da weder die B 57 
noch die Xantener Straße eine Lärmbe-
lastungsachse im Sinne des Lärmaktions-
plansdarstellen und dementsprechend 
keine Maßnahmen vorgesehen sind.  

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

11 Bürgerstellung-
nahme einzeln 

11.02.2024 Gerderhahn Die Straße L 364 \"In Gerderhahn\" durchgehend auf 30 km/h zu begrenzen. Die Straße In Gerderhahn ist gemäß De-
finition keine Belastungsachse im Sinne 
des Lärmaktionsplans. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

12 Bürgerstellung-
nahme einzeln 

18.02.2024 Houverath Es wäre schön, wenn an der Autobahn A 46, gegenüber von unserer Ortschaft 
Houverath, eine Lärmschutzwand errichtet würde. 
Durch den ständigen Autobahnverkehr ist der Geräuschpegel extrem laut gewor-
den. Wenn die Fenster geöffnet werden, können diese nicht lange offen bleiben, 
weil der Lärmpegel nicht lange Zeit hinnehmbar ist. 

Das Grundstück liegt nachts außerhalb 
des Pegelbandes 50-55 dB(A) ganztags 
im Pegelband 55-60 dB(A). Damit handelt 
er sich nicht um eine Belastungsachs im 
Sinne des Lärmaktionsplans. Es wird 
deshalb empfohlen, sich an die Auto-
bahngesellschaft des Bundes (Autobahn 
GmbH) zu wenden, mit der Bitte auf Über-
prüfung auf Anspruch von passiven Lärm-
schutzmaßnahmen.    

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

13 Bürgerstellung-
nahme einzeln 

19.02.2024 Goswinstraße Wenn die Ampelanlagen ab der Kreuzung Alfred-Wirth-Straße über Kölner 
Straße und Goswinstraße bis zur Aachener/Krefelder Str. auf der gesamten 
Länge aufeinander abgestimmt wären, könnte man schon den Lärmpegel ver-
mindern.  
 

Der Hinweis wird als Prüfauftrag in den 
Lärmaktionsplan übernommen. 

Ergänzung des Lärmaktionsplans. 

Ich vermute mal, dass die Verkehrszählungen nicht mehr aktuell sind und folglich 
den tatsächlichen Gegebenheiten entsprechen. 

Die Verkehrszählungen entsprechen dem 
Stand von 2019 und sind für die Lärmbe-
rechnungen ausreichend genau. Eine re-
präsentative Zählung konnte während der 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 
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Öffentlichkeit Eingangs-

datum 

Ortsbezug Stellungnahme  Abwägung Maßnahme 

Corona-Pandemie aufgrund der verän-
derten Verkehrssituation nicht durchge-
führt werden. 

Auch müssten die LKWs die schon vorhandene Ortsumgehung konsequent nut-
zen und nicht über die Kölner Str. und Goswinstraße dann an der Kreuzung 
Goswinstraße/Tenholter Str. ins Gewebegebiet fahren. Zumal die Tenholter 
Straße wegen dem Krankenhaus teilweise schon als 30km/h Zone ausgewiesen 
ist. 

Ein LKW-Verbot auf der Goswinstraße ist 
nicht umsetzbar auf Grund der Klassifizie-
rung als Landesstraße. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

Letztendlich könnte man den Lärm auf der Goswinstraße auch dadurch reduzie-
ren, dass die PSBoliden sich auch die vorgegebene Geschwindigkeit halten und 
stärker durch die Polizei kontrolliert werden. 
 

Maßnahmen zur Verkehrsüberwachung 
sind nicht Gegenstand des Lärmaktions-
plans. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

14 Bürgerstellung-
nahme einzeln 

23.02.2024 B 57/ Stettiner 
Straße 

Ich wende mich heute an Sie, um eine dringende Angelegenheit zu besprechen, 
die unsere Lebensqualität erheblich beeinträchtigt. Wir leben auf der Stetti-
nerstrasse, die direkt an den Grüngürtel grenzt, der an der B57 entlang läuft. 
Leider ist die B57 nicht mit einer Lärmschutzwand ausgestattet, was zu erhebli-
chen Lärmbelästigungen führt, insbesondere da auf dieser Strecke Geschwin-
digkeiten von bis zu 100 km/h erlaubt sind. Der Lärmpegel entlang dieses Ab-
schnitts der B57 ist zu jeder Tages- und Nachtzeit hoch und macht es für uns als 
Anwohner zunehmend schwierig, eine ruhige und entspannte Wohnumgebung 
zu genießen. Insbesondere in den Abend- und Nachtstunden, wenn der Verkehr 
auf der Straße weniger dicht ist, wird der Lärm von vorbeifahrenden Fahrzeugen 
noch deutlicher und störender. Wir sind uns bewusst, dass der Bau einer Lärm-
schutzwand eine finanzielle und planerische Investition seitens der Stadt erfor-
dert. Dennoch sind wir fest davon überzeugt, dass die Errichtung einer solchen 
Schutzwand nicht nur die Lebensqualität der Anwohner erheblich verbessern 
würde, sondern auch zu einer insgesamt angenehmeren und sichereren Umge-
bung für alle Verkehrsteilnehmer beitragen könnte. Daher bitten wir Sie dringend, 
unsere Anliegen zu prüfen und alle notwendigen Schritte einzuleiten, um eine 
Lärmschutzwand entlang der B57 zu errichten. Wir sind bereit, bei Bedarf weitere 
Informationen oder Unterstützung bereitzustellen, um diesen Prozess voranzu-
treiben. Wir danken Ihnen im Voraus für Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Engage-
ment in dieser Angelegenheit. Wir hoffen auf eine positive Rückmeldung und da-
rauf, gemeinsam eine Lösung zu finden, die für alle Beteiligten zufriedenstellend 
ist. 
 

Gemäß Definition für den Lärmaktions-
plan stellt die B 57 in diesem Abschnitt 
keine Belastungsachse dar. Das Problem 
ist der Stadt Erkelenz bekannt und wird 
entsprechend an den zuständigen Stra-
ßenbaulastträger (Straßen NRW) kom-
muniziert 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

15 Sammelstel-
lungnahme 15 
Bürger 

26.02.2024 Goswinstraße Als Anwohner der L 19 Goswinstraße Tenholter Straße bis Gerhard-Welter-
Straße möchten wir uns am Lärmaktionsplan für unseren Abschnitt beteiligen und 
Sie gerne zu einem weiteren Dialog einladen. Uns ist die grundsätzliche Bedeu-
tung der L 19 im Straßennetz bewusst und dass verschiedene Anforderungen zu 
Interessenkonflikten führen. Als Anwohner und Betroffene der Verkehrsbelas-
tung bitten wir, unseren Kommentar in der folgenden Aktionsplanung zu berück-
sichtigen. Wir erleben seit vielen Jahren eine zunehmende Lärm- und Abgasbe-
lästigung. Insofern begrüßen wir die aktuelle Lärmaktionsplanung sehr. Wir sind 
davon überzeugt, dass eine ausgewogene Lösung gefunden werden kann, die 
sowohl die Verkehrsführung als auch den Schutz der Anwohner berücksichtigt. 
Die folgenden Kommentare I Anforderungen spiegeln die Meinung der unten auf-
geführten Anwohner wider. 

 Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 
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Öffentlichkeit Eingangs-

datum 

Ortsbezug Stellungnahme  Abwägung Maßnahme 

1. Tempo 30 als ad-hoc Maßnahme 
Die Reduktion der Geschwindigkeit auf Tempo 30 ist dringend erforderlich, um 
nicht nur den Lärm zu mindern, sondern auch die Sicherheit aller Verkehrsteil-
nehmer zu verbessern. Der aktuelle Radschutzstreifen führt zu unsicheren Ober-
holabständen und benachteiligt den Radverkehr erheblich. Die deutliche Diffe-
renzgeschwindigkeit (bspw. wenn LKW mit 0,5 Abstand und 50 km/h und mehr 
überholen) und der häufig zu geringe Oberholabstand führt zu Angst und Unsi-
cherheit. In der Folge weichen viele Fahrradfahrer auf den Gehweg aus und kon-
kurrieren auf einmal mit den Fußgängern. 

Die Einzelfallprüfung für Tempo 30 ist im 
Lärmaktionsplan enthalten.  

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

2. Optimierung der Ampelschaltung / Verkehrsflusses 
Lärm erzeugen auch die vielen Brems- und Beschleunigungsvorgänge, die durch 
die nicht abgestimmten Ampelschaltungen verursacht werden. Eine verbesserte 
Abstimmung der Ampelschaltung ist unerlässlich, um unnötige Beschleunigungs- 
und Bremsvorgänge zu minimieren und somit den Lärmpegel zu reduzieren. Die 
gegenwärtige Situation führt zu zahlreichen vermeidbaren Lärmsituationen, da 
Fahrzeuge an grünen Ampeln beschleunigen, um dann abrupt vor roten Ampeln 
bremsen zu müssen - gerade hierbei sind Verbrennungsmotoren erheblich lauter 
als bei einer reinen Durchfahrt. 

Der Hinweis wird als Prüfauftrag in den 
Lärmaktionsplan übernommen. 

Ergänzung des Lärmaktionsplans. 

3. Maßnahmen zur Verkehrsreduktion 
Es bedarf dringender Maßnahmen zur Reduktion der Verkehrsbelastung und ins-
besondere des Schwerlastverkehrs, der in den Nachtstunden ab ca. 4:00 Uhr 
beginnt und die Ruhezeiten der Anwohner erheblich stört. Bestehende lKW-
Durchfahrtsverbote müssen konsequent. kontrolliert und umgesetzt werden- Dar-
über hinaus sollten die Möglichkeiten wie Orts-Umfahrungen geprüft werden, um 
den Verkehr um die bewohnten Gebiete herumzuführen und die Anwohner zu 
entlasten. 

Ein LKW-Verbot auf der Goswinstraße ist 
nicht umsetzbar auf Grund der Klassifizie-
rung als Landesstraße. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

4. Verkehrskontrollen 
Es ist beobachtbar, dass die erlaubte Höchstgeschwindigkeit regelmäßig und 
teilweise signifikant überschritten wird, insbesondere in den Abend- und Nacht-
stunden, an Wochenenden und Feiertagen. Das führt zu lärm- und Stresssituati-
onen besonders in den Zeiten, in denen man sich als Anwohner ausruhen und 
entspannen möchte. Als Anwohner wünschen wir uns, dass polizeiliche Kontrol-
len dabei unterstützen, die Lärmspitzen zu reduzieren und das Problembewusst-
sein zu stärken. Kontrollen finden nach unserem Kenntnisstand seit mehreren 
Jahren nicht statt. 

Verkehrskontrollen sind nicht Gegen-
stand des Lärmaktionsplans. Der Hinweis 
wird jedoch verwaltungsintern weiterge-
leitet. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

5. Bauliche Maßnahmen 
Eine bauliche Aufwertung, wie der Tausch der Asphaltdecke für den Abschnitt 
L 19 Goswinstraße Tenholter Str. bis Gerhard-Welter-Straße ist dringend erfor-
derlich, um die Lebensqualität der Anwohner zu verbessern. Es ist nicht nach-
vollziehbar, warum diese Maßnahme nicht Im Lärmaktionsplan für diesen Ab-
schnitt vorgesehen ist. 

Die Maßnahme ist im Lärmaktionsplan 
enthalten. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

16 Bürgerstellung-
nahme einzeln 

26.02.2024 Oerather Mühlenfeld Hiermit möchte ich die verstärkte und zunehmende Lärmbelästigung auf der Vier-
sener Allee anzeigen. Das gesamte Baugebiet Oerather Mühlenfeld (Neubauge-
biet) ist leider nur über diese eine Straße (Viersener Allee) erreichbar. Durch die 
Bodenwellen ist das ständige Abbremsen und Anfahren den ganzen Tag zu hö-
ren.  

Die Viersener Allee ist gemäß Definition 
keine Belastungsachse im Sinne des 
Lärmaktionsplans. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 
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Öffentlichkeit Eingangs-

datum 

Ortsbezug Stellungnahme  Abwägung Maßnahme 

Eine andere Form der Verkehrsberuhigung in Form von gepflanzten Einbuchtun-
gen innerhalb der Straße mit Geschwindigkeitsbegrenzung würde sicher Abhilfe 
schaffen. 

Bauliche bzw. ordnungsrechtliche Maß-
nahmen zur Geschwindigkeitsreduzie-
rung auf städtischen Straßen werden von 
den zuständigen Fachämtern geprüft. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

Dazu kommt der Straßenlärm von der Hückelhovener Straße zwischen Mat-
zerath und der Innenstadt. Eine Lärmschutzwall könnte dort für mehr Lebens-
qualität sorgen. 

Die Hückelhovener Straße ist gemäß De-
finition keine Belastungsachs im Sinne 
des Lärmaktionsplans. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

17 Bürgerstellung-
nahme einzeln 

25.02.2024 Innenstadt Der zunehmende Verkehr der A 46 und der B 57 ist besonders Nachts verstärkt 
in in die Innenstadt zu hören. 

Zur Kenntnis genommen. Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

18 Bürgerstellung-
nahme einzeln 

24.02.2024 Roermonder Straße Als Bewohner der Liegenschaften Roermonder Str. 35/37 sind wir nach den ent-
sprechenden Ausführungen im Internet auf der von Ihnen genannten Seite be-
sonders durch Lärm, aber auch durch Abgase betroffen. Wir schlagen daher für 
die Roermonder Strasse – ab Kreuzung Krefelder Str. bis Unterführung Ortsaus-
gang nach Oerath /Wegberg eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 Km/h vor, 
da selbst bei einer Reduzierung auf 40 Km/h es weiterhin zu einer Überschrei-
tung der Richtwerte kommen wird.  

Der Hinweis ist im Lärmaktionsplan ent-
halten. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

Diese Maßnahme sollte flankiert werden durch den zusätzlichen Ausbau der 
Fußgänger-/Radüberquerung Danziger Str. und einen Rückbau der vorhandenen 
Bushaltestellen zur Straßenmitte hin. Auf Grund der derzeitigen Breite der Straße 
kommt es häufig zu überhöhten Geschwindigkeiten und auch ein Ausbau des 
angedachten Fahrradwegs auf der Roermonder Str. ist aus verkehrssicherheits-
technischer Sicht derzeit nicht möglich. Dies führt derzeit im Ergebnis dazu, dass 
der vorhandene Fußgängerweg derzeit verstärkt ordnungswidrig als Fahrradweg 
genutzt wird und es bereits mehrfach schon fast zu Unfällen gekommen wäre. 
Nach meiner Meinung ist eine effektive Geschwindigkeitsreduzierung nur durch 
flankierende bauliche Maßnahmen, sowie stärkere Kontrollen durch Polizei und 
Ordnungsamt möglich. 

Bauliche bzw. ordnungsrechtliche Maß-
nahmen zur Geschwindigkeitsreduzie-
rung auf städtischen Straßen werden von 
den zuständigen Fachämtern geprüft. 
 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

19 Bürgerstellung-
nahme einzeln 

25.02.2024 B 57/ Stettiner 
Straße 

Der Verkehr auf der B57 hat in jüngster Zeit erheblich zugenommen. Der Schwer-
lastverkehr zwischen dem neuen Industriegebiet in MG-Rheindahlen (Amazon, 
Reuter etc.) und der BAB Anschlußstelle Erkelenz sowie dem Industriegebiet in 
Hückelhoven-Baal trägt in hohem Maße an der Lärmbelästigung bei. Der Schei-
telpunkt der B57 liegt ziemlich genau in Höhe des Marienviertels, insbesondere 
der Stettiner Straße. Hier sollten dringend Schallschutzmaßnahmen getätigt wer-
den. Über weitere Informationen diesbezüglich wäre ich dankbar. 

Gemäß Definition für den Lärmaktions-
plan stellt die B 57 in diesem Abschnitt 
keine Belastungsachse dar. Das Problem 
ist der Stadt Erkelenz bekannt und wird 
entsprechend an den zuständigen Stra-
ßenbaulastträger (Straßen NRW) kom-
muniziert 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

20 Bürgerstellung-
nahme einzeln 

26.02.2024 Neuhaus Im Namen der Dorfgemeinschaft von Neuhaus, möchte ich meinen Beitrag zum 
in der Überarbeitung befindlichen Lärmschutzkonzept der Stadt Erkelenz abge-
ben und bitte höflichst um Berücksichtigung. 
Der komplexe Sachverhalt: 
Die kleine Ortschaft Neuhaus liegt am östlichen Rand der Erkelenzer Kernstadt 
und zählt zum Stichtag 31.12.2023 155 Einwohner*innen. Neuhaus liegt seit den 
frühen 1980er Jahren an der Autobahn A46 die ohne jegliche Bürger*innenbetei-
ligung geplant und gebaut wurde. Die Wohnhäuser der 155 Einwohner*innen lie-
gen in Abständen zwischen 26 Metern (Neuhaus 54) und 82 Metern (Neuhaus 
50) von der Autobahn. Die Autobahn verfügt über eine etwa 1,80m hohe Lärm-
schutzwand aus der Zeit der Erbauung. 
Die Bundesanstalt für Verkehrswesen führt jährliche Verkehrs-Durchschnitts-
messungen auf der A46 in Höhe der AS Heinsberg-Dremmen durch. Seit dem 
Jahr 2003 hat der Verkehr auf diesem Abschnitt um etwa 1/3 zugenommen und 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 
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Öffentlichkeit Eingangs-

datum 

Ortsbezug Stellungnahme  Abwägung Maßnahme 

sich der Schwerlastverkehr fast verdoppelt (Quelle: https://www.bast.de/). Die 
Lärmschutzwand ist allerdings nie erneuert oder erhöht worden.  
2003 
Kfz-Verkehr/Tag: 21.979 
Schwerverkehr/Tag: 1.484 
2019 
Kfz-Verkehr/Tag: 30.969 
Schwerverkehr/Tag: 2.637 
Mehrere schriftliche Anfragen seit den 1990er Jahren (zuletzt 2022) an die Auto-
bahn GmbH Maßnahmen zu ergreifen um das Wohnen in Neuhaus möglich zu 
halten wurden abgelehnt, da die inzwischen ca. 40 Jahre alte Lärmschutzwand 
ausreichend sei. Dass die Lärmschutzwand genüge, habe man jedoch nicht ge-
messen, sondern errechnet. 
Obwohl Neuhaus eine stark wachsende Einwohner*innenzahl (+194 % seit 2012) 
aufweist, ist Neuhaus laut Flächennutzungsplan der Stadt Erkelenz kein Wohn-
gebiet, sondern Landwirtschaftsfläche außerhalb des Siedlungsgebietes. Dies 
weiß auch die Autobahn GmbH und daher gelten für unsere Ortschaft obwohl 
hier immer mehr Menschen leben nicht die Schallschutzwerte eines Wohngebie-
tes, sondern die vergleichbaren Lärmgrenzen eines Gewerbegebiets. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Neuhaus wird hinsichtlich der Immissi-
onsgrenzwerte nicht als Gewerbegebiet, 
sondern als Mischgebiet eingestuft.  
Die Einstufung von Neuhaus als Misch-
gebiet liegt darin begründet, dass gem. 
Verkehrslärmschutzverordnung im vorlie-
genden Fall Außenbereich mit Mischge-
biet gleichgesetzt wird.  

Unsere einfachen Bitten: 
Wir bitten die Verwaltung der Stadt Erkelenz und die Bezirkspolitik um Hilfe und 
zu prüfen, ob es Möglichkeiten gibt den Lärm der Autobahn zu reduzieren. 

Der Stadt Erkelenz ist die Situation in 
Neuhaus bekannt und wird die Eingabe 
an die Autobahn GmbH weiterleiten. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

▪ Dies könnte durch eine neue Lärmschutzwand, Die Lärmvorsorge greift beim Neubau 
oder bei wesentlichen baulichen Ände-
rungen einer Autobahn. Werden hierbei 
die festgelegten Immissionsgrenzwerte 
überschritten und gleichzeitig die Krite-
rien der wesentlichen Änderung erfüllt, 
besteht ein Anspruch auf Lärmschutz.  
Im Gegensatz zur Lärmvorsorge ist die 
Lärmsanierung an einer bestehenden Au-
tobahn eine freiwillige Leistung, auf die 
kein Rechtsanspruch besteht. Jeder Bür-
ger, der an einer bestehenden Autobahn 
wohnt, kann einen formlosen Antrag auf 
Überprüfung der individuellen Lärmsitua-
tionen bei der zuständigen Autobahn-Nie-
derlassung stellen. 

 

▪ ein Tempolimit s.o.  

▪ oder eine Kombination von beidem kurzfristig geschehen. s.o.  

Auch die Wiederaufforstung der kürzlich gerodeten Autobahnböschung könnte 
für Linderung sorgen. Wir freuen uns schon jetzt auf ein ruhigeres Wohnumfeld. 

Begrünung in geringem Umfang führen 
physikalisch nicht zu einer messbaren 
Lärmminderung. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

21 Bürgerstel-
lungnahme ein-
zeln 

23.02.2024 B 57/ Marienviertel, 
Bauxhof 

Allensteiner Str., oberer Marienweg, Gubener Str., Memelstr., Kolberger Str., Ma-
surenweg, Venloer Str., Bauxhof, Gentishof. 
Infolge der geänderten Verkehrsführung durch die Anbindung der B 57 an die A 
46 (AS Erkelenz- Ost über die Düsseldorfer Straße) sowie die Anbindung der L 

Gemäß Definition für den Lärmaktions-
plan stellt die B 57 in diesem Abschnitt 
keine Belastungsachse dar. Das Problem 
ist der Stadt Erkelenz bekannt und wird 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 
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Öffentlichkeit Eingangs-

datum 

Ortsbezug Stellungnahme  Abwägung Maßnahme 

227 (Hückelhovener Str./Antwerpener Str.)an die B 57 und der erheblichen Zu-
nahme des Straßenverkehrs in den vergangenen 15 Jahren sind die beiden Lü-
cken der bestehenden Lärmschutzeinrichtungen in den o.a. Straßenbereichen zu 
schließen, um die Lärmbelastung durchgängig zu vermindern. Ich ersuche Sie, 
meine Stellungnahme zur Auswertung weiterzuleiten. In der Hoffnung auf eine 
zeitnahe Verbesserung der Lärmsituationen an der B 57 verbleibe ich … 

entsprechend an den zuständigen Stra-
ßenbaulastträger (Straßen NRW) kom-
muniziert 

22 Bürgerstel-
lungnahme ein-
zeln 

25.02.2024 Oestrich Hiermit möchte ich nur kurz auf das gravierende Problem der Lärmemissionen 
durch die A46 aufmerksam machen. Je nach Wetterlage ist der gesamte Bereich 
Oestrich und angrenzende Bereiche in einen Lärmnebel eingehüllt (natürlich be-
sonders dann hörbar, wenn es in der Stadt ruhig ist, also zum Beispiel früh mor-
gens), der nur mit Lärmschutzwänden an der Autobahn eingedämmt werden 
kann. 

Die A 46 belastet den Stadtteil nicht mit 
Pegeln, die über den Auslösewerten für 
den Lärmaktionsplan liegen.  

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

23 Bürgerstel-
lungnahme ein-
zeln 

25.02.2024 Oerather Mühlenfeld Hiermit möchte ich die verstärkte und zunehmende Lärmbelästigung auf der Vier-
sener Allee anzeigen. Das gesamte Baugebiet Oerather Mühlenfeld (Neubauge-
biet) ist leider nur über diese eine Straße (Viersener Allee) erreichbar. Durch die 
Bodenwellen ist das ständige Abbremsen und Anfahren den ganzen Tag zu hö-
ren. 

Die Viersener Allee ist gemäß Definition 
keine Belastungsachse im Sinne des 
Lärmaktionsplans. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

Eine andere Form der Verkehrsberuhigung in Form von gepflanzten Einbuchtun-
gen innerhalb der Straße mit Geschwindigkeitsbegrenzung würde sicher Abhilfe 
schaffen. 

Bauliche bzw. ordnungsrechtliche Maß-
nahmen zur Geschwindigkeitsreduzie-
rung auf städtischen Straßen werden von 
den zuständigen Fachämtern geprüft. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

Dazu kommt der Straßenlärm von der Hückelhovener Straße zwischen Mat-
zerath und der Innenstadt. Ein Lärmschutzwall könnte dort für mehr Lebensqua-
lität sorgen. 

Die Hückelhovener Straße ist gemäß De-
finition keine Belastungsachs im Sinne 
des Lärmaktionsplans. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

24 Bürgerstel-
lungnahme ein-
zeln 

26.02.2024 Houverath Meine Eingabe bezieht sich auf die Ortslage Houverath. Während bei der dritten 
Runde des Lärmaktionsplans der 24 Stundenwert für Houverath, gemäß der Kar-
tierung ?Umgebungslärm NRW? des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und 
Verkehr des Landes NRW, in Teilbereichen zwischen 55 und 60 dB lag, hat sich 
dieser Wert nunmehr auf nahezu die gesamte Ortslage ausgebreitet. Die seiner-
zeit im Bereich zwischen 55 und 60 dB liegenden Ortsteile weisen gemäß der 
aktuellen Kartierung nun eine Belastung von 60 bis 64 dB aus. Einige Gebäude 
verzeichnen sogar darüberhinausgehende Werte. Im vorliegenden Lärmaktions-
plan heißt es hierzu lediglich: ?Aufgrund der vorliegenden Daten ist kein Lärm-
schutz von Seiten der Autobahngesellschaft des Bundes zu erwarten.? 
Diese Aussage ist zweifelsohne richtig, denn die Autobahngesellschaft des Bun-
des wird kaum von alleine tätig werden, wenn sie nicht von Seiten der Kommune 
aktiv auf eine Verbesserung der Situation ihrer Bürger hingewiesen und zur Min-
derung von Lärmbelastungen aufgefordert wird. Vor dem Hintergrund, dass es in 
den letzten Jahren, trotz der durch die Coronapandemie erheblich ausgeweiteten 
Möglichkeiten des Arbeitens im Homeoffice und des damit verbundenen rückläu-
figen Pendlerverkehrs, zu einer außerordentlichen Erhöhung der Lärmbelastung 
für die Ortslage Houverath gekommen ist, macht deutlich, dass hier bereits jetzt 
Handlungsbedarf besteht. Die Werte für die Ortslage liegen bereits jetzt nur 
knapp unterhalb der Grenze, die zwingend Lärmschutzmaßnahmen erfordert. 
Bei einer weiteren, und sei es nur moderaten Steigerung des Verkehrsaufkom-
mens auf der A 46, werden die Grenzwerte innerhalb kürzester Zeit überschritten 

Das Grundstück liegt nachts außerhalb 
des Pegelbandes 50-55 dB(A) ganztags 
im Pegelband 55-60 dB(A). Damit handelt 
er sich nicht um eine Belastungsachse im 
Sinne des Lärmaktionsplans. Es wird 
deshalb empfohlen, sich an die Auto-
bahngesellschaft des Bundes (Autobahn 
GmbH) zu wenden, mit der Bitte auf Über-
prüfung auf Anspruch von passiven Lärm-
schutzmaßnahmen.    

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 
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Öffentlichkeit Eingangs-

datum 

Ortsbezug Stellungnahme  Abwägung Maßnahme 

sein. Als Bewohner*innen von Houverath sind wir dann über Jahre hinweg ? bis 
zur nächsten Runde des Lärmaktionsplans und viele weitere Jahre darüber hin-
aus, bis überhaupt irgendwelche Maßnahmen auf den Weg gebracht und dann 
auch umgesetzt werden ? diesen gesundheitsgefährdenden Lärmemissionen 
schutzlos ausgesetzt. 
Um diesen Zeitraum zumindest zu verkürzen, muss bereits jetzt das Problem 
benannt und aktiv nach Lösungsmöglichkeiten gesucht werden. 
 
Gänzlich unberücksichtigt bleibt darüber hinaus bisher auch die Lärmbelastung 
der parallel zur Autobahn verlaufenden L227. Die Landstraße wird täglich durch-
schnittlich von 5.000- 6.000 Kraftfahrzeugen genutzt. Unter Berücksichtigung der 
Lärmemissionen dieser Fahrzeuge, dürften die zulässigen Werte, die Lärm-
schutzmaßnahmen zwingend erforderlich machen, für große Teile der Ortslage 
Houverath bereits heute überschritten sein. 
 

Die L 227 ist nicht Gegenstand des Lärm-
aktionsplans. Es wird deshalb empfohlen, 
sich an Straßen.NRW zu wenden, mit der 
Bitte auf Überprüfung auf Anspruch von 
passiven Lärmschutzmaßnahmen.    
 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

Diese besondere Situation der Ortschaft Houverath und die sich hieraus erge-
benden Konsequenzen sind im vorliegenden Lärmaktionsplan gesondert darzu-
stellen, damit zumindest mittelfristig eine Verbesserung der Situation angescho-
ben wird. 

Der Lärmaktionsplan ist ein formelles 
Verfahren, dass sich pflichtig an die ge-
setzlichen Vorgaben zu halten hat. Dar-
über hinausgehende Ansprüche sind mit 
den Straßenbaulastträgern zu verhan-
deln. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 
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Träger öffentli-

cher Belange 

Eingangs- 

datum 

Stellungnahme  

 

Abwägung Maßnahme 

1 Kreis Heinsberg 26.02.2024 Nachfolgend erhalten Sie die Gesamtstellungnahme des Kreises Heinsberg zur 
4. Runde des Lärmaktionsplanes der Stadt Erkelenz. 

  

Seitens der unteren Bodenschutzbehörde, der unteren Wasserbehörde sowie 
des Straßenbaulastträger für die Kreisstraßen werden keine Bedenken geäu-
ßert. 

Zur Kenntnis genommen. 
 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

Die untere Immissionsschutzbehörde nimmt wie folgt Stellung: 
Die untere Immissionsschutzbehörde ist für die Aufstellung und Prüfung von 
Lärmaktionsplänen gem.§ 47e BImSchG bzw. ZustVO nicht zuständig. Insofern 
besteht keine Betroffenheit. 

Zur Kenntnis genommen. 
 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

2 Landesbetrieb Stra-
ßenbau NRW 

26.02.2024 Der Landesbetrieb bedankt sich für die Beteiligung an der Lärmaktionsplanung, 
kann zum gegenwärtigen Zeitpunkt keine Aussagen tätigen. Die Umgebungslärm-
kartierung erfolgt gemäß dem BUB-Berechnungs-verfahren. Der Landesbetrieb ist 
verpflichtet, die Schallpegel gemäß RLS-19 durchzuführen und diese der Bewer-
tung der Lärmsituation zugrunde zu legen. Die Ergebnisse der beiden Berech-
nungsverfahren sind nicht vergleichbar. 

Zur Kenntnis genommen, entspricht den Ausfüh-
rungen im Lärmaktionsplan. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

Weiterhin fehlen konkrete Maßnahmen, auf die sich bezogen wird, zu der seitens 
des Landesbetriebes Stellung genommen werden kann. Insofern können Maßnah-
men nur im Einzelfall betrachtet werden und gemäß der gesetzlichen Vorgaben 
abgewogen werden. 

Zur Kenntnis genommen. Im  Kapitel 9.3. (Maß-
nahmen an Belastungsachsen) sind zahlreiche 
lärmmindernde Maßnahmenvorschläge enthal-
ten.  

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

Allgemeine Hinweise: 
Verkehrsbeschränkende Maßnahmen unterliegen der Lärmschutz-Richtlinien-StV 
2007 als auch der StVO und werden im Verfahren über die Kreisverkehrsbehörden 
abgewogen. Der Austausch von Fahrbahnbelägen kann nur im Rahmen von In-
standsetzungsmaßnahmen erfolgen. Der Bau von Lärmschutzwänden ist immer 
im konkreten Einzelfall zu betrachten. Hier spielen diverse Aspekte eine Rolle. Bei-
spielhaft seien an dieser Stelle die Platz- und Eigentumsverhältnisse genannt. Pas-
sive Lärmschutzmaßnahmen sind nur auf Antrag der Grundstückseigentümer 
möglich. Die Gewährung ist ebenfalls an verschiedene Bedingungen geknüpft. 

Zur Kenntnis genommen, entspricht den Ausfüh-
rungen im Lärmaktionsplan. 

Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 

 



 
 

PLANUNGSBUERO RICHTER-RICHARD 
  

Stadt Erkelenz – Lärmaktionsplan 4. Runde 
 
 
 

 
 

 

Anhang II.1  
Hinweise aus der Mitwirkung der Öffentlichkeit – 2. Phase 
 
Es sind keine weiteren Hinweise eingegangen. 
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Träger öffentli-

cher Belange 

Eingangs-

datum 

Adresse Stellungnahme  

 

Abwägung Maßnahme 

1 Kreis Heinsberg 03.05.2024  Seitens des Kreises Heinsberg bestehen zur Lärmaktionsplanung der 
Stadt Erkelenz keine Bedenken. 

Zur Kenntnis genommen. Keine Änderung des Lärmaktionsplans. 
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Anhang III  
Begriffsbestimmungen nach Artikel 3 EU-Umgebungslärmrichtlinie 
 
Im Sinne dieser Richtlinie bezeichnet der Ausdruck 
 
a) "Umgebungslärm" unerwünschte oder gesundheitsschädliche Geräusche im Freien, die 

durch Aktivitäten von Menschen verursacht werden, einschließlich des Lärms, der von 
Verkehrsmitteln, Straßenverkehr, Eisenbahnverkehr, Flugverkehr sowie Geländen für in-
dustrielle Tätigkeiten gemäß Anhang I der Richtlinie 96/61/EG des Rates vom 24. Sep-
tember 1996 über die integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltver-
schmutzung ausgeht; 

 
b) "gesundheitsschädliche Auswirkungen" negative Auswirkungen auf die Gesundheit 

des Menschen; 
 
c) "Belästigung" den Grad der Lärmbelästigung in der Umgebung, der mit Hilfe von Feld-

studien festgestellt wird; 
 
d) "Lärmindex" eine physikalische Größe für die Beschreibung des Umgebungslärms, der 

mit gesundheitsschädlichen Auswirkungen in Verbindung steht; 
 
e) "Bewertung" jede Methode zur Berechnung, Vorhersage, Einschätzung oder Messung 

des Wertes des Lärmindexes oder der damit verbundenen gesundheitsschädlichen Aus-
wirkungen; 

 
f) "Lden" (Tag-Abend-Nacht-Lärmindex) den Lärmindex für die allgemeine Belästigung, der 

in Anhang I näher erläutert ist; 
 
g) "Lday" (Taglärmindex) den Lärmindex für die Belästigung während des Tages, der in An-

hang I näher erläutert ist; 
 
h) "Levening" (Abendlärmindex) den Lärmindex für die Belästigung am Abend, der in Anhang 

I näher erläutert ist; 
 
i)  "Lnight" (Nachtlärmindex) den Lärmindex für Schlafstörungen, der in Anhang I näher er-

läutert ist; 
 
j)  "Dosis-Wirkung-Relation" den Zusammenhang zwischen dem Wert eines Lärmindexes 

und einer gesundheitsschädlichen Auswirkung; 
 
k)  "Ballungsraum" einen durch den Mitgliedstaat festgelegten Teil seines Gebiets mit ei-

ner Einwohnerzahl von über 100.000 und einer solchen Bevölkerungsdichte, dass der 
Mitgliedstaat den Teil als Gebiet mit städtischem Charakter betrachtet; 

 
l) "ruhiges Gebiet in einem Ballungsraum" ein von der zuständigen Behörde festgeleg-

tes Gebiet, in dem beispielsweise der Lden-Index oder ein anderer geeigneter Lärmindex 
für sämtliche Schallquellen einen bestimmten, von dem Mitgliedstaat festgelegten Wert 
nicht übersteigt; 

 
m) "ruhiges Gebiet auf dem Land" ein von der zuständigen Behörde festgelegtes Gebiet, 

das keinem Verkehrs-, Industrie- und Gewerbe- oder Freizeitlärm ausgesetzt ist; 
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n) "Hauptverkehrsstraße" eine vom Mitgliedstaat angegebene regionale, nationale oder 
grenzüberschreitende Straße mit einem Verkehrsaufkommen von über drei Millionen 
Kraftfahrzeugen pro Jahr; 

 
o) "Haupteisenbahnstrecke" eine vom Mitgliedstaat angegebene Eisenbahnstrecke mit 

einem Verkehrsaufkommen von über 30.000 Zügen pro Jahr; 
 
p) "Großflughafen" einen vom Mitgliedstaat angegebenen Verkehrsflughafen mit einem 

Verkehrsaufkommen von über 50.000 Bewegungen pro Jahr (wobei mit "Bewegung" 
der Start oder die Landung bezeichnet wird); hiervon sind ausschließlich der Ausbildung 
dienende Bewegungen mit Leichtflugzeugen ausgenommen; 

 
q) "Ausarbeitung von Lärmkarten" die Darstellung von Informationen über die aktuelle 

oder voraussichtliche Lärmsituation anhand eines Lärmindexes mit Beschreibung der 
Überschreitung der relevanten geltenden Grenzwerte, der Anzahl der betroffenen Per-
sonen in einem bestimmten Gebiet und der Anzahl der Wohnungen, die in einem be-
stimmten Gebiet bestimmten Werten eines Lärmindexes ausgesetzt sind; 

 
r) "strategische Lärmkarte" eine Karte zur Gesamtbewertung der auf verschiedene Lärm-

quellen zurückzuführenden Lärmbelastung in einem bestimmten Gebiet oder für die 
Gesamtprognosen für ein solches Gebiet; 

 
s) "Grenzwert" einen von dem Mitgliedstaat festgelegten Wert für Lden oder Lnight und ge-

gebenenfalls Lday oder Levening, bei dessen Überschreitung die zuständigen Behörden 
Lärmschutzmaßnahmen in Erwägung ziehen oder einführen. Grenzwerte können je 
nach Lärmquellen (Straßenverkehrs-, Eisenbahn-, Flug-, Industrie- und Gewerbelärm 
usw.), Umgebung, unterschiedlicher Lärmempfindlichkeit der Bevölkerungsgruppen so-
wie nach den bisherigen Gegebenheiten und neuen Gegebenheiten (Änderungen der 
Situation hinsichtlich der Lärmquelle oder der Nutzung der Umgebung) unterschiedlich 
sein; 

 
t) "Aktionsplan" einen Plan zur Regelung von Lärmproblemen und von Lärmauswirkun-

gen, erforderlichenfalls einschließlich der Lärmminderung; 
 
u) "akustische Planung" den vorbeugenden Lärmschutz durch geplante Maßnahmen wie 

Raumordnung, Systemtechnik für die Verkehrssteuerung, Verkehrsplanung, Lärmschutz 
durch Schalldämpfungsmaßnahmen und Schallschutz an den Lärmquellen; 

 
v) "Öffentlichkeit" eine oder mehrere natürliche oder juristische Personen sowie gemäß 

den nationalen Rechtsvorschriften oder Gepflogenheiten die Vereinigungen, Organisa-
tionen oder Gruppen dieser Personen. 

 
Die vollständige EU-Umgebungslärmrichtlinie kann im Internet unter anderem unter 
 
www.umweltbundesamt.de/laermprobleme/publikationen/200249EG.pdf 
 
eingesehen werden. 

http://www.umweltbundesamt.de/laermprobleme/publikationen/200249EG.pdf
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Bebauungsplan Nr. 420 "Klapperstraße", Erkelenz-Lövenich

hier: Zustimmung zum Plankonzept und Beschluss zur öffentlichen Auslegung 
gemäß § 13a Abs. 1 und 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB sowie Beteiligung der Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
Beratungsfolge:
Datum Gremium

25.06.2024 Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung
27.06.2024 Haupt- und Finanzausschuss
03.07.2024 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:
In seiner Sitzung am 16.04.2024 hat der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung,
Verkehr und Digitalisierung die Aufstellung des Bebauungsplan Nr. 420 "Klapperstraße“, Erkelenz-
Lövenich, beschlossen. Ferner wurde beschlossen, das Verfahren im beschleunigten Verfahren 
gemäß § 13a BauGB durchzuführen, einen Planentwurf zu erstellen sowie den Bezirksausschuss 
Lövenich zu beteiligen. 

Die Stadt Erkelenz verfolgt mit der Aufstellung des Bebauungsplanes folgende Zielvorstellungen:
 Die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung neuen Wohn-

raumes zur Deckung des allgemeinen Wohnbedarfs unter besonderer Berücksichtigung der 
örtlichen Wohnbedürfnisse,

 eine geordnete städtebauliche Entwicklung durch die Schaffung eines attraktiven Wohn-
standortes durch bauliche Nachverdichtung von Flächen im zentralen Ortskern von Löve-
nich an der Klapperstraße, die sich unmittelbar an die vorhandene Bebauung (vorhaben-
bezogener Bebauungsplan Nr. I „Wohnpark Lövenich“) anschließt und

 Sicherung der Fläche für einen bestehenden Abwasserkanal.

In der Sitzung soll der erarbeitete Entwurf zur Offenlage beschlossen und die Verwaltung beauf-
tragt werden die Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 13a i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteili-
gung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 13a i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB 
durchzuführen. Nach Beschluss des Ausschusses für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Ver-
kehr und Digitalisierung, des Haupt- und Finanzausschusses sowie des Rates der Stadt Erkelenz 
wird der Bezirksausschuss Lövenich beteiligt.

Gemäß § 13a Abs. 3 BauGB wird darauf hingewiesen, dass im vereinfachten Verfahren von der 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe 
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nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche umweltbezogenen Informationen verfügbar sind, sowie von 
der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB, abgesehen wird. § 4c BauGB (Monito-
ring) ist nicht anzuwenden. Eine Artenschutzprüfung wurde erstellt.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an den Haupt- und Finanzausschuss und den Rat):
„1. Dem in der Sitzung vorgestellten und erläuterten Entwurf des Bebauungsplan Nr. 420 

"Klapperstraße“, Erkelenz-Lövenich, wird zugestimmt.
2. Der in der Sitzung vorgestellte und erläuterte Entwurf des Bebauungsplan Nr. 420 "Klap-

perstraße“, Erkelenz-Lövenich, ist für die Dauer eines Monats gemäß § 13a i.V.m. § 3 Abs. 2 
BauGB auszulegen. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 
13a i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB zu beteiligen.“

Klima-Check:
Trägt der Beschlussentwurf zum Klimaschutz oder zur Klimafolgenanpassung bei?

Ja ☒ Nein ☐

Bauleitpläne in Form von Flächennutzungsplänen als vorbereitende und Bebauungsplänen als 
verbindliche Bauleitplanung haben indirekt Auswirkungen auf Klimaschutz und Klimafolgenan-
passung. Während aus Flächennutzungsplänen keine Baurechte abgeleitet werden können, schaf-
fen Bebauungspläne die Grundlage für (neue) Bebauungen aber auch Entwicklung von Grünflä-
chen oder den Bau von Verkehrsflächen.
Im Baugesetzbuch sind die Belange Klimaschutz und Klimaanpassung seit 2013 als Teil eines stetig 
größer werdenden Katalogs an Belangen und Themen in § 1 Abs. 5 aufgenommen worden. Mit 
geringen Ausnahmen sind bei jeder Aufstellung eines Bauleitplanes eine Umweltprüfung und ein 
Umweltbericht zu erstellen. Hier sind die genannten Aspekte enthalten. Regelmäßig sind Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen erforderlich, durch welche auch Maßnahmen zum Klimaschutz 
und Klimafolgenanpassung erfolgen.

Finanzielle Auswirkungen:
Bezüglich der Planungs- sowie Umsetzungskosten für die Bauleitplanung wurde ein Erschlie-
ßungsvertrag gem. § 11 BauGB zwischen der Stadt Erkelenz und dem Vorhabenträger abgeschlos-
sen.

Anlage:
Übersicht über den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 420 "Klapperstraße“, Erkelenz-Lö-
venich
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Übersicht über den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 420
"Klapperstraße", Erkelenz-Lövenich
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Federführend:
Planungsamt

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

A 61/701/2024
öffentlich

31.05.2024
Amt 61 Thomas Reiners

Bebauungsplan Nr. 0410.2 "Houverather Heide Nord", Erkelenz-Houverath

hier: Beschluss über die vorgetragenen Stellungnahmen während der frühzeiti-
gen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB sowie Beschluss 
zur Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und Behördenbeteili-
gung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
Beratungsfolge:
Datum Gremium

25.06.2024 Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung
27.06.2024 Haupt- und Finanzausschuss
03.07.2024 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:
Der Planbereich des Bebauungsplanes Nr. 0410.2 "Houverather Heide Nord", Erkelenz-Houverath, 
liegt nördlich der Straße Houverather Heide, östlich an den Bestand anschließend und ist im Flä-
chennutzungsplan der Stadt Erkelenz bereits seit seiner Wirksamkeit im Jahre 2001 als eine poten-
tielle Erweiterungsfläche der Ortslage Houverath dargestellt. 
Die Fläche ist über die Straße Houverather Heide erschlossen und weist eine Größe von circa 0,8 ha 
auf. Der Geltungsbereich geht aus der Anlage hervor.
Ziel und Zweck der Aufstellung des Bebauungsplanes ist die Schaffung von Planrecht zur Ermögli-
chung einer Arrondierung der Ortslage Houverath. 
Nach Inanspruchnahme anderer, ebenfalls kleinerer Erweiterungsflächen in den letzten zwei Jahr-
zehnten, soll nun die im Flächennutzungsplan dargestellte "Wohnbaufläche" zur Deckung des aus 
dem Ort entstehenden Bedarf an Wohnraum planungsrechtlich erschlossen werden. 
Die Fläche entspricht etwa 9-10 Baugrundstücken. Dabei wird sich die Art und das Maß der bauli-
chen Nutzung am Bestand orientieren.
In der Sitzung am 20.02.2024 wurde der Aufstellungsbeschluss gefasst und die frühzeitige Beteili-
gung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB, die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem. 
§ 4 Abs. 1 BauGB sowie des Bezirksausschusses Golkrath beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss 
wurde im Amtsblatt Nr. 5/2024 vom 05.04.2024 bekannt gemacht.

1. Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
Die öffentliche Bekanntmachung des Termins der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit ge-
mäß § 3 Abs. 1 BauGB wurde mit Amtsblatt Nr. 5 vom 05.04.2024 bekannt gemacht.
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit wurde vom 15.04.2024 bis 21.04.2024 in der Stadt-
verwaltung Erkelenz sowie über das Internet durchgeführt. Seitens der Öffentlichkeit wurden wäh-
rend des Beteiligungsverfahrens abwägungsrelevante Stellungnahmen vorgetragen, die in der 
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Anlage - Stellungnahmen der Öffentlichkeit und Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange - zur Abwägung und Beschlussfassung aufgelistet sind.

2. Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 1 BauGB

Das Beteiligungsverfahren gemäß § 4 Abs. 1 BauGB wurde mit Schreiben vom 15.04.2024 an die 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung 
berührt werden kann, eingeleitet.
Seitens der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden während des Beteili-
gungsverfahrens abwägungsrelevante Stellungnahmen vorgetragen, die in der Anlage - Stellung-
nahmen der Öffentlichkeit und Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange - zur Abwägung und Beschlussfassung aufgelistet sind.

3. Beteiligung des Bezirksausschusses
Der Bezirksausschuss Golkrath wurde mit Schreiben vom 15.04.2024 beteiligt.

In der Sitzung soll über die während der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 
BauGB vorgetragenen Stellungnahmen gemäß § 1 Abs. 7 BauGB entschieden und der Beschluss 
zur Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB gefasst werden und die Behördenbeteili-
gung gem. § 4 Abs. 2 BauGB eingeleitet werden.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an Haupt- und Finanzausschuss und Rat):
„1. Über die während der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1BauGB 

und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange   gem. § 4 Abs. 1 BauGB vorge-
tragenen Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 0410.2 „Houverather 
Heide Nord", Erkelenz-Houverath, wird nach Abwägung aller erkennbaren öffentlichen und 
privaten Belangen, wie in der als Anlage - Stellungnahmen der Öffentlichkeit und Stellung-
nahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange- zur Beschlussvorlage 
des Bebauungsplanes Nr. 0410.2 „Houverather Heide Nord", Erkelenz-Houverath, beige-
fügten Abwägungstabelle vorgeschlagen, entschieden.
Die Anlage - Stellungnahmen der Öffentlichkeit und Stellungnahmen der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange - ist Bestandteil dieses Beschlusses.

2. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 0410.2 „Houverather Heide Nord", Erkelenz-Houve-
rath, ist unter Berücksichtigung dieser Beschlüsse auf die Dauer eines Monats gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB im Internet zu veröffentlichen und im Rathaus auszulegen; die Behörden sind 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zu beteiligen.“

Klima-Check:
Trägt der Beschlussentwurf zum Klimaschutz oder zur Klimafolgenanpassung bei?

Ja ☒ Nein ☐

Bauleitpläne in Form von Flächennutzungsplänen als vorbereitender und Bebauungsplänen als 
verbindliche Bauleitplanung haben indirekt Auswirkungen auf Klimaschutz und Klimafolgenan-
passung.
Während aus Flächennutzungsplänen keine Baurechte abgeleitet werden können, schaffen Be-
bauungspläne die Grundlage für (neue) Bebauungen aber auch Entwicklung von Grünflächen oder 
den Bau von Verkehrsflächen.
Im Baugesetzbuch sind die Belange Klimaschutz und Klimaanpassung seit 2013 als Teil eines stetig 
größer werdenden Katalogs an Belangen und Themen in § 1 Abs. 5 aufgenommen worden.
Mit geringen Ausnahmen ist bei jeder Aufstellung eines Bauleitplanes eine Umweltprüfung und ein 
Umweltbericht zu erstellen. Hier sind die genannten Aspekte enthalten.



Vorlage A 61/701/2024 der Stadt Erkelenz                                                            Seite: 3/3

Regelmäßig sind Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen erforderlich durch welche auch Maßnahmen 
zum Klimaschutz und Klimafolgenanpassung erfolgen.

Finanzielle Auswirkungen:
Die Kosten der Bauleitplanung werden durch einen städtebaulichen Vertrag gem. § 11 
BauGB zwischen der Stadt Erkelenz und der Grundstücks- und Entwicklungsgesellschaft der Stadt 
Erkelenz GmbH & Co. KG (GEE) sichergestellt.

Anlagen:
Anlage - Stellungnahmen der Öffentlichkeit und Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange- zur Beschlussvorlage des Bebauungsplanes Nr. 0410.2 "Houverather Hei-
de Nord", Erkelenz-Houverath
Anlage - Übersicht über den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 0410.2 "Houverather Heide 
Nord", Erkelenz- Houverath
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Anlage - Stellungnahmen der Öffentlichkeit und Stellungnahmen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebauungsplanes Nr. 

0410.2 "Houverather Heide Nord", Erkelenz-Houverath- im Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung am 25.06.2024, des Haupt- 

und Finanzausschusses am 27.06.2024 und des Rates am 03.07.2024 
 
  
 

lfd. 

Nr. 
Stellungnahme Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag 

 

  
Stellungnahmen der Öffentlichkeit während der frühzeitigen Beteiligung vom 15.04.2024 bis 21.04.2024 

gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 

1 Öffentlichkeit 
Schreiben vom 19.05.2024 

  

 Wie wir der örtlichen Presse und bei der Begehung vor Ort am 04.03.2024 entnehmen konnten, plant die Stadt 

Erkelenz die Aufstellung eines Bebauungsplanes „Houverather Heide“. 

 

Bei der Prüfung des B-Plan Entwurfes haben wir festgestellt, dass die Grenze des geplanten B-Planes direkt vor 
unserem Grundstück Flur 18, Nr. 378 endet und nicht, wie es sinnvoller und logisch wäre, an der ausgewiesenen 

Wegeverbindung. 

 

Als Begründung wurde uns bei der Begehung mitgeteilt, dass ja auch auf der gegenüberliegenden Straßenseite 

die Bebauung an der Flurstücksgrenze 18, 168 endet. Hier wird dann aber verkannt, dass eben auf der gegen-
überliegenden Straßenseite kein Wirtschaftsweg vorhanden ist und so eine „natürliche“ Grenze bilden kann. 

Unser Grundstück entstand durch eine Erbauseinandersetzung mit unseren Vorfahren und wurde in die Flur-

stücke 18, 378 und 18, 379 geteilt und ist seit Jahren als Gesamtfläche an einen örtlichen Landwirt verpachtet. 

 

Mit der jetzigen Grenzziehung des B-Planes wird unser Grundstück entwertet! 

 
Ob dem jetzigen Pächter bei der Verwirklichung des so vorgeschlagenen B-Planes eine weitere Nutzung unseres 

Grundstückes noch wirtschaftlich erscheint, wagen wir zu bezweifeln. 

 

Auch sehen wir dann keine Möglichkeiten mehr, unser Grundstück an Dritte entweder zu verpachten, ge-

schweige denn zu verkaufen. 
 

Wir bitten Sie deshalb, unsere Bedenken und Anregungen den Gremien vorzustellen und bei der Aufstellung des 

B-Planes zu berücksichtigen. 

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Stadt 

Erkelenz stellt nördlich der Straße "Houverather Heide" 

eine bislang unbebaute Fläche als "Wohnbauflächen" dar. 

Diese erstrecken sich über etwa 210 Meter bis an die 
Stelle, an der die bestehende Bebauung südlich der Stra-

ße "Houverather Heide" endet. Einen Teilbereich der 

Fläche deckt der Bebauungsplan Nr. 0410.2 "Houverather 

Heide Nord", Erkelenz-Golkrath bis zu der Stelle ab, an der 

die Darstellung "Wohnbauflächen" im Flächennutzungs-
plan endet. Die in der Stellungnahme erwähnte Wegepar-

zelle (Gem. Golkrath, Flur 18, Flurstück 159) ist ein schma-

ler Grasweg zur Erschließung hinterliegender Ackerflä-

chen, welcher aufgrund seiner Beschaffenheit schon bei 

der Aufstellung des Flächennutzungsplans der Stadt 

Erkelenz (Rechtswirksamkeit 2001) nicht dazu geeignet 
war als topografisch hervortretende Landmarke eine 

Weiterführung der Bebauung der Siedlung Houverather 

Heide und somit der "Wohnbauflächen" – und damit die 

Einbeziehung des Flurstückes 378 - zu begründen. Die 

Bestandsbebauung der südlichen Straßenseite stellte 
infolgedessen die klar ablesbare Begrenzung der Siedlung 

Houverather Heide dar. 

Gemäß § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspläne aus dem 

jeweiligen für das Gemeindegebiet rechtswirksamen 

Flächennutzungsplan zu entwickeln. Eine Weiterführung 
der Bebauung, über die Darstellung der "Wohnbauflä-

chen" im Flächennutzungsplan der Stadt Erkelenz ist 

daher grundsätzlich nicht möglich. 

 

Den Anregungen wird nicht gefolgt. 
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Anlage - Stellungnahmen der Öffentlichkeit und Stellungnahmen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebauungsplanes Nr. 

0410.2 "Houverather Heide Nord", Erkelenz-Houverath- im Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung am 25.06.2024, des Haupt- 

und Finanzausschusses am 27.06.2024 und des Rates am 03.07.2024 
 
  
 

lfd. 

Nr. 
Stellungnahme Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag 

 

  
2 Öffentlichkeit 

Schreiben vom 

  

    

    

Stellungnahmen der Öffentlichkeit während der Öffentlichkeitsbeteiligung vom xy.xy. bis xy.xy.xyxy 

gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 

1 Öffentlichkeit 

Schreiben vom 

  

    

2    

    

    

    

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange mit Schreiben vom 15.04.2024  

gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

1 Bezirksregierung Arnsberg: Abt. 6 - Bergbau und Energie in NRW 

Schreiben vom 30.04.2024 
  

 Zu den bergbaulichen Verhältnissen erhalten Sie folgende Hinweise: 

 
Das o.g. Plangebiet liegt über dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerks- 

feld „Sophia Jacoba A“ im Eigentum der Vivawest GmbH, Nordsternplatz 

1 in 45899 Gelsenkirchen und über den auf Braunkohle verliehenen Berg- 

werksfeldern „Union 84“ und „Union 79“, beide im Eigentum der RV 

Rheinbraun Handel und Dienstleistungen GmbH, hier vertreten durch die 
RWE Power Aktiengesellschaft, RWE-Platz 2 in 45141 Essen. 

 

Der Planbereich befindet sich in einem früheren Einwirkungsbereich des 

Steinkohlenbergbaus, in dem nach derzeitigem Kenntnisstand durch ei- 

nen Anstieg des Grubenwassers Hebungen an der Tagesoberfläche zu 

Die Stellungnahme der Bezirksregierung Arnsberg wird zur 

Kenntnis genommen. Hinweise zu den Grundwasserstän-

den und deren mögliche Bewegungen sind im Bebau-

ungsplan bereits enthalten. Im Zuge des weiteren Verfah-
rens wird die EBV GmbH um Stellungnahme gebeten. 

Den Anregungen bezüglich der Beteili-

gung weiterer Träger öffentlicher Belan-

ge wird gefolgt. 
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Anlage - Stellungnahmen der Öffentlichkeit und Stellungnahmen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebauungsplanes Nr. 
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und Finanzausschusses am 27.06.2024 und des Rates am 03.07.2024 
 
  
 

lfd. 

Nr. 
Stellungnahme Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag 

 

  
erwarten sind. Diese Bodenbewegungen können, insbesondere bei be- 

stimmten geologischen Situationen wie Unstetigkeiten, zu Schäden an  
der Tagesoberfläche führen. Dies sollte bei Planungen und Vorhaben 

berücksichtigt werden. Inwieweit der vorliegende Planbereich hiervon 

betroffen ist, kann von hier aus nicht beurteilt werden. Ich empfehle 

Ihnen, hierzu eine entsprechende Auskunft bei der EBV GmbH, Myhler 

Straße 83 in 41836 Hückelhoven einzuholen. 
Außerdem ist der Planungsbereich nach den hier vorliegenden Unterla- 

gen (Differenzenpläne mit Stand: 01.10.2018 aus dem Revierbericht, 

Bericht 1, Auswirkungen der Grundwasserabsenkung, des Sammelbe- 

scheides - Az.: 61.42.63 -2000-1 -) von durch Sümpfungsmaßnahmen 

des Braunkohlenbergbaus bedingten Grundwasserabsenkungen betrof- 
fen. Für die Stellungnahme wurden folgende Grundwasserleiter (nach 

Einteilung von Schneider & Thiele, 1965) betrachtet: Oberes Stockwerk, 

9B, 8, 7, 6D, 6B, 2 - 5, 09, 07 Kölner Scholle, 05 Kölner Scholle. 

 

Folgendes sollte berücksichtigt werden: 
Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt durch den fortschreiten- 

den Betrieb der Braunkohlentagebaue, noch über einen längeren Zeit- 

raum wirksam bleiben. Eine Zunahme der Beeinflussung der Grundwas- 

serstände im Planungsgebiet in den nächsten Jahren ist nach heutigem 

Kenntnisstand nicht auszuschließen. Ferner ist nach Beendigung der 
bergbaulichen Sümpfungsmaßnahmen ein Grundwasserwiederanstieg 

zu erwarten. 

Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung für den Braunkohletage- 

bau als auch bei einem späteren Grundwasserwiederanstieg sind hier- 

durch bedingte Bodenbewegungen möglich. Diese können bei bestimm- 
ten geologischen Situationen zu Schäden an der Tagesoberfläche füh- 

ren. Die Änderungen der Grundwasserflurabstände sowie die Möglich- 

keit von Bodenbewegungen sollten bei Planungen und Vorhaben Be- 

rücksichtigung finden. 

Ich empfehle Ihnen diesbezüglich, zu zukünftigen Planungen, sowie zu 
Anpassungs- und Sicherungsmaßnahmen eine Anfrage an die RWE 
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Anlage - Stellungnahmen der Öffentlichkeit und Stellungnahmen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebauungsplanes Nr. 
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lfd. 

Nr. 
Stellungnahme Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag 

 

  
Power Aktiengesellschaft, RWE-Platz 2 in 45141 Essen, sowie für kon- 

krete Grundwasserdaten an den Erftverband, Am Erftverband 6 in 
50126 Bergheim, zu stellen. 

 

Ein Entsprechender Hinweis auf die bestehende Grundwasserproblema- 

tik wurde bereits in der Begründung unter „Bergbau“ und „Hinweise“ auf- 

genommen. Ein Hinweis auf die bestehende Grubenwasserproblematik 
(Steinkohlenbergbau) sollte ggf. noch ergänzt werden. 

Bearbeitungshinweis: 

Diese Stellungnahme wurde bezüglich der bergbaulichen Verhältnisse 

auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes erarbeitet. Die Bezirksre- 

gierung Arnsberg hat die zugrunde liegenden Daten mit der zur Erfül- 
lung ihrer öffentlichen Aufgaben erforderlichen Sorgfalt erhoben und zu- 

sammengestellt. Die fortschreitende Auswertung und Überprüfung der 

vorhandenen Unterlagen sowie neue Erkenntnisse können zur Folge 

haben, dass es im Zeitverlauf zu abweichenden Informationsgrundlagen 

auch in Bezug auf den hier geprüften Vorhabens- oder Planbereich 
kommt. Eine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Genauigkeit 

der Daten kann insoweit nicht übernommen werden. 

Soweit Sie als berechtigte öffentliche Stelle Zugang zur Behördenver- 

sion des Fachinformationssystems „Gefährdungspotenziale des Unter- 

grundes in NRW“ (FIS GDU) besitzen, haben Sie hierdurch die Möglich- 
keit, den jeweils aktuellen Stand der hiesigen Erkenntnisse zur bergbau- 

lichen Situation zu überprüfen. Details über die Zugangs- und Informati- 

onsmöglichkeiten dieses Auskunftssystems finden Sie auf der Home- 

page der Bezirksregierung Arnsberg (www.bra.nrw.de) mithilfe des Such- 

begriffs „Behördenversion GDU“. Dort wird auch die Möglichkeit erläu- 
tert, die Daten neben der Anwendung ebenfalls als Web Map Service 

(WMS) sowie als Web Feature Service (WFS) zu nutzen. 

2 Deutsche Glasfaser Holding GmbH 

Schreiben vom 17.05.2024 
  

 Auskunft über die Lage von Glasfaser  Versorgungsanlagen 

Im angefragtem Bereich: 

Die Hinweise der Deutschen Glasfaser Holding GmbH 

werden zur Kenntnis genommen, die mitgesandten Pläne 
Kenntnisnahme  
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Houverather Heide 18A, Germany Erkelenz 
 

befinden sich Anlagen der Deutschen Glasfaser Netz Operating GmbH. Beiliegend erhalten Sie die Bestands- 

und Übersichtspläne. 

 

Achtung! 
 

Deutsche Glasfaser setzt im Regelfall eine mindertiefe Verlegtechnik ein. Die Glasfaserkabel befinden sich in 

einer Tiefe zwischen 0,3 und 0,6 Meter. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass durch unterschiedliche 

Verlegungstiefen oder Änderungen im Verlauf der Leitungen kein Mitverschulden der Deutschen Glasfaser Netz 

Operating GmbH begründet wird. 
Im Bereich von Kreuzungen und Parallelverlauf mit LWL - Netz der Deutschen Glasfaser Netz Operating GmbH 

(DGNO) sind Suchschachtungen bzw. Ortungen zur genauen Lagebestimmung der LWL - Trasse vorzunehmen. 

Es ist Ihrerseits sicherzustellen, dass allen Beteiligten der Inhalt des Merkblattes Hinweise zum Schutze unterir-

discher Glasfaser - Versorgungsanlagen bekannt gemacht und die Einhaltung der genannten Bedingungen 

überwacht wird. 
Für die Bauerlaubnis teilen Sie uns den Baubeginn Ihrer Maßnahme mindestens 2 Wochen vorher mit. Die 

Aktualität der beiliegenden Bestands- und Übersichtpläne kann nur für die folgenden 20 Arbeitstage garantiert 

werden. Sollten Ihre Baumaßnahmen erst später erfolgen, ist eine erneute Planauskunft 4 Wochen vor Baube-

ginn anzufordern. 

 
Die Aktualität der beiliegenden Bestands- und Übersichtpläne kann nur für die folgenden 20 Arbeitstage garan-

tiert werden. 

 

Für zukünftige Anforderungen von Planauskünften steht Ihnen auch unser Kontaktformular unter: 

https://www.deutsche-glasfaser.de/unternehmen/kontakt/planauskunft/ 
 

zur Verfügung. 

 

dem ausführenden Amt zur konfliktfreien Straßenplanung 

zur Verfügung gestellt. Der Hinweis wird in die Begrün-
dung des Bebauungsplanes aufgenommen. 

3 Deutsche Telekom Technik GmbH:  West PTI 24 

Schreiben vom 17.04.2024 
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 Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungsberech-

tigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle 
Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen 

und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie 

folgt Stellung: 

 

Gegen die Planung haben wir keine Bedenken. 

Keine Abwägung erforderlich Kenntnisnahme 

4 Die Autobahn GmbH des Bundes: Niederlassung Rheinland 
Schreiben vom 17.05.2024 

  

 Die Niederlassung Rheinland der Autobahn GmbH des Bundes ist für den Betrieb und die Unterhaltung der 

südlich des Plangebietes in einer Entfernung von ca. 750 m verlaufenden Autobahn 46, Abschnitt 4 zuständig. 

 

Im Zusammenhang mit dem Bauleitplanverfahren dürfen durch die künftig geplanten Entwicklungen im Stadt-
gebiet keine Verschlechterungen der Leistungsfähigkeit oder der Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs im um-

liegenden klassifizierten Straßennetz ausgelöst werden. Die verkehrliche Erschließung ist durch nachgeordnete 

Verfahren zu sichern. Seitens der Straßenbauverwaltung wird darauf hingewiesen, dass eine leistungsfähige 

und sichere Anbindung an das übergeordnete Verkehrsnetz bei Realisierung des Vorhabens in jedem Fall si-

cherzustellen ist. 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass gegenüber der Straßenbauverwaltung weder jetzt noch zukünftig aus dieser 

Planung Ansprüche auf aktiven und/oder passiven Lärmschutz oder ggfls. erforderlich werdende Maßnahmen 

bzgl. der Schadstoffausbreitung geltend gemacht werden können. 

 

Im Allgemeinen sind im Genehmigungsverfahren der Straßenbauverwaltung erforderlich werdende externe 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen mitzuteilen, um Planungskollisionen auszuschließen. 

Die Stellungnahme der Autobahn GmbH des Bundes wird 

zur Kenntnis genommen. Das Plangebiet ist über die 

Kreisstraße K 8, welche durch die Ortslage Houverath 

führt an das regionale und weiter über die L 227 und die 

BAB A46 an das überregionale Verkehrsnetz angeschlos-
sen. Konfliktstellungen sind nicht erkennbar.  

Kenntnisnahme 

5 Industrie- und Handelskammer Aachen 

Schreiben vom 17.05.2024 
  

 Da der vorgesehene Planentwurf die Belange der gewerblichen Wirtschaft entweder gar nicht berührt oder  wo 

es der Fall ist  hinreichend berücksichtigt, bestehen seitens der Industrie- und Handelskammer (IHK) Aachen 

keine Bedenken. 

Keine Abwägung erforderlich Kenntnisnahme 

6 Kreis Heinsberg: Federführung 
Schreiben vom 14.05.2024 
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 Nachfolgend erhalten Sie die Gesamtstellungnahme des Kreises Heinsberg zum Bebauungsplan Nr. 0410.2 

"Houverather Heide Nord", Erkelenz-Houverath. 
 

Seitens des Gesundheitsamtes, der unteren Bodenschutzbehörde sowie der unteren Wasserbehörde werden 

keine Bedenken geäußert. 

 

Die untere Immissionsschutzbehörde sowie die untere Naturschutzbehörde nehmen wie folgt Stellung: 
 

 

Untere Immissionsschutzbehörde: 

Gegen die o.g. Planungen bestehen keine Bedenken, wenn der nachfolgende Hinweis weiterhin Bestandteil des 

Bebauungsplans Nr. 0410.2, "Houverather Heide Nord" bleibt: 
 

5. Immissionsschutz 

Die Errichtung und der Betrieb von Klima-, Kühl- und Lüftungsanlagen, Luft- und Wärmepumpen sowie Block-

heizkraftwerken hat unter Beachtung des "Leitfaden für die Verbesserung des Schutzes gegen Lärm bei statio-

nären Geräten" der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz-LAI (www.lai-
immissionsschutz.de) zu erfolgen. 

 

 

Untere Naturschutzbehörde: 

Gegen die Planung bestehen aus Sicht der unteren Naturschutzbehörde keine grundsätzlichen Bedenken. Die 
Flächen befinden sich außerhalb von besonders geschützten Teilen von Natur und Landschaft. 

 

Die grünordnerischen Festsetzungen werden grundsätzlich begrüßt. In diesem Zusammenhang ist hinsichtlich 

der ordnungsgemäßen Umsetzung der Pflanzmaßnahmen eine Kontrolle durch die Stadt unerlässlich, da 

ansonsten zu befürchten ist, dass es zu Missachtungen der gestalterischen Vorgaben kommt und die Teilkom-
pensation innerhalb des Plangebietes demnach nicht erfolgt. Darüber hinaus sollten die Vorgaben zur Gestal-

tung der (Vor-)Gartenflächen dahingehend konkretisiert werden, dass sämtliche Flächen - mit Ausnahme der 

notwendigen Zuwegungen und Stellflächen - konsequent zu bepflanzen bzw. begrünen sind. 

 

Das vorläufig bilanzierte Defizit beträgt 1.500 Ökopunkte bzw. 3.604 Ökopunkte ohne nachgeschaltete Versi-
ckerung. Welche Variante zum Tragen kommt, ist im weiteren Verfahren darzulegen. Ebenso ist darzulegen, ob 

Zur Stellungnahme der Unteren Immissionsschutzbehör-

de  

Der Hinweis bezüglich des Betriebes von Klima-, Kühl- und 

Lüftungsanlagen ist bereits in den Bebauungsplan aufge-

nommen. Allerdings begründete ein Weglassen des Hin-
weises keine immissionsschutzrechtlichen Bedenken, da 

die Regelungen bezüglich des Betriebes von Klima-, Kühl- 

und Lüftungsanlagen nicht in den Regelungsmöglichkei-

ten eines Bebauungsplanes liegt. Es kann nur ein vorbeu-

gender Hinweis zur Vermeidung inkorrekter Inbetrieb-
nahmen in die Planurkunde übernommen werden. 

 

Zur Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde  

Eine Kontrolle der Umsetzung der Pflanzmaßnahmen wird 

seitens der Stadt nach einer Karenzzeit nach Beginn der 
Umsetzung durchgeführt.  

Die Anregungen der Unteren Naturschutzbehörde bezüg-

lich der Begrünung der Vorgartenflächen, werden in die 

Textlichen Festsetzungen übernommen. 

Die Entscheidung, welche Berechnung des Ausgleichsbe-
darfes für den Bebauungsplan Nr. 0410.2 "Houverather 

Heide Nord", Erkelenz-Golkrath zum Tragen kommt hängt 

von einem Bodengutachten ab, welches die Eignung des 

Bodens für eine nachgeschaltete Versickerung prüft. 

Dieses Gutachten ist in der Erstellung und liegt noch nicht 
vor. Zur Offenlage wird jedoch eine Klärung vorliegen. Die 

daraus resultierenden Erfordernisse und Maßnahmen 

werden im Vorfeld der Offenlage mit der Unteren Natur-

schutzbehörde abgestimmt. 

 

Den Anregungen des Kreises Heinsberg 
wird gefolgt. 
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das Defizit über das städtische Ökokonto oder über eine neu geplante Maßnahme beglichen werden soll. 

 
 

Die Stellungnahme der Brandschutzdienststelle füge ich als Anlage bei. 

6.1 Brandschutzdienststelle Kreis Heinsberg 

Schreiben vom  
  

 Brandschutz  

Gegen die Planungen bestehen seitens der Brandschutzdienststelle keine Bedenken, wenn folgende Punkte 
beachtet werden. Es wird darauf hingewiesen, dass folgende Anforderungen zu erfüllen sind:  

1. Öffentliche Verkehrsfläche  

Gebäude dürfen nur errichtet werden, wenn gesichert ist, dass ab Beginn ihrer Nutzung das Grundstück in für 

die Zufahrt und den Einsatz von Feuerlösch- und Rettungsgeräten angemessener Breite an einer befahrbaren 

öffentlichen Verkehrsfläche liegt oder wenn das Grundstück eine befahrbare, öffentlich-rechtlich gesicherte 
Zufahrt zu einer befahrbaren öffentlichen Verkehrsfläche hat und die erforderlichen Anlagen zur Versorgung 

mit Löschwasser vorhanden und benutzbar sind.  Wohnwege, an denen nur Gebäude der Gebäudeklassen 1 bis 

3 zulässig sind, brauchen nur befahrbar zu sein, wenn sie länger als 50 m sind (§4BauONRW). Bei Gebäude der 

Klasse 4 + 5 sind entsprechend Feuerwehraufstellflächen bzw. zusätzliche Feuerwehrbewegungsflächen einzu-
planen (Musterrichtlinie für Flächen für die Feuerwehr).  

2. Löschwasserversorgung  

Die nachfolgenden Anforderungen an die Löschwasserversorgung seitens der Feuerwehren setzen im Allge-
meinen voraus, dass Hydranten ausreichend zur Verfügung stehen. Bestehen Einschränkungen seitens der 

Trinkwasserversorgung werden auch andere Möglichkeiten, zum Beispiel unterirdische Löschwasserbehälter 

oder -brunnen, in Betracht gezogen. Weiterhin beziehen sich die Anforderungen nur auf den Grundschutz im 

Brandschutz für Wohngebiete, Gewerbegebiete, Mischgebiete und Industriegebiete ohne erhöhtes Sach- oder 
Personenrisiko.  

Das DVGW-Arbeitsblatt W 400-1:2015-02 äußert sich zu den Grundlagen der Löschwasserversorgung wie folgt:  

 „Die Abstände von Hydranten müssen im Übrigen der Bebauung und Netzstruktur entsprechen. Für die Bereit-

Die Anforderungen aus Sicht des Brandschutzes werden 

auf der Ebene der Genehmigungs- und Ausführungspla-

nung berücksichtigt. Die Hinweise der Brandschutzdienst-

stelle werden zur Kenntnis genommen. 

 

Kenntnisnahme  
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stellung von Löschwasser ist DVGW W 405 (A) zu beachten. Die Abstände von Hydranten in Ortsnetzen, die auch 
der Löschwasserversorgung (Grundschutz) dienen, sind im Bedarfsfall abzustimmen.“  

Seitens der Feuerwehren bestehen folgende Anforderungen:  

· Hydranten sind so anzuordnen, dass sie die Wasserentnahme leicht ermöglichen.  

· Die Löschwasserversorgung für den ersten Löschangriff zur Brandbekämpfung und zur     Rettung von Perso-

nen muss in einer Entfernung von 75 m Lauflinie bis zum Zugang des   Grundstücks von der öffentlichen Ver-
kehrsfläche aus sichergestellt sein.  

· Entnahmestellen mit 400 l/min (24 m³/h) sind vertretbar, wenn die gesamte  Löschwassermenge des Grund-
schutzes in einem Umkreis (Radius) von 300 m aus  maximal 2 Entnahmestellen sichergestellt werden kann.  

· Die Abstände von Hydranten auf Leitungen in Ortsnetzen, die auch der Löschwasserversorgung (Grundschutz) 

dienen, dürfen 150 m nicht übersteigen.  Größere Abstände von Hydranten bedürfen der Kompensation durch 
andere geeignete  Löschwasserentnahmestellen.  

· Der Löschwasserbedarf für den Grundschutz ist bei niedriger, in der Regel  freistehender Bebauung (bis 3 

Vollgeschosse) mit 800 l/min (48 m³/h) und bei sonstiger  Bebauung mit mindestens 1.600 l/min (96 m³/h) und 
für eine Dauer von mindestens 2h  zu bemessen.  

· Der insgesamt benötigte Löschwasserbedarf ist in einem Umkreis (Radius) von 300 m nachzuweisen. Diese 

Regelung gilt nicht über unüberwindbare Hindernisse hinweg. Das sind z. B. Bahntrassen, mehrspurige Schnell-

straßen sowie große, langgestreckte Gebäudekomplexe, die die tatsächliche Laufstrecke zu den Löschwasser-
entnahmestellen unverhältnismäßig verlängern.  

· Bei der oben genannten Wasserentnahme aus Hydranten (Nennleistung) darf der Betriebsdruck 1,5 bar nicht 
unterschreiten.  

· Für Gewerbe- und Industriegebiete ergeben sich ggf. höhere Anforderungen aufgrund  von anderen rechtli-
chen Vorgaben, z. B. Muster-Industriebau-Richtlinie. In den Vorlagen zum Bauantrag, z. B. Brandschutznach-

weis, sind der Löschwasserbedarf (in l/min) und der Löschwassernachweis für die erste Löschwasserentnahme-

stelle im 75 m Bereich (Lauflinie bis zum Grundstück) sowie für die gesamte Löschwassermenge in  einem 
Umkreis (Radius) von 300 m darzustellen.  
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Quelle:  

    Information der Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren und  

   des Deutschen Feuerwehrverbandes in Abstimmung mit dem DVGW Deutscher  
   Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. (2018-4)  

   „Löschwasserversorgung aus Hydranten in öffentlichen Verkehrsflächen“ 

Bauliche Nutzung 
nach § 17 der Bau- 

nutzungsverordnung 

 

Klein- 
siedlung 

(WS) 

Wochenend- 

hausgebiete 

(SW) 

reine Wohngebiete (WR) 
allgem. Wohngebiete (WA) 

besondere Wohngebiete 

(WB) 

Mischgebiete (MI) 

Dorfgebiete (MD) 

Kerngebiete (MK) 
Gewerbegebiete 

(GE) 

Industrie- 
gebiete 

(GI) 

Gewerbe- 

gebiete (GE) 

 

Zahl der 
Vollgeschosse 

≤ 2 ≤ 3 > 3 1 > 1 - 

Geschossflächen- 

zahl (GFZ) 
≤ 0,4 ≤ 0,3 - 0,6 0,7 - 1,2 0,7 - 1,0 1,0 -2,4 - 

Baumassenzahl 

(BMZ) 
- - - - - ≤ 9 

 

Löschwasserbedarf 
bei unterschiedlicher 

Gefahr der  

Brandausbreitung m³/h m³/h m³/h m³/h 

klein 24 48 96 96 
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Sofern die obigen Anforderungen an die Löschwasserversorgung nicht hinreichend erfüllt werden können, 
müssen andere Möglichkeiten, z. B. durch unterirdische Löschwasserbehälter, -brunnen, -teiche bzw. bei zu 

großen Entfernungen weitere Hydranten erwogen werden. Die Abstimmung zur Ausführung und zur Kosten-
übernahme erfolgt im Bedarfsfall zwischen der Gemeinde und dem Wasserversorgungsunternehmen. 

3. Zugänglichkeit der Grundstücke / Rettungswege  

Die Bebauung der Grundstücke ist so vorzunehmen, dass der Einsatz von Feuerlösch- und Rettungsgeräten 

ohne Schwierigkeiten möglich ist. Liegen Gebäude ganz oder in Teilen weiter als 50m von der öffentlichen 

Verkehrsfläche entfernt, ist eine Zufahrt für Fahrzeuge der Feuerwehr gemäß § 5 BauO NRW herzustellen. Die 
Zufahrt ist gemäß § 5 BauO NRW herzurichten. Die Ausführung muss der Muster-Richtlinie über Flächen für die 

Feuerwehr (MRFIFw) inklusive der Aufstell- und Bewegungsflächen entsprechen. Die Kurvenradien sind ent-

sprechend zu beachten.  Zu- und Durchfahrten sowie Aufstell- und Bewegungsflächen für die Feuerwehr sind so 

zu befestigen, dass sie von Feuerwehrfahrzeugen mit einer zulässigen Gesamtmasse von 16 t und einer Achslast 

von 10 t befahren werden können. Notwendige Fenster in Obergeschossen müssen im Lichten eine freie Öff-
nungsfläche von mindestens 0,9 m x 1,2 m besitzen und für die Feuerwehr erreichbar sein. Die Fenster sind zur 
öffentlichen Verkehrsfläche oder zu Feuerwehrbewegungsflächen hin auszurichten §§ 14 und 37 BauO NRW.  

An den als zweiter Rettungsweg ausgewiesenen Fenstern muss das Aufstellen von tragbaren Leitern der Feuer-

wehr jederzeit möglich sein. Dies ist insbesondere bei Bepflanzungen und Parkflächen zu beachten (§ 14 BauO 
NRW). Für evtl. Gebäude der Gebäudeklassen 4 und 5 wird eine Aufstellfläche für Hubrettungsfahrzeuge gem. 

VV zu § 5 BauO NRW benötigt, sofern diese Gebäude den zweiten Rettungsweg nicht auf andere Weise (zwei 
Treppenräume) sicherstellen.   

4. Hinweis  

mittel 48 96 96 192 

groß 96 96 192 192 
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Stellungnahme Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag 

 

  
Viele Bauvorhaben werden zwischenzeitlich u. a. auch als „Generationenhaus/ altersgerechtes oder senioren-

gerechtes Wohnen“ betitelt. In verschiedenen Nutzungseinheiten wird der zweite Rettungsweg dennoch über 
tragbare Leitern sichergestellt.   

Die Brandschutzdienststelle weist im Rahmen des demographischen Wandels auf folgendes hin:   

Der Personenkreis, der sich problemlos über diese Geräte retten lässt, wird im Laufe der nächsten Jahre eher 

kleiner werden. Das liegt zum einen an der immer älter werdenden Bevölkerung und zum anderen an der Zu-

nahme pflegebedürftiger Menschen. Auf Grund dieser Tatsache bestehen mit Sicht auf solche Bauvorhaben 
Bedenken an die Auslegung des zweiten Rettungsweges speziell für diese Nutzungsform. 

7 Landesbetrieb Straßenbau NRW: Regionalniederlassung Niederrhein - Hauptsitz Mönchengladbach 

Schreiben vom 15.04.2024 
  

 Die Belange der vom Landesbetrieb Straßenbau betreuten Straßen, werden vom oben genannten Vorhaben 

nicht berührt. 

Es bestehen daher grundsätzlich keine Bedenken. 
 

Ich weise jedoch darauf hin, dass gegenüber dem Landesbetrieb Straßenbau, weder jetzt noch in Zukunft aus 

dieser Planung Ansprüche 

auf aktiven und/oder passiven Lärmschutz oder ggfls. erforderlich werdende Maßnahmen bzgl. der Schadstoff-

ausbreitung geltend gemacht werden können. 

Außerdem wird auf das Problem der Schallreflektion hingewiesen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Kenntnisnahme 

8 Landwirtschaftskammer NRW: Kreisstellen 

Schreiben vom 14.05.2024 
  

 Die Abwägung zulasten landwirtschaftlicher Flächen hat bereits mit dem Flächennutzungsplan stattgefunden. 

Aufgrund der Lage und Größe des Plangebiets werden Bedenken gegen die Inanspruchnahme landwirtschaftli-

cher Flächen in diesem Fall zurückgestellt. Allerdings führt die Bebauung in der Bewirtschaftung der Restflä-

chen zu einer Verschlechterung, da die zweite Erschließung in Bearbeitungsrichtung verloren geht. 
 

Begrüßt wird der Ansatz, den naturschutzfachlichen Ausgleich weitestgehend intern umzusetzen. Die vorgese-

hene Randbepflanzung wird im Hinblick auf die Abschirmung zwischen Wohn- und Feldbereich begrüßt. Wir 

regen an, durch die textlichen Festsetzung Sorge zu tragen, dass die erforderlichen Grenzabstände sowohl mit 

Einfriedungen als auch mit der Bepflanzung gegenüber den landwirtschaftlichen Flächen eingehalten werden. 

Bezüglich der Grenzabstände, welche Einfriedungen und 

Bepflanzungen zu landwirtschaftlichen Flächen einzuhal-

ten haben, ist im Bebauungsplan ein Hinweis auf das 

Nachbarrechtsgesetz enthalten, welche diese Abstände 
regelt (§ 43 NachbG NRW). Über Formulierungen im Um-

weltbericht bezüglich landwirtschaftlicher Bewirtschaf-

tung wurde sich mit der Landwirtschaftskammer abge-

stimmt. 

 

Den Anregungen der Landwirtschafts-
kammer NRW, Kreisstellen wird gefolgt. 
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Anlage - Stellungnahmen der Öffentlichkeit und Stellungnahmen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebauungsplanes Nr. 

0410.2 "Houverather Heide Nord", Erkelenz-Houverath- im Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung am 25.06.2024, des Haupt- 

und Finanzausschusses am 27.06.2024 und des Rates am 03.07.2024 
 
  
 

lfd. 

Nr. 
Stellungnahme Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag 

 

  
Wir regen außerdem an, die Darstellung der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung im Umweltbericht zu über-

arbeiten. 

9 NEW Netz GmbH 
Schreiben vom 15.04.2024 

  

 Wir haben Ihre Anfrage geprüft und teilen Ihnen mit, dass gegen diese keine Bedenken vorliegen. Keine Abwägung erforderlich  Kenntnisnahme 

10 Stadt Hückelhoven: Amt für Stadtplanung und Liegenschaften 

Schreiben vom 17.04.2024 
  

 Von Seiten der Stadt Hückelhoven bestehen gegen die Bauleitplanung keine Bedenken. Keine Abwägung erforderlich  Kenntnisnahme 

11 WVER - Wasserverband Eifel-Rur (Aufgabenbereich Liegenschaften) 

Schreiben vom 08.05.2024 
  

 Seitens des Wasserverbandes Eifel – Rur bestehen keine Bedenken gegen das Vorhaben. Keine Abwägung erforderlich  Kenntnisnahme  

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange mit Schreiben vom xy.xy.xyxy  

gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 

1    

    

2    

    

    

    

 

 

 

Abw. FZB 270524 



Auszug aus der Amtliche Basiskarte NRW
 c  Geobasis NRW, Stand: (27.02.2022)
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Übersicht über den Geltungsbereich des Beabuungsplanes Nr. 410.2
" Houverather Heide Nord", Erkelenz-Houverath
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AZ:
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Verfasser:

A 61/702/2024
öffentlich

29.05.2024
Amt 61 Thomas Reiners

Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB, Erkelenz-Geneiken

hier: Beschluss über die vorgetragenen Stellungnahmen während der Öffent-
lichkeitsbeteiligung gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 Nummer 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB 
und Behördenbeteiligung gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 Nummer 3 i.V.m. § 4 Abs. 2 
BauGB sowie Satzungsbeschluss gemäß § 10 BauGB
Beratungsfolge:
Datum Gremium

25.06.2024 Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung
27.06.2024 Haupt- und Finanzausschuss
03.07.2024 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:
Die Ortslage Geneiken ist im Flächennutzungsplan überwiegend als gemischte Baufläche darge-
stellt. Während der Bereich „In Geneiken“ und Kreuzstraße als im Zusammenhang bebauter Orts-
teil nach § 34 BauGB zu werten ist, trifft dies auf den überwiegenden Teil der Dyker Straße nicht zu. 
Im Flächennutzungsplan ist dieser Bereich als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt.
Bebauungen sind hier somit nicht nach § 34 BauGB zu beurteilen, sondern nach § 35 BauGB (soge-
nannter Außenbereich). Ziel des § 35 BauGB ist, den Außenbereich von Bebauung freizuhalten und 
die dort benannten privilegierten Vorhaben zu ermöglichen. Dies trifft auf Wohnbebauung regel-
mäßig nicht zu.

Im südlichen Abschnitt der Dyker Straße befinden sich einige Wohngebäude neben zwei Hofstellen 
landwirtschaftlicher Betriebe.
Entsprechend § 35 Abs. 6 BauGB besteht an der Dyker Straße in Erkelenz-Geneiken ein bebauter 
Bereich im Außenbereich, der nicht überwiegend landwirtschaftlich geprägt und in dem eine 
Wohnbebauung von einigem Gewicht vorhanden ist. 

Innerhalb dieses bebauten Bereiches im Außenbereich befinden sich kleinere Bereiche welche 
durch eine Wohnbebauung ergänzt werden könnten. Entsprechend vorgenannter Rahmenbedin-
gungen können hier keine Baugenehmigungen erteilt werden, obwohl die Erschließung und 
Schmutzwasserbeseitigung gesichert ist.

Aufgrund der hohen Nachfrage nach Wohnraum sollten alle Möglichkeiten genutzt werden, Wohn-
raum zu schaffen. Die Verwaltung empfiehlt aus diesem Grund die Aufstellung einer Außenbe-
reichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB. Die Außenbereichssatzung stellt dabei keinen Baugebiets-
typ aus der Baunutzungsverordnung BauNVO dar, sondern ermöglicht der Bauaufsicht, dass ein 
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Hinderungsgrund für die Genehmigung von Wohngebäuden entsprechend § 35 Abs. 3 Nr. 1 BauGB: 
„Vorhaben widerspricht den Darstellungen des Flächennutzungsplans“, ausgeräumt ist.

Im Vergleich zu einem Bebauungsplanverfahren inklusive Änderung des Flächennutzungsplanes ist 
dies eine Möglichkeit, in kürzerer Zeit für einen eng begrenzten Raum im Außenbereich Baumög-
lichkeiten zu schaffen. Vergleichbare Fälle finden sich in Erkelenz nur rudimentär; so wurde in den 
Jahren 2003/2004 eine Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB für Vossem erstellt.

In der Sitzung am 05.12.2023 wurde der Aufstellungsbeschluss gefasst und die Einleitung des Betei-
ligungsverfahrens gemäß § 13 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 und 3 in Verbindung mit §§ 3 Abs. 2 und 4 
Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung des Bezirksausschusses Schwanenberg beschlossen.
Die Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses wurde im Amtsblatt Nr. 5/2024 bekannt ge-
macht.

1. Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 13 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 in Verbindung mit § 3 Abs. 
2 BauGB 

Die öffentliche Bekanntmachung des Termins der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 13 Absatz 2 
Satz 1 Nummer 2 in Verbindung mit § 3 Abs. 2 BauGB wurde mit Amtsblatt Nr. 5 vom 05.04.2024 
bekannt gemacht.
Die Öffentlichkeitsbeteiligung des Entwurfes der Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB 
Erkelenz-Geneiken wurde vom 15.04.2024 bis 19.05.2024 in der Stadtverwaltung Erkelenz sowie 
über das Internet durchgeführt. Seitens der Öffentlichkeit wurden während des Beteiligungsver-
fahrens keine abwägungsrelevanten Stellungnahmen vorgetragen.

2. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 13 Absatz 2 
Satz 1 Nummer 3 in Verbindung mit § 4 Abs. 2 BauGB

Das Beteiligungsverfahren gemäß § 4 Abs. 2 BauGB wurde mit Schreiben vom 15.04.2024 an die 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung 
berührt werden kann, eingeleitet.
Seitens der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden während des Beteili-
gungsverfahrens abwägungsrelevante Stellungnahmen vorgetragen, die in der Anlage - Stellung-
nahmen der Öffentlichkeit und Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange - zur Abwägung und Beschlussfassung aufgelistet sind.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an Haupt- und Finanzausschuss und Rat):
„1. Über die während der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 13 Absatz 1 und 2 Satz 1 Nummer 

2 und 3 in Verbindung mit § 3 Abs. 2 und Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB vor-
getragenen Stellungnahmen zum Entwurf der Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 
BauGB Erkelenz-Geneiken, wird nach Abwägung aller erkennbaren öffentlichen und priva-
ten Belange, wie in der als Anlage - Stellungnahmen der Öffentlichkeit und Stellungnah-
men der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange- zur Beschlussvorlage der 
Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB Erkelenz-Geneiken , beigefügten Abwä-
gungstabelle vorgeschlagen, entschieden. Die Anlage - Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
und Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange - ist Be-
standteil dieses Beschlusses.

2. Die Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB Erkelenz-Geneiken wird unter Berück-
sichtigung dieser Beschlüsse gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen.“

Klima-Check:
Trägt der Beschlussentwurf zum Klimaschutz oder zur Klimafolgenanpassung bei?

Ja X         Nein ☐
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Bauleitpläne in Form von Flächennutzungsplänen als vorbereitender und Bebauungsplänen als 
verbindliche Bauleitplanung inklusive Außenbereichssatzungen haben indirekt Auswirkungen auf 
Klimaschutz und Klimafolgenanpassung.
Während aus Flächennutzungsplänen keine Baurechte abgeleitet werden können, schaffen Be-
bauungspläne die Grundlage für (neue) Bebauungen aber auch Entwicklung von Grünflächen oder 
den Bau von Verkehrsflächen.
Im Baugesetzbuch sind die Belange Klimaschutz und Klimaanpassung seit 2013 als Teil eines stetig 
größer werdenden Katalogs an Belangen und Themen in § 1 Abs. 5 aufgenommen worden.
Mit geringen Ausnahmen ist bei jeder Aufstellung eines Bauleitplanes eine Umweltprüfung und ein 
Umweltbericht zu erstellen. Hier sind die genannten Aspekte enthalten.
Regelmäßig sind Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen erforderlich durch welche auch Maßnahmen 
zum Klimaschutz und Klimafolgenanpassung erfolgen.

Finanzielle Auswirkungen:
Es stehen unter dem Produktsachkonto 090100 542940 Haushaltsmittel zur Verfügung.

Anlagen:
Anlage - Stellungnahmen der Öffentlichkeit und Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange- zur Beschlussvorlage der Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB 
Erkelenz-Geneiken
Anlage - Übersicht über den Geltungsbereich der Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB, 
Erkelenz-Geneiken



Stadt Erkelenz - Planungsamt -  Seite 1 von 10 

 
Anlage - Stellungnahmen der Öffentlichkeit und Stellungnahmen Behörden und sonstigen der Träger öffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der Außenbereichssatzung 

nach § 35 Abs. 6 BauGB, Erkelenz Geneiken - im Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung am 25.06.2024, des Haupt- und Finanz-

ausschusses am 27.06.2024 und des Rates am 03.07.2024 
 
  
 

lfd. 

Nr. 
Stellungnahme Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag 

 

  
Stellungnahmen der Öffentlichkeit während der Öffentlichkeitsbeteiligung vom 15.04.2024 bis 19.05.2024 

gemäß § 13 Abs. 1 und 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB 

1 Öffentlichkeit 

Schreiben vom 

  

 Es wurden keine abwägungsrelevanten Stellungnahmen vorgetragen.   

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange mit Schreiben vom 15.04.2024  

gemäß § 13 Abs. 1 und 2 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB 

1 Bezirksregierung Arnsberg: Abt. 6 - Bergbau und Energie in NRW 

Schreiben vom 25.04.2024 
  

 Zu den bergbaulichen Verhältnissen erhalten Sie folgende Hinweise: 

 

Das o.g. Plangebiet liegt über dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerks- 

feld „Sophia Jacoba A“ im Eigentum der Vivawest GmbH, Nordsternplatz 
1 in 45899 Gelsenkirchen und über den auf Braunkohle verliehenen Berg- 

werksfeldern „Union 84“ und „Union 79“, beide im Eigentum der RV 

Rheinbraun Handel und Dienstleistungen GmbH, hier vertreten durch die 

RWE Power Aktiengesellschaft, RWE-Platz 2 in 45141 Essen. 

Der Planbereich befindet sich in einem früheren Einwirkungsbereich des 
Steinkohlenbergbaus, in dem nach derzeitigem Kenntnisstand durch ei- 

nen Anstieg des Grubenwassers Hebungen an der Tagesoberfläche zu 

erwarten sind. Diese Bodenbewegungen können, insbesondere bei be- 

stimmten geologischen Situationen wie Unstetigkeiten, zu Schäden an 

der Tagesoberfläche führen. Dies sollte bei Planungen und Vorhaben 
berücksichtigt werden. Inwieweit der vorliegende Planbereich hiervon 

betroffen ist, kann von hier aus nicht beurteilt werden. Ich empfehle 

Ihnen, hierzu eine entsprechende Auskunft bei der EBV GmbH, Myhler 

Straße 83 in 41836 Hückelhoven einzuholen. 

Außerdem ist der Planungsbereich nach den hier vorliegenden Unterla- 
gen (Differenzenpläne mit Stand: 01.10.2018 aus dem Revierbericht, 

Bericht 1, Auswirkungen der Grundwasserabsenkung, des Sammelbe- 

scheides - Az.: 61.42.63 -2000-1 -) von durch Sümpfungsmaßnahmen 

des Braunkohlenbergbaus bedingten Grundwasserabsenkungen betrof- 

Die Hinweise der Bezirksregierung Arnsberg werden 
zur Kenntnis genommen ein entsprechender Hinweis 

bezüglich der Sümpfungsmaßnahmen des Braunkoh-

letagebaus ist in der Begründung der Satzung bereits 

enthalten und wird um den Steinkohleabbau erwei-

tert. 
 

Durch die Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 

BauGB Erkelenz Geneiken werden keine Baurechte 

geschaffen wie in einem Bebauungsplanverfahren. 

Hier geht es nur darum, dass Wohnbauvorhaben gem. § 
35 Abs. 2 BauGB nicht entgegengehalten werden kann, 

dass der Flächennutzungsplan dem Vorhaben entge-
gensteht (§ 35 Abs. 3 Ziff. 1 BauGB). Zusätzlich ist die 
Verfestigung einer Splittersiedlung nicht zu befürchten 
(§ 35 Abs. 3 Ziff. 7 BauGB). 
Aussagen zur Beschaffenheit des Bodens und der 
Gründungsmöglichkeiten werden nicht getroffen. Die 
Gründungsmöglichkeiten und die Beschaffenheit des 
Bodens ist für jedes Bauvorhaben durch die Bauherren 
zu klären. 
Ein entsprechender Hinweis wird in die Begründung 
übernommen und die Anfrage bei der EBV empfohlen. 

Die Hinweise der Bezirksregierung 
Arnsberg: Abt. 6 - Bergbau und Energie 

in NRW werden zur Kenntnis genom-

men und in die Satzung als Hinweis 

integriert. 
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Anlage - Stellungnahmen der Öffentlichkeit und Stellungnahmen Behörden und sonstigen der Träger öffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der Außenbereichssatzung 

nach § 35 Abs. 6 BauGB, Erkelenz Geneiken - im Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung am 25.06.2024, des Haupt- und Finanz-

ausschusses am 27.06.2024 und des Rates am 03.07.2024 
 
  
 

lfd. 

Nr. 
Stellungnahme Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag 

 

  
fen. Für die Stellungnahme wurden folgende Grundwasserleiter (nach 

Einteilung von Schneider & Thiele, 1965) betrachtet: Oberes Stockwerk, 

9B, 8, 7, 6D, 6B, 2 - 5, 09, 07 Kölner Scholle, 05 Kölner Scholle. 
Folgendes sollte berücksichtigt werden: 

Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt durch den fortschreiten- 

den Betrieb der Braunkohlentagebaue, noch über einen längeren Zeit- 

raum wirksam bleiben. Eine Zunahme der Beeinflussung der Grundwas- 

serstände im Planungsgebiet in den nächsten Jahren ist nach heutigem 
Kenntnisstand nicht auszuschließen. Ferner ist nach Beendigung der 

bergbaulichen Sümpfungsmaßnahmen ein Grundwasserwiederanstieg 

zu erwarten. 

Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung für den Braunkohletage- 

bau als auch bei einem späteren Grundwasserwiederanstieg sind hier- 
durch bedingte Bodenbewegungen möglich. Diese können bei bestimm- 

ten geologischen Situationen zu Schäden an der Tagesoberfläche füh- 

ren. Die Änderungen der Grundwasserflurabstände sowie die Möglich- 

keit von Bodenbewegungen sollten bei Planungen und Vorhaben Be- 

rücksichtigung finden. 
Ich empfehle Ihnen diesbezüglich, zu zukünftigen Planungen, sowie zu 

Anpassungs- und Sicherungsmaßnahmen eine Anfrage an die RWE 

Power Aktiengesellschaft, RWE-Platz 2 in 45141 Essen, sowie für kon- 

krete Grundwasserdaten an den Erftverband, Am Erftverband 6 in 

50126 Bergheim, zu stellen. 
 

Ein Entsprechender Hinweis auf die bestehende Grundwasserproblema- 

tik wurde bereits in der Begründung unter „Bergbau“ und „Hinweise“ auf- 

genommen. Ein Hinweis auf die bestehende Grubenwasserproblematik 

(Steinkohlenbergbau) sollte ggf. noch ergänzt werden. 
Bearbeitungshinweis: 

Diese Stellungnahme wurde bezüglich der bergbaulichen Verhältnisse 

auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes erarbeitet. Die Bezirksre- 

gierung Arnsberg hat die zugrunde liegenden Daten mit der zur Erfül- 

lung ihrer öffentlichen Aufgaben erforderlichen Sorgfalt erhoben und zu- 
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Anlage - Stellungnahmen der Öffentlichkeit und Stellungnahmen Behörden und sonstigen der Träger öffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der Außenbereichssatzung 

nach § 35 Abs. 6 BauGB, Erkelenz Geneiken - im Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung am 25.06.2024, des Haupt- und Finanz-

ausschusses am 27.06.2024 und des Rates am 03.07.2024 
 
  
 

lfd. 

Nr. 
Stellungnahme Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag 

 

  
sammengestellt. Die fortschreitende Auswertung und Überprüfung der 

vorhandenen Unterlagen sowie neue Erkenntnisse können zur Folge 

haben, dass es im Zeitverlauf zu abweichenden Informationsgrundlagen 
auch in Bezug auf den hier geprüften Vorhabens- oder Planbereich 

kommt. Eine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Genauigkeit 

der Daten kann insoweit nicht übernommen werden. 

Soweit Sie als berechtigte öffentliche Stelle Zugang zur Behördenver- 

sion des Fachinformationssystems „Gefährdungspotenziale des Unter- 
grundes in NRW“ (FIS GDU) besitzen, haben Sie hierdurch die Möglich- 

keit, den jeweils aktuellen Stand der hiesigen Erkenntnisse zur bergbau- 

lichen Situation zu überprüfen. Details über die Zugangs- und Informati- 

onsmöglichkeiten dieses Auskunftssystems finden Sie auf der Home- 

page der Bezirksregierung Arnsberg (www.bra.nrw.de) mithilfe des Such- 
begriffs „Behördenversion GDU“. Dort wird auch die Möglichkeit erläu- 

tert, die Daten neben der Anwendung ebenfalls als Web Map Service 

(WMS) sowie als Web Feature Service (WFS) zu nutzen. 

2 Bezirksregierung Köln: Dezernat 53 (Immissionsschutz - einschließlich  

anlagenbezogener Umweltschutz) 

Schreiben vom 19.04.2024 

  

 Es bestehen keine Anmerkungen bzw. Einwände zu dem Verfahren. Keine Abwägung erforderlich  Kenntnisnahme  

3 Deutsche Glasfaser Holding GmbH 

Schreiben vom 17.05.2024 
  

 Auskunft über die Lage von Glasfaser Versorgungsanlagen   
Hier: Dyker Straße 55, Germany Erkelenz  

Im angefragtem Bereich:   

Dyker Straße 55, Germany Erkelenz  

befinden sich Anlagen der Deutschen Glasfaser Netz Operating GmbH. Beiliegend erhalten Sie die  

Bestands- und Übersichtspläne.  
Achtung! 

Deutsche Glasfaser setzt im Regelfall eine mindertiefe Verlegtechnik ein. Die Glasfaserkabel  

befinden sich in einer Tiefe zwischen 0,3 und 0,6 Meter. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 

durch unterschiedliche Verlegungstiefen oder Änderungen im Verlauf der Leitungen kein  

Durch die Außenbereichssatzung gemäß § 35 Abs. 6 

BauGB Erkelenz Geneiken werden keine direkten 

Baurechte vorbereitet. Die Außenbereichssatzung 
bewirkt lediglich, dass bei Vorhaben, welche dem 
Wohnen dienen, bei der üblichen Zulässigkeitsprüfung, 
welche nach den Vorgaben des § 35 BauGB abläuft, 
diesem Vorhaben nicht entgegengehalten werden 
kann, dass der Flächennutzungsplan dem Vorhaben 
entgegensteht (§ 35 Abs. 3 Ziff. 1 BauGB). Zusätzlich ist 
die Verfestigung einer Splittersiedlung nicht zu be-

Den Anregungen der Deutschen Glasfa-

ser wird entsprochen. 
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Mitverschulden der Deutschen Glasfaser Netz Operating GmbH begründet wird.   

Im Bereich von Kreuzungen und Parallelverlauf mit LWL - Netz der Deutschen Glasfaser Netz  

Operating GmbH (DGNO) sind Suchschachtungen bzw. Ortungen zur genauen Lagebestimmung der LWL - 
Trasse vorzunehmen.   

Es ist Ihrerseits sicherzustellen, dass allen Beteiligten der Inhalt des Merkblattes Hinweise zum  

Schutze unterirdischer Glasfaser - Versorgungsanlagen bekannt gemacht und die Einhaltung der genann-

ten Bedingungen überwacht wird.   

Für die Bauerlaubnis teilen Sie uns den Baubeginn Ihrer Maßnahme mindestens 2 Wochen vorher mit. Die 
Aktualität der beiliegenden Bestands- und Übersichtpläne kann nur für die folgenden 20  

Arbeitstage garantiert werden. Sollten Ihre Baumaßnahmen erst später erfolgen, ist eine erneute Plan-

auskunft 4 Wochen vor Baubeginn anzufordern.  

Die Aktualität der beiliegenden Bestands- und Übersichtpläne kann nur für die folgenden 20  

Arbeitstage garantiert werden.  
Für zukünftige Anforderungen von Planauskünften steht Ihnen auch unser Kontaktformular unter: 

https://www.deutsche-glasfaser.de/unternehmen/kontakt/planauskunft/ 

zur Verfügung. 

fürchten (§ 35 Abs. 3 Ziff. 7 BauGB). 
Es wird jedoch ein Hinweis in die Begründung aufge-
nommen, um künftige Bauherren für das Thema zu 
sensibilisieren. 

4 Deutsche Telekom Technik GmbH: West PTI 24 

Schreiben vom 15.04.2024 
  

 Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und  

Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH  
beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie  

alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen  

Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:  

Gegen die Planung haben wir keine Bedenken. 

Keine Abwägung erforderlich  Kenntnisnahme  

5 EBV GmbH 

Schreiben vom 13.05.2024 
  

 Zur o.g. Außenbereichssatzung werden unsererseits keine Bedenken erhoben. 
Eine Kennzeichnung nach § 5 (3) 2. BauGB ist nicht erforderlich. 

Keine Abwägung erforderlich  Kenntnisnahme  

6 Industrie- und Handelskammer Aachen 

Schreiben vom 17.05.2024 
  

 Da der vorgesehene Planentwurf die Belange der gewerblichen Wirtschaft entweder gar nicht  

berührt oder wo es der Fall ist hinreichend berücksichtigt, bestehen seitens der Industrie- und  

Handelskammer (IHK) Aachen keine Bedenken. 

Keine Abwägung erforderlich  Kenntnisnahme  

https://www.deutsche-glasfaser.de/unternehmen/kontakt/planauskunft/
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7 Kreis Heinsberg: Federführung 

Schreiben vom 14.05.2024 
  

 

Nachfolgend erhalten Sie die Gesamtstellungnahme des Kreises Heinsberg zur  

Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB, Erkelenz-Geneiken.  

Seitens des Gesundheitsamtes, der unteren Bodenschutzbehörde sowie der unteren  

Wasserbehörde werden keine Bedenken geäußert.  

Die untere Immissionsschutzbehörde sowie die untere Naturschutzbehörde nehmen wie folgt  
Stellung:  

Untere Immissionsschutzbehörde:  

Gegen die Aufstellung der Satzung bestehen aus immissionsschutzrechtlicher Sicht erhebliche  

Bedenken, da in der Ortslage Erkelenz-Geneiken zahlreiche kleinere landwirtschaftliche Anlagen  

vorhanden sind.  
Immissionsschutzrechtliche Bedenken können zurückgenommen werden, wenn in den textlichen  

Festsetzungen festgeschrieben werden, dass bei jedem Bauvorhaben die Umwelteinwirkungen der um-

liegenden landwirtschaftlichen Anlagen überprüft werden.  

Des Weiteren wird darum gebeten, noch folgenden Hinweis in die Satzung mit aufzunehmen:  

„Die Errichtung und der Betrieb von Klima-, Kühl- und Lüftungsanlagen, Luft- und Wärmepumpen  

sowie Blockheizkraftwerken hat im Plangebiet unter Beachtung des ‚Leitfaden für die Verbesserung des 
Schutzes gegen Lärm bei stationären Geräten‘ der Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft für  

Immissionsschutz - LAI (www.lai-immissionsschutz.de) zu erfolgen.“  

Untere Naturschutzbehörde:  

Gegen das Vorhaben bestehen aus Sicht der unteren Naturschutzbehörde keine grundsätzlichen Beden-

ken.  
Es wird darauf hingewiesen, dass sämtliche Grundstücke, die von der Außenbereichssatzung  

erfasst werden sollen, im Landschaftsschutzgebiet liegen. Bei Bauvorhaben (jeglicher Art) ist auf diesen 

Grundstücken eine Ausnahme von den Verbotsvorschriften des Landschaftsplanes bei der unteren Natur-

schutzbehörde zu stellen. Bei der Ausnahme handelt es sich um einen  

eigenständigen, gebührenpflichtigen Rechtsakt. Der Antrag auf Ausnahme ist bei der unteren  
Naturschutzbehörde formlos in schriftlicher Form zu stellen. 

Zur Stellungnahme der Unteren Immissionsschutzbe-
hörde  
 
 
Durch die Satzung werden keine direkten Baurechte im 
Sinne einer an die bestehenden Nutzungen heranrü-
ckenden Bebauungen vorbereitet. Vorhaben im Be-
reich der Satzung sind bereits heute gem. § 35 BauGB 
zu beurteilen.  
Die Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB 
Erkelenz Geneiken bewirkt lediglich, dass bei Vorha-
ben, welche dem Wohnen dienen, bei der üblichen 
Zulässigkeitsprüfung diesem Vorhaben nicht entge-
gengehalten werden kann, dass der Flächennutzungs-
plan dem Vorhaben entgegensteht (§ 35 Abs. 3 Ziff. 1 
BauGB). Zusätzlich ist die Verfestigung einer Splitter-
siedlung nicht zu befürchten (§ 35 Abs. 3 Ziff. 7 
BauGB).  
 
Alle weiteren Voraussetzungen zur Zulässigkeit richten 
sich, inklusive der immissionsschutzrechtlichen Aspek-
te, unverändert nach § 35 BauGB, nach der dort reg-
lementierten Zulässigkeit eines Vorhabens im Außen-
bereich.  
 
Ebenso wird die Errichtung und der Betrieb von Klima-, 
Kühl- und Lüftungsanlagen etc. nicht durch das Rege-
lungsgefüge einer Außenbereichssatzung abgedeckt, 
kann aber als Hinweis in die Baugenehmigungsbe-
stimmungen übernommen werden. 

Den Anregungen des Kreis Heinsberg, - 

Untere Immissionsschutzbehörde - 

wird nicht gefolgt, 

 

Die Anregungen des Kreis Heinsberg - 

Untere Naturschutzbehörde werden 
zur Kenntnis genommen. 
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Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde  
Die Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde 
wird zur Kenntnis genommen. Über die Satzung gem. § 
35 Abs. 6 BauGB kann die Frage einer Ausnahme be-
züglich Verbotsvorschriften des Landschaftsplanes 
nicht geregelt, bzw. geklärt werden. Im Zuge eines 
Genehmigungsverfahrens für privilegierte oder sonsti-
ge Vorhaben im Außenbereich ist der entsprechende 
Antrag auf Ausnahme bei der Unteren Naturschutzbe-
hörde für jedes Bauvorhaben zu stellen. 
 
 

8 Landesbetrieb Wald und Holz NRW - Regionalforstamt Rureifel-Jülicher Börde 
Schreiben vom 15.04.2024 

  

 Seitens Wald und Holz NRW, Regionalforstamt Rureifel-Jülicher Börde als zuständige untere  

Forstbehörde keine Bedenken, Wald ist nicht betroffen. 
Keine Abwägung erforderlich  Kenntnisnahme  

9 Landwirtschaftskammer NRW: Kreisstellen Heinsberg, Viersen 

Schreiben vom 26.04.2024 
  

 Die Außenbereichssatzung umfasst einen bereits jetzt bebauten Bereich an der Dyker Straße.  

In der Begründung wird unter 4.2 "davon ausgegangen, dass im Norden der Satzung (östl.  

Straßenseite) zwei Neubauten als Einzelhäuser entstehen könnten [Flurstücke 77 und 78] und im  
restlichen Bereich an drei Häuser einer Erweiterung dieser angebaut werden könnten (Räume oder  

Wintergärten)."  

Soweit erkennbar sind damit landwirtschaftliche Belange unwesentlich berührt. 

Keine Abwägung erforderlich  Kenntnisnahme  

10 LVR: Amt für Liegenschaften 

Schreiben vom 17.05.2024 
  

 Anbei sende ich Ihnen die Stellungnahme der LVR-Abteilung Kulturlandschaftspflege zur geplanten  
Außenbereichssatzung Erkelenz-Geneiken 

Allgemeine Hinweise  

Zu den Kernkompetenzen des Landschaftsverbandes Rheinland zählt die Kulturland- 

schaftspflege. Im Sinne des ROG (20081) befasst sich diese mit den historisch ge- 

Die Stellungnahme des LVR-Dezernat Kultur und Land-
schaftliche Kulturpflege wird zur Kenntnis genommen.  
Die vom LVR genannten Unterlagen werden im Vorfeld 
von Planungen zum größten Teil bereits gesichtet. Neu 
hinzukommende Unterlagen werden in weiteren Bauleit-

Kenntnisnahme  
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prägten und gewachsenen Kulturlandschaften im Rheinland. Übergreifend regelt das  

ROG §2 Abs. 2 Nr. 5: „Kulturlandschaften sind zu erhalten und zu entwickeln. Histo- 

risch geprägte und gewachsene Kulturlandschaften sind in ihren prägenden Merkma- 
len und mit ihren Kultur- und Naturdenkmälern zu erhalten.“  

Aus kulturlandschaftlicher Sicht sind für den Landschaftsverband Rheinland folgende  

Untersuchungsgegenstände bedeutsam:  

• die im § 1 Abs. 6 Nr. 5 BauGB aufgelisteten Belange der Baukultur, des Denk- 

malschutzes und der Denkmalpflege, die erhaltenswerten Ortsteile, Straßen  
und Plätze von geschichtlicher, künstlerischer oder städtebaulicher Bedeutung  

und die Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes sowie 

• die in § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB genannte Landschaftspflege sowie die ergänzen- 

den Vorschriften zum Umweltschutz nach § 1a Abs. 2 und 3 BauGB,  

• die in § 1 Abs. 4 Nr. 1 BNatSchG geforderte Bewahrung historisch gewachsener  
Kulturlandschaften, auch mit ihren Kultur-, Bau- und Bodendenkmälern, zur  

dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie des Erho- 

lungswertes von Natur und Landschaft.2  

Aus kulturlandschaftspflegerischer Sicht ist insbesondere das Schutzgut „Kulturelles  

Erbe“ (Baudenkmäler, Denkmalbereiche, historisch erhaltenswerte Bausubstanz, Bo- 
dendenkmäler, vermutete Bodendenkmäler, historische Kulturlandschaftsbereiche  

und historische Kulturlandschaftselemente sowie das Immaterielle Erbe3) Gegenstand  

der Betrachtung.4   

In unseren kulturlandschaftlichen Fachbeiträgen zur Regional- und Landesplanung  

haben wir unter Berücksichtigung der verschiedenen wertgebenden Merkmale Kultur- 
landschaftsbereiche (KLB) beschrieben und räumlich abgegrenzt. Sie sind online ver- 

fügbar: www.kulturlandschaftsentwicklung-nrw.lvr.de  

Auf diesen Seiten finden Sie zudem die Adressen der entsprechenden WMS-Dienste  

zur Einbindung von Geometrien in ein GIS.   

Für die Ermittlung der Untersuchungstiefe und Methodik im Umweltbericht möchte ich  
grundsätzlich auch auf die Verwendung der UVP-Broschüre zum Umgang mit Kultur- 

gütern bei der Umweltprüfung verweisen (UVP-Gesellschaft e.V. (Hg.): Kulturgüter in  

der Planung. Handreichung zur Berücksichtigung des Kulturellen Erbes bei Umwelt- 

prüfungen. Köln 2014). In der Handreichung ist die Vorgehensweise zur Betrachtung  

von Kulturgütern in Planungsvorhaben ausdrücklich beschrieben. Auch diese Bro- 

planverfahren ebenfalls berücksichtigt.  
 
Wie in der Stellungnahme des LVR dargelegt, kann eine 
rechtsverbindliche Auskunft, ob zu den Grundstücken, 
welche konkret erstmals bebaut werden könnten, Infor-
mationen vorliegen, nur beim LVR-Dezernat Kultur und 
Landschaftliche Kulturpflege eingeholt werden. 
Diese Informationen in dieser Exaktheit sind über die 
benannten Portale nicht zu erlangen. 
 
Eine dezidierte Würdigung des Kulturgutes, wie in einem 
Umweltbericht, wird im vorliegenden Bauleitplanverfah-
ren nicht beschrieben, weil durch die Außenbereichssat-
zung keine Änderung des bestehenden Rechtsstandes 
bezüglich der Würdigung und der Sicherung des Schutzgu-
tes begründet wird.  
 
Die Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 BauGB Er-
kelenz Geneiken bewirkt lediglich, dass bei Vorhaben, 
welche dem Wohnen dienen, bei der üblichen Zulässig-
keitsprüfung diesem Vorhaben nicht entgegengehalten 
werden kann, dass der Flächennutzungsplan dem Vorha-
ben entgegensteht (§ 35 Abs. 3 Ziff. 1 BauGB). Zusätzlich 
ist die Verfestigung einer Splittersiedlung nicht zu be-
fürchten (§ 35 Abs. 3 Ziff. 7 BauGB).  
 
Alle weiteren Voraussetzungen zur Zulässigkeit richten 
sich unverändert nach § 35 BauGB.  
Demnach ist in der Baugenehmigung zu prüfen, ob das 

Vorhaben die Belange des Naturschutzes und der Land-

schaftspflege, des Bodenschutzes, des Denkmalschutzes 

oder die natürliche Eigenart der Landschaft und ihren 

Erholungswert beeinträchtigt oder das Orts- und Land-
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schüre ist unter dem oben genannten Link online abrufbar.  

Generell weise ich auch für künftige Planverfahren ergänzend auf das Portal LVR- 

KuLaDig als Quelle für Flächenbewertungen hin (www.kuladig.de). Dort finden sich  
neben den Kulturlandschaften Nordrhein-Westfalens und den historischen Kulturland- 

schaftsbereichen auch Informationen zur historischen Kulturlandschaft und zum land- 

schaftlichen kulturellen Erbe allgemein, die bei der Einschätzung von Objekten und  

von Eingriffsauswirkungen hilfreich sein können. Bitte beachten Sie, dass das Portal 

kein amtliches Kataster ist. Rechtsverbindliche Auskünfte, z.B. zu Denkmälern, sind  
immer bei den zuständigen Fachbehörden einzuholen.   

Berücksichtigung des Schutzguts „Kulturelles Erbe“ in den vorgelegten Un- 

terlagen  

Eine ausführliche Würdigung des Umweltgutes „Kulturelles Erbe“ erfolgt in den mit  

Schreiben vom 15.04.2024 zur Verfügung gestellten Unterlagen nicht.   
Auch wenn formal eine Umweltprüfung nicht erforderlich ist, möchte ich dennoch auf  

Das Plangebiet befindet sich im KLB 25.01 „Erkelenz - Wegberg“ des kulturlandschaft- 

lichen Fachbeitrags zur Landesentwicklungsplanung in Nordrhein-Westfalen.   

Außerdem liegt es im KLB 018 „Tal der Schwalm“ des Fachbeitrags Kulturlandschaft  

zum Regionalplan Köln.   
Zitat:  

„Bachaue eingebettet in Bruchwaldgebiet, am Rand historische Dörfer und zahlrei- 

che Wassermühlen mit Mühlenteichen an der Schwalm (Ölmühle Tüschen- 

broich, Tüschenbroicher Kornmühle, Bockenmühle, Bischofsmühle, Lohmühle), am Müh- 

lenbach (Vollmühle, Holtmühle, Schrofmühle, Molzmühle) und am Beecker Bach (O- 
phover Mühle). – Kirchdorf Schwanenberg mit evangelischer Kirche von 1547 und  

jüdischem Friedhof; Wasserschloss Tüschenbroich, ab 1630 im Bereich der Vorburg ei- 

nes spätmittelalterlichen Vorgängerbaus errichtet; barockes Kirchdorf Beeck mit ka- 

tholischer Kirche St. Vincentius, einer spätgotischen Backsteinhallenkirche, Leinen- 

kaufmannshäusern; Ort umgeben von einem früheren Flachsanbaugebiet mit erhal- 
tenen Flachsrösten (mit Wasser gefüllte Gruben, in denen der Flachs mehrere Wo- 

chen fault); Dorf Schwaam mit Höfen des 16. Jahrhunderts, teilweise riedgedeckt;  

historisches Angerdorf Rickelrath mit Freiflächen im Nordwesten nach Merbeck; Stra- 

ßendorf Kipshoven mit gotischer Heiligkreuzkapelle von 1492 und Freiflächen zwi- 

schen Kipshoven, Gripekoven und Moorshoven. – Bei Lentholt jüdischer Friedhof des  

schaftsbild verunstaltet (§ 35 Abs. 3 Ziff. 5 BauGB). Sollte 

das der Fall sein, stehen dem Vorhaben öffentliche Belan-

ge entgegen und müssen zur Versagung der Genehmigung 

führen. 

Damit sind die Anregungen des LVR- Amt für Liegen-

schaften durch die geltende Rechtslage berücksichtig. 
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17. Jahrhunderts der Schwanenberger und Erkelenzer Gemeinden.  

Bodendenkmäler: Flachsrösten bei Rickelrath, Balkhoven, Harbeck und Ellinghoven;  

Motten bei Schloss Tüschenbroich, Haus Beeck, Burg Gripekoven, bei Gripekoven  
und am Beecker Bach bei Gerichshausen. Spielburg im Beecker Busch; im Kummer- 

ter Busch bei Tüschenbroich spätmittelalterliche Hofwüstung Brühl, Landwehrab- 

schnitt, Flachsrösten; westlich Holtum im Wald erhaltene Flachsrösten.  

Fortsetzung in der Region Düsseldorf: Tal der Schwalm zwischen Rickelrath und Brüg- 

gen (KLB-RPD 071)  
Kulturlandschaftliches und denkmalpflegerisches Ziel im Rahmen der Regionalpla- 

nung ist eine erhaltende Kulturlandschaftsentwicklung, insbesondere  

• Bewahren und Sichern der Elemente und Strukturen, von Ansichten und  

Sichträumen von historischen Stadt- und Ortskernen sowie des industriekul- 

turellen Erbes – Bewahren der Struktur des Straßendorfs  
• Bewahren des Kulturlandschaftsgefüges  

• Bewahren und Sichern archäologischer und paläontologischer Bodendenkmä- 

ler in ihrem Kontext  

• Bewahren überlieferter naturnaher Landschaftselemente und -strukturen“  

Ich bitte darum, in nachgeordneten Genehmigungsverfahren sicherzustellen, dass in  
diesem Zusammenhang zu errichtende Gebäude sich in das bestehende Ortsbild mög- 

lichst gut einfügen. Die Gebäudekubatur muss angemessen sein. Eine traditionelle  

Bauweise sollte bevorzugt werden, und ggf. sollte eine Eingrünung erfolgen.  

Ich bitte um die Berücksichtigung dieser Angaben für das weitere Verfahren. 

11 NEW Netz GmbH 

Schreiben vom 15.04.2024 
  

 Wir haben Ihre Anfrage geprüft und teilen Ihnen mit, dass gegen diese keine Bedenken vorliegen. Keine Abwägung erforderlich  Kenntnisnahme  

12 RWE Power AG Abt. POJ-LN 

Schreiben vom 17.05.2024 
  

 Wir haben Ihre Anfrage erhalten und weisen darauf hin, dass das gesamte Plangebiet in einem Auenge-

biet liegt, in dem der natürliche Grundwasserspiegel nahe der Geländeüberfläche ansteht und der Boden 
humoses Bodenmaterial enthalten kann. 

 

Humose Böden sind empfindlich gegen Bodendruck und im Allgemeinen kaum tragfähig. Erfahrungsge-

Der Hinweis der RWE Power AG wird in die Satzung 
übernommen, die Ausführungen zur Kenntnis genom-

men. 

Den Anregungen der RWE Power AG 
wird entsprochen.  



Stadt Erkelenz - Planungsamt -  Seite 10 von 10 

 
Anlage - Stellungnahmen der Öffentlichkeit und Stellungnahmen Behörden und sonstigen der Träger öffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der Außenbereichssatzung 

nach § 35 Abs. 6 BauGB, Erkelenz Geneiken - im Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, Verkehr und Digitalisierung am 25.06.2024, des Haupt- und Finanz-

ausschusses am 27.06.2024 und des Rates am 03.07.2024 
 
  
 

lfd. 

Nr. 
Stellungnahme Abwägungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag 

 

  
mäß wechseln die Bodenschichten auf kurzer Distanz in ihrer Verbreitung und Mächtigkeit, so dass selbst 

bei einer gleichmäßigen Belastung diese Böden mit unterschiedlichen Setzungen reagieren können. 

 
Das gesamte Plangebiet ist daher wegen der Baugrundverhältnisse gemäß § 5 Abs. 3 Nr. 1 BauGB bzw. § 9 

Abs. 5 Nr. 1 BauGB als Fläche zu kennzeichnen, bei deren Bebauung ggf. besondere bauliche Maßnahmen, 

insbesondere im Gründungsbereich, erforderlich sind. 

 

Wir bitten Sie, hierzu in die textlichen Festsetzungen der Bauleitplanung folgende Hinweise aufzuneh-
men: 

 

Das Plangebiet liegt in einem Außenbereich 

Baugrundverhältnisse: Wegen der Bodenverhältnisse im Auegebiet sind bei der Bauwerksgründung ggf. 

besondere bauliche Maßnahmen, insbesondere im Gründungsbereich, erforderlich. Hier sind die Bauvor-
schriften des Eurocode 7 „Geotechnik“ DIN EN 1997 – 1 mit nationalem Anhang, die Normblätter der DIN 

1054 „Baugrund-Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau; Bodenklassifikation für bautechnische 

Zwecke“ mit der Tabelle 4, die organische und organogene Böden als Baugrund ungeeignet einstuft, 

sowie die Bestimmungen der Bauordnung des Landes Nordrhein-Westfalen zu beachten. 

 
Grundwasserverhältnisse: Der natürliche Grundwasserspiegel steht nahe der Geländeoberfläche an. Der 

Grundwasserstand kann vorübergehend durch künstliche oder natürliche Einflüsse verändert sein. Bei 

den Abdichtungsmaßnahmen ist ein zukünftiger Wiederanstieg des Grundwassers auf das natürliche 

Niveau zu berücksichtigen. Hier sind die Vorschriften der DIN 18195 „Abdichtung von Bauwerken“, der 

DIN 18533 „Abdichtung von erdberührten Bauteilen“ und gegebenenfalls der DIN 18535 „Abdichten von 
Behältern und Becken“ zu beachten. Weitere Informationen über die derzeitigen und zukünftig zu erwar-

tenden Grundwasserverhältnisse kann der Erftverband in Bergheim geben (www.erftverband.de). 

 

Sofern weitere Belange unserer Gesellschaft von der Maßnahme betroffen werden, erhalten Sie von 

unserer koordinierenden Abteilung Liegenschaften ein gesondertes Anschreiben. 

13 Schwalmverband 
Schreiben vom 07.05.2024 

  

 Gegen ihr Vorhaben, bestehen von Seiten des Schwalmverbandes keine Bedenken. Keine Abwägung erforderlich  Kenntnisnahme  

 



Übersicht über den Geltungsbereich der Außenbereichssatzung gemäß §
35 Abs. 6 BauGB, Erkelenz-Geneiken

Auszug aus der Amtliche Basiskarte NRW
 c  Geobasis NRW, Stand: (27.02.2022)
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